
lagebericht und jahresabschluss der hugo boss ag
für das geschäftsjahr 2009





lagebericht und jahresabschluss der hugo boss ag
für das geschäftsjahr 2009



01 AN UNSERE AKTIONÄRE 006 bericht des aufsichtsrats
011 corporate governance bericht

02 LAGEBERICHT 018 geschäftstätigkeit und unternehmensstruktur 
020 unternehmenssteuerung
021 innovation, forschung und entwicklung
022 gesamtwirtschaftliche rahmenbedingungen
024 ertragslage
027 Vermögens- und finanzlage
030 Weitere erfolgsfaktoren
034 risikobericht
043 nachtrags-, chancen- und Prognosebericht
047 Vergütung von Vorstand und aufsichtsrat
048 spezialgesetzliche angaben

03 JAHRESABSCHLUSS 052 bilanz 
054 gewinn- und Verlustrechnung 
055 anhang für das geschäftsjahr 2009
055 rechnungslegung 
055 bilanzierungsgrundsätze
058 erläuterungen zur bilanz 
068 erläuterungen zur gewinn- und Verlustrechnung 
072 sonstige angaben 
079 angaben zum Mehrheitsaktionär
091 Vorstand und aufsichtsrat
096 entwicklung des anlagevermögens

04 WEITERE ANGABEN 100 Vorschlag für die Verwendung des bilanzgewinns
101 Versicherung der gesetzlichen Vertreter
102 bestätigungsvermerk des abschlussprüfers
103 Zukunftsgerichtete aussagen
104 finanzkalender und Kontakte

Inhalt



01 AN UNSERE AKTIONÄRE 006 bericht des aufsichtsrats
011 corporate governance bericht

02 LAGEBERICHT 018 geschäftstätigkeit und unternehmensstruktur 
020 unternehmenssteuerung
021 innovation, forschung und entwicklung
022 gesamtwirtschaftliche rahmenbedingungen
024 ertragslage
027 Vermögens- und finanzlage
030 Weitere erfolgsfaktoren
034 risikobericht
043 nachtrags-, chancen- und Prognosebericht
047 Vergütung von Vorstand und aufsichtsrat
048 spezialgesetzliche angaben

03 JAHRESABSCHLUSS 052 bilanz 
054 gewinn- und Verlustrechnung 
055 anhang für das geschäftsjahr 2009
055 rechnungslegung 
055 bilanzierungsgrundsätze
058 erläuterungen zur bilanz 
068 erläuterungen zur gewinn- und Verlustrechnung 
072 sonstige angaben 
079 angaben zum Mehrheitsaktionär
091 Vorstand und aufsichtsrat
096 entwicklung des anlagevermögens

04 WEITERE ANGABEN 100 Vorschlag für die Verwendung des bilanzgewinns
101 Versicherung der gesetzlichen Vertreter
102 bestätigungsvermerk des abschlussprüfers
103 Zukunftsgerichtete aussagen
104 finanzkalender und Kontakte





01
AN UNSERE  
AKTIONÄRE



006 hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

AN UNSERE AKTIONÄRE 
bericht des aufsichtsrats

BERICHT dES AUfSICHTSRATS

sehr geehrte damen und herren,

auch im geschäftsjahr 2009 hat der aufsichtsrat die ihm durch gesetz, satzung der gesellschaft und seine 
geschäftsordnung obliegenden Kontroll- und beratungsaufgaben mit großer sorgfalt wahrgenommen. 

ZUSAmmENARBEIT vON vORSTANd UNd AUfSICHTSRAT 
der aufsichtsrat stand dem Vorstand der gesellschaft bei der leitung des unternehmens regel mäßig beratend 
zur seite und hat ihn bei der führung der geschäfte überwacht. in alle entscheidungen, die für das unterneh-
men von grundlegender bedeutung waren, wurde der aufsichtsrat unmittelbar und frühzeitig einbezogen. der 
Vorstand unterrichtete den aufsichtsrat regelmäßig sowohl in schriftlicher als auch mündlicher form zeitnah 
und umfassend sowohl für die hugo boss ag als auch für die Konzernunternehmen über die beabsichtigte 
geschäftspolitik und andere grundsätzliche fragen der unternehmensplanung, insbesondere die finanz-, investi-
tions- und Personal planung; ebenso über die strategische Weiterentwicklung, über den gang der geschäfte, ins-
besondere den umsatz und die lage der gesellschaft, sowie die entwicklung der wichtigsten finanzwirtschaftlichen 
Kennzahlen, insbesondere die rentabilität der gesellschaft, vor allem des eigenkapitals. dazu dienten monatliche 
berichte sowie Vorlagen über die risikolage, das risikomanagement und die compliance. abweichungen des 
geschäftsverlaufs von den Plänen und Zielen wurden dem aufsichtsrat im einzelnen erläutert und anhand der 
vorgelegten unterlagen von diesem geprüft. die strategische ausrichtung des unternehmens stimmt der Vorstand 
mit dem aufsichtsrat ab. Zudem wurden alle zustimmungspflichtigen geschäfte rechtzeitig zur beschlussfassung 
vorgelegt. genehmigungen durch den aufsichtsrat erfolgten nach Prüfung der unterlagen und gegebenenfalls 
rückfragen an den Vorstand sowie ausführlichen erörterungen mit den Mitgliedern des Vorstands. in dringlichen 
fällen wurden vom aufsichtsrat auch schriftliche beschlüsse gefasst. ferner fanden zwischen dem Vorstands-
vorsitzenden und dem Vorsitzenden des aufsichtsrats regelmäßig gespräche über wichtige entwicklungen und 
anstehende entscheidungen statt. 

PERSONALIA Im AUfSICHTSRAT dER HUGO BOSS AG
herr dr. hellmut albrecht, der bereits seit 30. juni 2008 gerichtlich bestelltes Mitglied des aufsichtsrats und 
aufsichtsratsvorsitzender war, wurde von der hauptversammlung am 14. Mai 2009 in den aufsichtsrat und im 
anschluss daran vom aufsichtsrat erneut zum Vorsitzenden gewählt. aufgrund des krankheitsbedingten aus-
scheidens des arbeitnehmervertreters roland Klett im januar 2009 rückte frau susanne gregor als bereits 
gewähltes ersatzmitglied bis zum ende der laufenden amtszeit an seine stelle. ferner hat herr rainer otto 
krankheitsbedingt sein amt im juli 2009 niedergelegt. an seiner stelle wurde frau Monika lersmacher gerichtlich 
bis zum ende der  laufenden amtszeit bestellt. herr ulrich gasse, herr olaf Koch, herr gianluca andena und herr 
fabrizio carretti haben ihre ämter als aufsichtsräte mit Wirkung zum 20. februar 2010 niedergelegt.
bis zum ende der laufenden amtszeit wurden herr dr. Klaus Maier, herr damon buffini, herr luca Marzotto 
und herr gaetano Marzotto gerichtlich bestellt. soweit dies aufgrund der Veränderungen im aufsichtsrat erfor-
derlich war, wurden die ausschüsse neu besetzt. 
der aufsichtsrat dankt an dieser stelle herrn Klett und herrn otto für die stets konstruktiven und sachkundigen 
beiträge sowie für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. herr Klett ist am 6. februar 2009 verstorben. 
Wir trauern mit den angehörigen und werden sein andenken bewahren.
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THEmEN dES AUfSICHTSRATS UNd dER AUSSCHüSSE Im JAHR 2009 
im berichtsjahr 2009 fanden vier turnusmäßige sowie fünf außerordentliche aufsichtsratssitzungen in den Mona-
ten januar, februar, März, april, Mai, september und dezember statt. darüber hinaus wurde der aufsichtsrat 
über Projekte und strategische entscheidungen, die für die gesellschaft von hoher Priorität waren, auch zwi-
schen den einzelnen sitzungen schriftlich informiert. bei den meisten sitzungen war der aufsichtsrat vollzählig 
anwesend. Kein Mitglied des aufsichtsrats hat im geschäftsjahr an weniger als der hälfte der sitzungen teilge-
nommen. 

regelmäßiger gegenstand der beratungen des aufsichtsrats waren die umsatz- und ergebnis entwicklungen, 
die investitionsplanung, die weitere internationalisierung des geschäfts sowie die aktuelle risikoposition der 
gesellschaft. daneben bildeten die initiativen des Vorstands zur neuausrichtung der hugo boss ag, im ein-
zelnen zu den themen Markenstrategie, Produktportfolio, Wachstumsstrategie im großhandel, ausbau des 
konzerneigenen einzelhandelsgeschäfts, supply chain, beschaffung und Produktion sowie fixkostenanalyse, 
zusätzliche themenschwerpunkte im berichtsjahr 2009. ausführlich befasste sich der aufsichtsrat mit der daraus 
resultierenden neuorganisation sowie mit der besetzung und Personalfragen des Vorstands. in seiner strate-
giesitzung vom 25. und 26. september erörterte der aufsichtsrat auch aktuelle gesetzesänderungen, soweit sie 
die gesellschaft bzw. die tätigkeit des aufsichtsrats betreffen (insbesondere gesetz zur Modernisierung des 
bilanzrechts, gesetz zur angemessenheit der Vorstandsvergütung und gesetz zur umsetzung der aktionärs-
rechterichtlinie). 

um seine aufgaben effizient wahrnehmen zu können, hat der aufsichtsrat insgesamt fünf ausschüsse einge-
richtet. diese ausschüsse berieten vorab anstehende beschlüsse des aufsichtsrats sowie themen, die im 
aufsichtsratsplenum zu behandeln waren. darüber hinaus sind entscheidungsbefugnisse des aufsichtsrats auf 
ausschüsse übertragen worden, soweit dies gesetzlich zulässig ist. die verschiedenen ausschüsse haben sich 
jeweils ausführlich mit den ihnen zuge wiesenen themen befasst. der Prüfungsausschuss kam im abgelaufenen 
geschäftsjahr viermal zusammen. Zentrale themen waren die Prüfung des jahres- und Konzernabschlusses, 
die finanz- und steuerungsstrategie, das risikomanagement, das system der compliance und die Planung der 
zukünftigen geschäftsjahre. der Personalausschuss beriet sich fünfmal. dabei hat er sich vor allem mit den 
Veränderungen im Vorstand und den entsprechenden vertraglichen regelungen beschäftigt. Weiterhin wurde 
schwerpunktmäßig die Vergütungsstruktur, insbesondere die Kriterien der variablen Vergütung des Vorstands, 
besprochen. der arbeitsausschuss tagte im berichtsjahr viermal. er setzte sich mit dem jahresabschluss sowie 
mit der unternehmens- und investitionsplanung auseinander und bereitete die entsprechenden beschlüsse des 
aufsichtsrats vor. der nominierungsausschuss befasste sich im abgelaufenen geschäftsjahr und anfang des 
jahres 2010 intensiv mit den Vorschlägen für die neuwahl der anteilseignervertreter in den aufsichtsrat, auch 
unter besonderer berücksichtigung der neuen regeln zur Mitgliedschaft mindestens eines unabhängigen Mit-
glieds mit sachverstand auf den gebieten rechnungslegung oder abschlussprüfung sowie zur Vielfalt („diver-
sity“). er kam hierfür insgesamt zu zwei sitzungen zusammen, einmal im geschäftsjahr 2009 sowie einmal am 
anfang des geschäftsjahres 2010. der Vermittlungsausschuss gem. § 27 abs. 3 Mitbestg musste auch im 
abgelaufenen geschäftsjahr nicht einberufen werden. die ausschussvorsitzenden haben dem aufsichtsrat stets 
umfassend über die sitzungen und deren ergebnisse berichtet. 
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CORPORATE GOvERNANCE
der aufsichtsrat befasste sich ausführlich mit den inhalten des deutschen corporate governance Kodex. im 
dezember 2009 beschlossen aufsichtsrat und Vorstand die entsprechenserklärung gemäß § 161 abs. 1 satz 1 
aktg zur einhaltung der empfehlungen des corporate governance Kodex bei der hugo boss ag. der gemein-
same bericht über die einhaltung der regelungen des deutschen corporate governance standards gemäß 
Ziffer 3.10 des deutschen corporate governance Kodex befindet sich auf den seiten 11 ff. die vom corporate 
governance Kodex empfohlene effizienzprüfung der aufsichtsratstätigkeit wurde wie in den vergangenen 
jahren anhand eines standardisierten, umfangreichen fragebogens durchgeführt. die ergebnisse wurden in 
der aufsichtsratssitzung am 9. dezember 2009 eingehend diskutiert und analysiert. insgesamt kam der auf-
sichtsrat zu einem positiven ergebnis.

interessenkonflikte betreffend Vorstands- und aufsichtsratsmitglieder, die dem aufsichtsrat gegen über unver-
züglich offenzulegen sind und über die die hauptversammlung zu informieren ist, sind im berichtsjahr nicht 
aufgetreten. 

PRüfUNG dES JAHRES- UNd KONZERNABSCHLUSSES 
der vom Vorstand aufgestellte jahresabschluss der hugo boss ag mit lagebericht für das geschäftsjahr 
2009 sowie der Konzernabschluss mit Konzernlagebericht für das geschäftsjahr 2009 wurden von der KPMg ag 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, stuttgart, unter einbeziehung der buchführung geprüft. den Prüfungsauftrag 
dazu hatte der Prüfungsausschuss des aufsichtsrats  entsprechend dem beschluss der hauptversammlung vom 
14. Mai 2009 vergeben. dabei wurde mit dem abschlussprüfer vereinbart, dass der Vorsitzende des Prüfungs-
ausschusses über mögliche ausschluss- oder befangenheitsgründe während der Prüfung unverzüglich zu 
unterrichten war, soweit solche ausschluss- oder befangenheitsgründe nicht unverzüglich beseitigt würden. 
außerdem wurde mit dem abschlussprüfer vereinbart, dass dieser über alle für die aufgaben des aufsichtsrats 
wesentlichen feststellungen und Vorkommnisse, die sich bei der durchführung der abschlussprüfung ergäben, 
unverzüglich zu berichten habe. der abschlussprüfer hatte des Weiteren den aufsichtsrat zu informieren bzw. in 
seinem Prüfungsbericht zu vermerken, wenn er bei durchführung der abschlussprüfung tatsachen feststellte, 
die eine unrichtigkeit der von Vorstand und aufsichtsrat abgegebenen erklärung nach § 161 abs. 1 satz 1 aktg 
ergaben. Zu entsprechenden berichten des abschlussprüfers gab es jedoch keinen anlass. des Weiteren hat 
der aufsichtsrat die unabhängigkeitserklärung des abschlussprüfers gemäß Ziffer 7.2.1 des deutschen corporate 
governance Kodex eingeholt und sich von der unabhängigkeit des Prüfers überzeugt. behandelt wurde ferner die 
Vergabe von aufträgen für nicht prüfungsbezogene dienstleistungen an den abschlussprüfer. 

der Konzernabschluss der hugo boss ag wurde gemäß § 315a hgb auf grundlage der interna tionalen rech-
nungslegungsstandards ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, aufgestellt. der abschlussprüfer erteilte für 
den jahresabschluss mit lagebericht und den Konzernabschluss mit Konzernlagebericht jeweils einen uneinge-
schränkten bestätigungsvermerk. 
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darüber hinaus wurde der vom Vorstand aufgestellte bericht über die beziehungen zu verbundenen unternehmen 
vom abschlussprüfer geprüft. der abschlussprüfer hat den folgenden bestätigungsvermerk für den bericht 
erteilt: 

„nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und beurteilung bestätigen wir, dass 
1. die tatsächlichen angaben des berichts richtig sind, 
2.  bei den im bericht aufgeführten rechtsgeschäften die leistung der gesellschaft nicht unangemessen 

hoch war.“ 

die abschlussunterlagen und der gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands sowie die zwei Prüfungsberichte 
des abschlussprüfers, einschließlich des berichts über beziehungen zu verbundenen unternehmen gemäß 
§ 312 aktg und des Prüfungsberichts des abschlussprüfers zum abhängigkeitsbericht, lagen dem aufsichtsrat 
vor. diese wurden vorab vom Prüfungsausschuss, vom arbeitsausschuss und dann vom Plenum des aufsichtsrats 
im beisein des abschlussprüfers, der über die ergebnisse seiner Prüfung berichtete, eingehend geprüft und erör-
tert. der abschluss prüfer berichtete über die wesentlichen ergebnisse seiner Prüfung und erläuterte im einzelnen 
die ertrags-, Vermögens- und finanzlage und der gesellschaft sowie des Konzerns. der abschlussprüfer berichtete 
darüber hinaus, dass keine wesentlichen schwächen des internen Kontrollsystems und des risikomanagement-
systems, bezogen auf den rechnungslegungsprozess, vorlägen. außerdem informierte er darüber, dass keine 
umstände vorlägen, die anlass zur besorgnis hinsichtlich seiner befangenheit gaben, sowie über leistungen, 
die er zusätzlich zu den abschlussprüfungsleistungen erbrachte. die dabei vom aufsichtsrat und seinen aus-
schüssen gestellten fragen wurden beantwortet, die abschlussunterlagen im einzelnen mit dem abschlussprü-
fer durchgegangen, vom aufsichtsrat und seinen ausschüssen diskutiert und geprüft. die Prüfungsberichte wurden 
mit dem abschlussprüfer erörtert und dazu vorhandene fragen vom abschlussprüfer beantwortet. daraufhin 
wurde dem ergebnis des abschlussprüfers zugestimmt. der aufsichtsrat erhebt nach dem abschließenden 
ergebnis seiner Prüfung keine einwendungen. 
der aufsichtsrat billigte daher in seiner bilanzsitzung vom 29. März 2010 den vom Vorstand auf gestellten jahres- 
und Konzernabschluss sowie die jeweiligen lageberichte für das geschäftsjahr 2009. damit ist der jahresab-
schluss der hugo boss ag nach § 172 aktg festgestellt.

dem vom arbeitsausschuss, vom Prüfungsausschuss und vom aufsichtsrat geprüften bericht über die beziehungen 
zu verbundenen unternehmen und dem hierzu erstellten Prüfungsbericht des abschlussprüfers stimmt der 
aufsichtsrat zu. nach dem abschließenden ergebnis seiner Prüfung sind keine einwendungen gegen die erklärung 
des Vorstands am schluss des berichts über die beziehungen zu verbundenen unternehmen zu erheben. 

schließlich stimmte der aufsichtsrat in seiner sitzung vom 29. März 2010 dem Vorschlag des Vorstands zur 
Verwendung des bilanzgewinns zu. er diskutierte in diesem Zusammenhang intensiv über die liquiditätslage 
der gesellschaft, die finanzierung der geplanten investitionen und die auswirkungen auf den Kapitalmarkt. dabei 
kam der aufsichtsrat zu dem schluss, dass der Vorschlag im sinne der gesellschaft und im interesse der aktio-
näre ist.
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vERÄNdERUNGEN Im vORSTANd 
im Vorstand der hugo boss ag gab es im geschäftsjahr 2009 sowie anfang 2010 eine reihe von Veränderungen. 
bereits in seinem bericht an die hauptversammlung vom März 2009 hatte der aufsichtsrat über das ausschei-
den der früheren Vorstandsmitglieder hans fluri und andré Maeder berichtet. Zum 1. juni 2009 wurde herr  
dr. andreas stockert zum Mitglied des Vorstands bestellt und gleich zeitig zum chief operating officer (coo) 
ernannt. er ist für die bereiche einkauf, Produktion und logistik zuständig. Zum 1. dezember 2009 wurde herr 
christoph auhagen zum Mitglied des Vorstands bestellt und gleichzeitig zum chief brand officer (cbo) ernannt. 
er ist für die bereiche brand und creative Management zuständig. schließlich hat herr unterharnscheidt zum 
15. januar 2010 sein amt als Vorstand niedergelegt und herr Mark langer wurde zum Mitglied des Vorstands 
bestellt und gleichzeitig zum chief financial officer (cfo) und arbeitsdirektor ernannt.

der aufsichtsrat dankt allen ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern und wünscht ihnen für die Zukunft viel 
erfolg. 

der aufsichtsrat spricht den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes persönliches engagement und ihre 
erfolgreiche arbeit im geschäftsjahr 2009 dank und anerkennung aus. 

Metzingen, den 29. März 2010
der aufsichtsrat 

dr. Hellmut Albrecht 
(Vorsitzender)
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CORPORATE GOvERNANCE BERICHT 

über die corporate governance bei hugo boss berichten Vorstand und aufsichtsrat gemäß Ziffer 3.10 des 
deutschen corporate governance Kodex wie folgt:

die hugo boss ag misst der corporate governance seit jeher einen hohen stellenwert bei. Vorstand und 
aufsichtsrat sehen sich in der Verpflichtung, durch eine verantwortungsbewusste und langfristig ausgerichtete 
unternehmensführung für den bestand des unternehmens und eine nachhaltige Wertschöpfung zu sorgen. Wir 
sind überzeugt, dass eine gute und transparente corporate governance, die international und national anerkannten 
standards entspricht, ein wesentlicher  faktor für den unternehmerischen erfolg ist. corporate governance ist 
daher teil unseres selbstverständnisses und ein anspruch, der sämtliche bereiche des unternehmens und des 
Konzerns umfasst. Wir wollen das Vertrauen unserer anleger, der finanzmärkte, geschäftspartner, Mitarbeiter 
und der Öffentlichkeit dauerhaft bestätigen und corporate governance im Konzern fortentwickeln.

die hugo boss ag orientierte sich auch im jahr 2009 an den anerkannten standards guter und verantwor-
tungsvoller unternehmensführung. corporate governance ist für uns ein anspruch, der sämtliche bereiche des 
unternehmens umfasst und eines der wichtigen Prinzipien für den lang fristigen erfolg des unternehmens 
darstellt. bis auf wenige ausnahmen befolgen wir sämtliche empfehlungen des Kodex, der von der regierungs-
kommission deutscher corporate governance Kodex zuletzt am 18. juni 2009 in einigen Punkten überarbeitet 
und am 5. august 2009 bekannt gemacht worden ist. einzelheiten hierzu finden sie im nachfolgenden bericht 
von Vorstand und aufsichtsrat.

TRANSPARENTE KOmmUNIKATION mIT UNSEREN AKTIONÄREN
Mit offenheit und transparenz soll das Vertrauen unserer aktionäre und Kapitalgeber sowie der interessierten 
Öffentlichkeit gestärkt werden. daher erfolgt eine regelmäßige und zeitnahe information über die lage des 
unternehmens sowie wesentliche geschäftliche Veränderungen. im rahmen der investor-relations-aktivitäten 
werden regelmäßig treffen mit analysten und institutionellen anlegern durchgeführt. neben der jährlichen ana-
lystenkonferenz zum jahresabschluss finden anlässlich der Veröffentlichung der Zwischenberichte zum ersten 
und dritten Quartal sowie des halbjahresberichts telefonkonferenzen für analysten statt. sämtliche Präsentati-
onen, die für diese Veranstaltungen, aber auch für investorenkonferenzen vorbereitet werden, können im 
internet unter www.group.hugoboss.com eingesehen werden. 

ausgebaut wurde außerdem die Kontaktpflege mit Privatanlegern. so stellt die hauptversammlung insbesondere 
für Privatanleger die wichtigste investor-relations-Veranstaltung dar. Ziel der jährlichen hauptversammlung ist 
es, sämtliche aktionäre vor und während der Versammlung zügig, umfassend und effektiv zu informieren. 
aktionäre, die an der hauptversammlung vor ort nicht teilnehmen können, haben die Möglichkeit, die übertragung 
der rede des Vorstandsvorsit zenden im internet zu verfolgen. ihr stimmrecht können sie in der Versammlung 
selbst ausüben oder durch einen bevollmächtigten ihrer Wahl bzw. einen weisungsgebundenen stimmrechtsver-
treter der gesellschaft ausüben lassen. neben der hauptversammlung präsentiert sich hugo boss auch bei 
Privatinvestorenveranstaltungen.

über die wichtigsten termine unterrichtet der finanzkalender. dieser ist fester bestandteil des geschäftsbe-
richts und der Zwischenberichte und wird ständig auf der unternehmens-Website www.group.hugoboss.com 
aktualisiert. darüber hinaus werden hier informationen über aktuelle entwicklungen sowie sämtliche Presse- und 
ad-hoc-Mitteilungen publiziert. ad-hoc-Meldungen gemäß § 15 Wphg, welche die gesellschaft unmittelbar 
betreffen, werden von hugo boss entsprechend den gesetzlichen bestimmungen unverzüglich veröffentlicht 
und können, ebenso wie beteiligungsmeldungen, auf der Website unter „Wphg Mitteilungen“ eingesehen 
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werden. damit soll sichergestellt werden, dass neue tatsachen grundsätzlich allen aktionären und der interes-
sierten Öffentlichkeit zeitgleich zur Verfügung stehen. schließlich kann auch ein elektronischer news letter genutzt 
werden, um aktuell über neuigkeiten aus dem Konzern informiert zu werden.

nach § 15a Wphg sind die Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats sowie Mitarbeiter mit führungsauf-
gaben im sinne des Wphg dazu verpflichtet, den erwerb oder die Veräußerung von Wertpapieren der 
hugo boss ag – sogenannte directors’ dealings – offenzulegen. directors’ dealings werden auf der Website 
von hugo boss unter „Wphg Mitteilungen“ veröffentlicht. im berichtszeitraum 1. januar bis 31. dezember 2009 
wurde der gesellschaft kein nach § 15a Wphg meldepflichtiges Wertpapiergeschäft gemeldet.

der gesamtbesitz aller Vorstands- und aufsichtsratsmitglieder an aktien der hugo boss ag zum 31. dezember 
2009 betrug weniger als 1 % der von der gesellschaft ausgegebenen aktien. Mitteilungspflichtiger besitz nach 
Ziffer 6.6 des deutschen corporate governance Kodex lag daher zu diesem stichtag nicht vor.

ENGE ZUSAmmENARBEIT vON vORSTANd UNd AUfSICHTSRAT
Vorstand und aufsichtsrat arbeiten im interesse des unternehmens eng zusammen. gemeinsames Ziel ist die 
nachhaltige steigerung des unternehmenswertes. dazu berichtet der Vorstand dem aufsichtsrat regelmäßig, 
umfassend und zeitnah über alle für das unternehmen relevanten fragen der Planung, der geschäftsentwicklung, 
der risikolage und des risikomanagements sowie über compliance-themen. Ziel- und Planungsabweichungen 
sowie die strategische ausrichtung und Weiterentwicklung des Konzerns werden unmittelbar dem aufsichtsrat 
und seinen ausschüssen erläutert.

bei der auswahl der aufsichtsratsmitglieder wurde stets darauf geachtet, dass den aufsichts gremien Mitglieder 
angehören, die über die erforderlichen Kenntnisse, fähigkeiten und fachliche erfahrung verfügen. das durch die 
änderungen des deutschen corporate governance Kodex stärker betonte Merkmal der unabhängigkeit der 
Mitglieder des aufsichtsrats gilt bei hugo boss schon seit längerem. Keines der aktuellen aufsichtsratsmit-
glieder bekleidete zu einem früheren Zeitpunkt eine Vorstandsposition innerhalb der gesellschaft. auch bestan-
den im berichtsjahr keine berater- und sonstigen dienstleistungs- und Werkverträge zwischen aufsichtsratsmit-
gliedern und der gesellschaft. ferner wird den neu in den deutschen corporate governance Kodex 
aufgenommenen empfehlungen, wonach bei der Zusammensetzung von Vorstand und aufsichtsrat auf  Vielfalt 
(„diversity“) geachtet werden soll, entsprochen.

die Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats dürfen bei ihren entscheidungen und im Zusammenhang 
mit ihrer tätigkeit für hugo boss weder persönliche interessen verfolgen noch anderen Personen ungerecht-
fertigte Vorteile gewähren. Zu interessenkonflikten von Vorstands- oder aufsichtsratsmitgliedern ist es im 
berichtsjahr nicht gekommen. die Mandate der Vorstands- und der aufsichtsratsmitglieder sind im anhang unter 
„aufsichtsrat und Vorstand“ aufgeführt. die von Vorstands- und aufsichtsratsmitgliedern wahrgenommenen 
Mandate in gesetzlich zu bildenden aufsichtsräten bzw. vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen können seite 94 entnommen werden. Kein Vorstandsmitglied nimmt mehr als 
drei aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten gesellschaften wahr. die beziehungen zu nahe 
stehenden unternehmen und Personen sind im anhang des jahresabschlusses auf seite 78 dargestellt.
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vERANTWORTUNGSvOLLER UmGANG mIT UNTERNEHmERISCHEN RISIKEN
Zu einer guten corporate governance gehört auch der verantwortungsbewusste umgang des unternehmens 
mit risiken. der Vorstand stellt ein angemessenes risikomanagement und risikocontrolling im unternehmen 
sicher. das in dem wertorientierten Konzernmanagement verankerte systematische risikomanagement sorgt 
dafür, dass risiken frühzeitig erkannt sowie bewertet und dass risikopositionen optimiert werden. Mit der über-
wachung der Wirksamkeit des internen Kontroll-, risikomanagement- und revisionssystems befasst sich 
regelmäßig der vom aufsichtsrat  eingerichtete Prüfungsausschuss. das interne Kontrollsystem, das risiko-
management- und das interne revisionssystem werden kontinuierlich weiterentwickelt und den sich ändernden 
rahmenbedingungen angepasst. einzelheiten zu diesem thema können sie dem Kapitel „risikobericht“ auf den 
seiten 34 bis 42 entnehmen.

RECHNUNGSPRüfUNG UNd ABSCHLUSSPRüfUNG
die rechnungslegung bei hugo boss erfolgt seit dem geschäftsjahr 2001 auf der grundlage der international 
financial reporting standards (ifrs). Mit der überwachung des rechnungslegungsprozesses sowie der über-
wachung der abschlussprüfung befasst sich regelmäßig der vom aufsichtsrat eingerichtete Prüfungsausschuss. 
Mit dem abschlussprüfer, der KPMg ag Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, stuttgart, wurde für das berichtsjahr 
vereinbart, dass der Vorsitzende des Prüfungsausschusses über mögliche ausschluss- oder befangenheitsgründe 
während der Prüfung unverzüglich zu unterrichten ist, soweit diese nicht unverzüglich beseitigt werden. der 
abschluss prüfer soll auch über alle für die aufgaben des aufsichtsrats wesentlichen feststellungen und Vor-
kommnisse, die sich bei der durchführung der abschlussprüfung ergeben, unverzüglich berichten. außerdem hat 
der abschlussprüfer den aufsichtsrat zu informieren bzw. im Prüfungsbericht zu vermerken, wenn bei der 
abschlussprüfung tatsachen festgestellt werden, die mit der vom Vorstand und aufsichtsrat nach § 161 aktg 
abgegebenen entsprechenserklärung nicht vereinbar sind.

COmPLIANCE ALS WESENTLICHE LEITUNGSAUfGABE dES vORSTANdS
compliance im sinne von Maßnahmen zur einhaltung von recht, gesetz und unternehmensinternen richtlinien 
sowie Kodices, zu deren einhaltung wir uns verpflichtet haben sowie deren beachtung durch die Konzernunter-
nehmen ist bei hugo boss eine wesentliche leitungsaufgabe des Vorstands. das umfasst nicht nur die bereiche 
der Kartell- und Korruptionsvorschriften, sondern auch die regelungen des Kapitalmarktrechts.

vERGüTUNG füR dEN vORSTANd
die gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich im geschäftsjahr 2009 auf 4.927 teur (2008: 5.479 teur). 
davon sind 2.642 teur (2008: 2.919 teur) fixe bestandteile und 2.285 teur (2008: 2.560 teur) variable 
bestandteile. die fixen gehaltsbestandteile umfassen neben einem gehalt dem Vorstand gewährte leistungen 
wie dienstwagen und deputate sowie weitere zur erfüllung der Vorstandsaufgaben notwendige ausstattungen 
und leistungen. die variablen bestandteile bestehen aus den tantiemen, die entsprechend der erreichung der 
mit dem aufsichtsrat vereinbarten persönlichen Ziele sowie bei erfüllung von im Vorfeld definierten unterneh-
mensrenditekennzahlen gewährt werden. 

seit dem geschäftsjahr 2001 hat die hugo boss ag ein „stock appreciation rights Program“ für Vorstände 
und führungskräfte aufgelegt. im rahmen dieses Programms erhalten die führungskräfte der hugo boss ag 
sowie der tochtergesellschaften eine bestimmte anzahl an Partizipationsrechten, über die sie von 
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Kurssteigerungen der aktien der hugo boss ag profitieren können. die Partizipationsrechte gewähren aus-
schließlich einen anspruch auf barausgleich, nicht jedoch auf aktien der hugo boss ag. 

die zum bilanzstichtag aktiven Vorstände haben keinen anspruch auf teilnahme am „stock appreciation rights 
Program“.

aufgrund zusätzlicher ausgaben für sicherungsinstrumente und der exogenen beeinflussbarkeit des aktienkurses 
hat sich das Management der hugo boss ag entschlossen, die rahmenbedingungen des „stock appreciation 
rights Program“ neu zu regeln. Mit Wirkung zum 14. dezember 2009 wurde daher allen berechtigten führungs-
kräften eine Programmänderung angeboten. nähere informationen sind im jahresabschluss in den „sonstigen 
angaben“ auf seite 72 ff. zu finden. 

die tranchen 4 bis 8 des „stock appreciation rights Program“ haben eine sechsjährige laufzeit. Mit ablauf der 
haltefrist von zwei jahren beginnt der vierjährige ausübungszeitraum. die im abgelaufenen geschäftsjahr 
begebene tranche 9 hingegen hat eine laufzeit von fünf jahren. Mit ablauf der haltefrist von drei jahren (zwei 
jahren vor Programmänderung) beginnt der zweijährige ausübungszeitraum (dreijährige ausübungsphase vor 
Programmänderung).

sofern bei ablauf der haltefrist oder im anschließenden ausübungszeitraum die Kurssteigerung der Vorzugs aktien 
der hugo boss ag die entwicklung des MdaX um fünf Prozentpunkte übertrifft (ausübungshürde), können die 
Partizipationsrechte der tranche 5 bis 8 ausgeübt werden. die sogenannte ausübungshürde enfällt bei ausübung 
der Partizipationsrechte der tranche 9.

die zu gewährende geldleistung ergibt sich aus der differenz zwischen dem durchschnittskurs der Vorzugsaktie 
der hugo boss ag während der fünf börsenhandelstage, die dem tag der ausübung vorangehen, und dem 
basispreis. der basispreis entspricht dem durchschnittskurs der Vorzugsaktien der hugo boss ag, bezogen auf 
die Vorzugsaktien während der 20 börsenhandelstage, die dem ausgabetag vorausgehen.

in teur Tranche 4 Tranche 5 Tranche 6 Tranche 7 Tranche 8 Tranche 9 Gesamt

ausgabezeitpunkt februar
2004

februar
2005

februar
2006

januar
2007

januar
2008

februar
2009

anzahl der
optionsrechte am
31. dezember 2009 1

 
 
–

 
 
–

 
 
–

 
 
–

 
 
–

 
 
–

 
 
–

basispreis (eur) vor
sonderdividende

 
17,00

 
25,38

 
32,59

 
39,08

 
42,11

 
–

 
–

basispreis (eur) nach
sonderdividende 2

 
14,83

 
22,14

 
28,43

 
34,09

 
36,74

 
11,80

 
–

optionswert der vom
aktiven Vorstand gehal tenen optionsrechte

31. dezember 2008 (teur) – 33 107 88 44 – 272

31. dezember 2009 (teur) – – – – – – –

1  Kontraktgrößen wurden im Mai 2008 aufgrund der sonderdividende entsprechend der eureX-bedingungen mit dem  

sogenannten r-faktor angepasst (siehe (37) aktienbasierte Vergütung).

2  basispreise wurden im Mai 2008 aufgrund der sonderdividende entsprechend der eureX-bedingungen mit dem 

sogenannten r-faktor angepasst (siehe (37) aktienbasierte Vergütung).
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daneben bestehen für die Vorstände Pensionszusagen durch die gesellschaft. das spätere ruhegeld richtet 
sich nach der anzahl der dienstjahre und dem grundgehalt. die Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen 
der Vorstandsmitglieder (ohne gehaltsumwandlung) betrugen 1.631 teur (2008: 821 teur).

vERGüTUNG füR dEN AUfSICHTSRAT
gemäß den forderungen des corporate governance Kodex ist die Vergütung der aufsichtsräte aufgeteilt in 
einen fixen und einen variablen bestandteil. der variable bestandteil bemisst sich nach der höhe des ergebnisses 
je aktie im Konzernabschluss. die Position des aufsichtsratsvorsitzenden und die seines stellvertreters werden 
bei der berechnung der Vergütung berücksichtigt. der aufsichtsrat erhielt für seine tätigkeit gesamtbezüge in 
höhe von 1.427 teur (2008: 1.154 teur). darin enthalten ist ein variabler anteil von 695 teur 
(2008: 389 teur), der sich nach der höhe des ergebnisses je aktie im Konzernabschluss bemisst.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 
nach § 161 abs. 1 satz 1 aktg haben Vorstand und aufsichtsrat der hugo boss ag jährlich eine entsprechens-
erklärung abzugeben, ob den im amtlichen teil des elektronischen bundesanzeigers bekannt gemachten emp-
fehlungen der „regierungskommission deutscher corporate governance Kodex“ entsprochen wurde und wird 
oder welche empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden und warum nicht. die letzte änderung des 
deutschen corporate governance Kodex in der fassung vom 18. juni 2009 wurde am 5. august 2009 im elek-
tronischen bundesanzeiger veröffentlicht. bereits im jahr 2003 hat die hauptversammlung der hugo boss ag 
satzungsänderungen beschlossen, welche die Voraussetzungen geschaffen haben, um den empfehlungen des 
corporate governance Kodex weitgehend zu folgen. Vorstand und aufsichtsrat haben deshalb im dezember 2009 
folgende entsprechenserklärung abgegeben:

hugo boss ag, Metzingen
– Wertpapierkennnummern 524 550, 524 553 –

„Vorstand und aufsichtsrat der hugo boss ag erklären hiermit gemäß § 161 abs. 1 satz 1 aktg, dass seit der 
entsprechenserklärung vom März 2009 den empfehlungen der regierungskommission „deutscher corporate 
governance Kodex“ zunächst in der fassung vom 6. juni 2008 – bekannt gemacht im elektronischen bundesan-
zeiger am 8. august 2008 – bzw. seit deren geltung in der fassung vom 18. juni 2009 – bekannt gemacht im 
elektronischen bundesanzeiger am 5. august 2009 – mit folgenden ausnahmen entsprochen wurde und wird:

 Ziffer 2.1.2 satz 1: bei der hugo boss ag gibt es neben den stimmberechtigten stammaktien nicht stimm- ·
berechtigte Vorzugsaktien. diese einteilung ist historisch bedingt.

 abweichend von der empfehlung in Ziffer 3.8 satz 4 alte fassung und von der Wiedergabe der gesetzlichen  ·
regelung in Ziffer 3.8 satz 4 neue fassung enthält die d&o-Versicherung für Vorstandsmitglieder keinen 
selbstbehalt. auch die d&o-Versicherung für Mitglieder des aufsichtsrats enthält abweichend von Ziffer 3.8 
satz 4 alte fassung und Ziffer 3.8 satz 5 neue fassung keinen selbstbehalt. die hugo boss ag deckt das 
d&o (directors and officers)-risiko durch eine angemessene Vermögensschaden-haftpflichtversicherung 
für ihre organe und leitungsverantwortlichen ab, in die auch die aufsichtsratsmitglieder einbezogen sind. 
Vorstand und aufsichtsrat der hugo boss ag führen ihre ämter verantwortungsvoll und im interesse des 
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unternehmens. die hugo boss ag ist der auffassung, dass ein selbstbehalt kein geeignetes Mittel ist, 
um das Verantwortungsbewusstsein weiter zu verbessern. Zudem würde die einführung eines selbstbe-
halts nicht zu einer wesentlichen senkung der Prämienzahlungen führen. jedoch wird die hugo boss ag 
der geänderten rechtslage für die Vorstandsmitglieder spätestens nach ablauf der gesetzlichen übergangs-
fristen rechnung tragen.

 abweichend von der empfehlung in Ziffer 4.2.3 satz 10 alte fassung bzw. satz 11 neue fassung wird in eini- ·
gen Vorstandsverträgen für die berechnung des abfindungs-caps die gesamtvergütung für das letzte volle 
geschäftsjahr bzw. – wenn das Vorstandsmitglied bereits zwei volle geschäftsjahre im amt war – der durch-
schnitt der letzten zwei vollen geschäftsjahre zugrunde gelegt.

 abweichend von Ziffer 5.4.6 absatz 3 wird die Vergütung der aufsichtsratsmitglieder im corporate governance  ·
bericht nicht individualisiert ausgewiesen. ebenso wenig erfolgt ein individualisierter ausweis der vom unter-
nehmen an die Mitglieder des aufsichtsrats gezahlten Vergütungen oder gewährten Vorteile für persönlich 
erbrachte leistungen, insbesondere beratungs- und Vermittlungsleistungen. die gezahlten aufsichtsratsver-
gütungen werden im anhang in summe dargestellt. ein betragsmäßiger individualausweis im corporate gover-
nance bericht bringt nach ansicht der hugo boss ag keine kapitalmarktrelevante Zusatzinformation.“

 
Metzingen, dezember 2009
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GESCHÄfTSTÄTIGKEIT UNd UNTERNEHmENSSTRUKTUR

hugo boss steht weltweit für Mode und lifestyle im gehobenen Marktsegment. basierend auf dem anhaltenden 
erfolg in diesem segment hat hugo boss sein Produktangebot kontinuierlich ausgebaut und bietet heute 
hochwertige bekleidung mit ergänzenden accessoires und lizenzprodukten für vielfältige anlässe an. 

mARKENARCHITEKTUR 
die Markenwelt von hugo boss setzt sich heute aus verschiedenen, jeweils eigenständigen Kollektionen der 
Kernmarke boss und der trendmarke hugo zusammen, die unterschiedliche schwerpunkte abdecken. 

die herrenkollektionen sind unter der Kernmarke boss mit den linien boss black, boss selection, boss orange 
und boss green sowie unter der Marke hugo auf dem Markt vertreten. unter der hauptlinie boss black wird 
für herren klassisch-moderne business- und abendmode angeboten. lässige freizeitmode unter boss orange 
sowie die modische, golf-orientierte sportkollektion von boss green ergänzen die auswahl. ein Zusammenspiel 
von raffiniertem design, erlesenen Materialien und sorgfältiger schneiderkunst auf höchstem niveau bietet das 
luxus-label boss selection. die spitze der erfolgreichen Premium-herrenlinie boss selection verkörpert die 
tailored line. der trendsetter schließlich wird mit der avantgarde-Kollektion von hugo angesprochen. 

analog dazu bietet hugo boss für damen stilvolle garderobe unter boss black, vom casualgedanken 
inspirierte fashion unter boss orange sowie eine betont strenge avantgardistische Mode von hugo an. dar-
über hinaus wird das Produktangebot für damen ab dem geschäftsjahr 2010 um eine Kollektion von boss green 
ergänzt. 

Mit boss und hugo deckt das unternehmen alle wichtigen Modebereiche für damen und herren ab. die 
hugo boss Kindermodekollektion, die unter der Marke boss angeboten und durch den lizenzpartner c.W.f. 
children Worldwide fashion sas produziert und vertrieben wird, ist ebenfalls seit 2009 im einzelhandel 
 erhältlich. 

ergänzt werden die hugo boss Kollektionen durch Produktlinien wie schuhe und accessoires, düfte, brillen 
und uhren. aus einer Kooperation mit samsung electronics in den jahren 2008 und 2009 sind darüber hinaus 
ein hugo boss Mobilfunktelefon und dazugehörige accessoires erhältlich.

ORGANISATIONSSTRUKTUR
die hugo boss ag, mit sitz in Metzingen, deutschland, ist die Muttergesellschaft des hugo boss Konzerns. 
hier werden alle zentralen leitungsfunktionen für den Konzern gebündelt. Zu den zentralen aufgaben der 
hugo boss ag gehören die festlegung der unternehmensstrategie (insbesondere der Marken- und Vertriebs-
strategie), die unternehmensfinanzierung, das risikomanagement sowie das treffen von Kollektionsentscheidungen 
und die steuerung des Vertriebsnetzwerkes. darüber hinaus ist die hugo boss ag neben der internen Kommu-
nikation insbesondere für die externe Kommunikation, einschließlich der Kontakte zum Kapital markt und zu den 
aktionären, verantwortlich.
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neben der hugo boss ag setzt sich der Konzern aus 51 konsolidierten tochtergesellschaften zusammen, die 
die Verantwortung für die lokalen geschäftstätigkeiten tragen. die hugo boss ag war im abgelaufenen 
geschäftsjahr an 12 gesellschaften direkt beteiligt. eine detaillierte übersicht der direkten und indirekten 
beteiligungsverhältnisse ist auf der seite 60 ff. zu finden.

die führungsstruktur der hugo boss ag ergibt sich in erster linie aus den gesellschaftsrechtlichen rahmenbe-
dingungen. als deutsche aktiengesellschaft hat die hugo boss ag eine duale führungs- und Kontrollstruktur. 
gesteuert wird das unternehmen durch den gesamtvorstand. der aufsichtsrat berät den Vorstand und überwacht 
dessen geschäftsführung. die grundzüge der Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats sind 
im lagebericht auf seite 47 dargestellt. die aktienbasierte Vergütung für führungskräfte ist im anhang auf seite 
76 zu finden. 

im Vorstand der hugo boss ag sind der Vorstandsvorsitzende und die gleichberechtigten Vorstände mit ihren 
– einzelne Zentralfunktionen umfassenden – Vorstandsressorts vertreten. die Zentralfunktionen sind unter den 
Vorstandsmitgliedern wie folgt aufgeteilt:

Claus-dietrich Lahrs 
Vorsitzender des Vorstands
Vorstand für die bereiche Vertrieb,
retail, lizenzen und Kommunikation

Christoph Auhagen
Vorstand für die bereiche brand
und creative Management
Mitglied des Vorstands seit 1. dezember 2009

mark Langer 
Vorstand für die bereiche controlling,
finanzen, recht, Personal und it
arbeitsdirektor
Mitglied des Vorstands seit 15. januar 2010

dr. Andreas Stockert
Vorstand für die bereiche einkauf, 
Produktion und logistik 
Mitglied des Vorstands seit 1. juni 2009

der Vorstand wird in seiner tätigkeit durch eine im jahr 2008 geschaffene erweiterte geschäftsleitung unterstützt, 
der die direktoren für die regionen europa inkl. naher osten/afrika, amerika und asien/Pazifik sowie direktoren 
zentraler funktionen angehören.
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UNTERNEHmENSSTEUERUNG

das interne Steuerungssystem der hugo boss ag umfasst das konzernweite berichtswesen, die unterneh-
mensplanung und das investitionscontrolling.
das konzernweite Berichtswesen umfasst monatliche abschlüsse der tochtergesellschaften, individuelle 
berichte, die die geschäftsfelder der tochtergesellschaften abbilden, sowie standardisierte Kennzahlenberichte.

die wichtigsten Steuerungsgrößen auf konsolidierter basis, die kontinuierlich überwacht werden und die die 
grundlage für die variable Vergütung der führungskräfte bilden, sind:

die umsatzerlöse  ·
das ebitda vor sondereffekten ·
das kurzfristige nettovermögen (net Working capital)  ·

die Planung ist auf drei jahre ausgelegt und wird jährlich während des budgetprozesses überarbeitet. jede 
tochtergesellschaft erstellt für ihren spezifischen Markt einen dreijahresplan. der dreijahresplan zielt für die 
 Vertriebsgesellschaften vor allem auf eine einschätzung der umsatz- und ergebnisgrößen ab, konzentriert sich 
aber ebenso auf geplante investitionen und die steuerung des forderungs- und Vorratsvermögens.

im rahmen des Investitionscontrollings werden investitionsprojekte hinsichtlich ihres beitrags zur erreichung der 
renditeziele des Konzerns analysiert, gesteuert und nach ihrer durchführung kontrolliert. dabei werden aus-
schließlich Projekte angestoßen, die einen positiven beitrag zur steigerung des unternehmenswerts erwarten 
lassen. Projekte werden folglich nur realisiert, wenn sie nach einer vordefinierten Zeit renditen erwirtschaften, 
die oberhalb der Kapitalkosten liegen.

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHmENSfüHRUNG (GEm. § 289a HGB)
die erklärung zur unternehmensführung (gem. § 289a hgb) beinhaltet die entsprechenserklärung, angaben zu 
den unternehmensführungspraktiken sowie die beschreibung der arbeitsweise von Vorstand und aufsichtsrat 
und wird auf der Website von hugo boss unter „investor relations/corporate governance“ veröffentlicht.
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INNOvATION, fORSCHUNG UNd ENTWICKLUNG

die Weiterentwicklung der hochwertigen Produkte von hugo boss basiert auf den erfahrungen und Kenntnis-
sen aller Mitarbeiter, insbesondere der in mehreren Kompetenzzentren tätigen spezialisten. neben der Krea-
tivabteilung als eigentlichem innovator und entstehungsort neuer Kollektionen und trends werden innovationen 
rund um die entstehung der hugo boss Produkte in den bereichen der technischen entwicklung, des ope-
ration technical developments (otd) und des technology & service centers (tsc) erbracht.

die ausgaben für forschung und entwicklung beliefen sich im abgelaufenen geschäftsjahr auf 26 Mio. eur 
(2008: 28 Mio. eur). es handelt sich hierbei im Wesentlichen um aufwendungen für die Kollektionserstellung in 
den Kreativabteilungen.
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GESAmTWIRTSCHAfTLICHE RAHmENBEdINGUNGEN

für die hugo boss ag als international agierendes Modeunternehmen spielen neben der strategischen auf-
stellung und der unternehmensführung insbesondere die weltweite Konjunkturentwicklung sowie branchen-
spezifische Perspektiven eine wesentliche rolle für profitables Wachstum.

ENTWICKLUNG dER GESAmTWIRTSCHAfT
der allgemeine abwärtstrend auf den internationalen Kapitalmärkten und der dramatische rückgang der welt-
wirtschaftlichen aktivität des jahres 2008 setzten sich in den ersten Monaten des jahres 2009 zunächst fort. 
sowohl in den industrieländern als auch in den meisten schwellenländern war weiterhin ein deutlich konjunk-
tureller abschwung erkennbar. so ging in den g7-ländern das reale bruttoinlandsprodukt (biP) im ersten  Quartal 
2009 sogar noch etwas stärker zurück als im schlussquartal des jahres 2008. getrieben wurde der Produktions-
einbruch vor allem von drastischen rückgängen bei investitionen und exporten, die nahezu überall mit zweistel-
ligen raten schrumpften.

nach dem anfänglich deutlichen Konjunkturabschwung verzeichnete die Weltwirtschaft seit dem frühjahr 2009 
eine wesentliche Verlangsamung des rückgangs und ist gemäß eines gutachtens des instituts für Weltwirtschaft 
(ifW) im sommer 2009 auf den Pfad einer konjunkturellen erholung eingeschwenkt.

rasche und umfangreiche wirtschaftspolitische Maßnahmen zur stützung des bankensektors und eine stark 
expansive geld- und finanzpolitik in form umfangreicher, schuldenfinanzierter Konjunkturprogramme sowie 
niedriger Zinsen verhinderten 2009 einen Kollaps des Weltfinanzsystems und legten die basis für eine erholung 
von Produktion und handel. Zwar lag die Weltproduktion im dritten Quartal weiterhin unter Vorjahresniveau, 
doch fiel der rückgang aufgrund starker wirtschaftspolitischer impulse und der Verlangsamung des ausgeprägten 
lagerabbaus nicht mehr ganz so stark aus wie noch zu beginn des jahres.

Vor allem in den asiatischen schwellenländern begann die Produktion wieder früh zu expandieren. hier gelang 
es den regierungen in den ersten Monaten des jahres, die Wirtschaft zu beleben und somit impulse für die 
Weltkonjunktur zu setzen. so gab es gegen ende des dritten Quartals kaum noch länder, die noch nicht wieder 
auf wirtschaftlichen Wachstumskurs zurückgekehrt waren.

für die länder Zentral- und osteuropas deuteten Konjunkturindikatoren, bedingt durch eine belebung des Privat-
konsums, einen anstieg der investitionen in Wohnimmobilien sowie durch einen rückläufigen ausverkauf von 
lagerbeständen im einzelhandel, auf einen niedrigeren rückgang des biP als in den vorangegangenen Quartalen 
hin. in den usa kehrte das biP nach fast zwei jahren der rezession sogar wieder auf Wachstumskurs zurück. 
japan profitierte von steigenden öffentlichen investitionen und exporten. in china glichen staatliche Konjunk-
turpakete zur stärkung der binnennachfrage die anhaltende schwäche im exportbereich aus.
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BRANCHENENTWICKLUNG
entscheidend für das operative geschäft von hugo boss ist neben den gesamtwirtschaftlichen rahmen-
bedingungen nicht zuletzt die entwicklung des weltweiten bekleidungs-, accessoire- und luxusgütermarktes. 
nachdem dieser Markt während des vergangenen jahrzehnts kontinuierlich hohe Wachstumsraten aufweisen 
konnte, zeigten sich im jahr 2008 erste Zeichen eines allgemeinen umsatzrückgangs, der sich im berichtsjahr 
verstärkt fortsetzen sollte.

das zurückliegende geschäftsjahr war hierbei durch einen noch nie dagewesenen globalen rückgang der 
Konsumausgaben geprägt, der auf unternehmensseite insbesondere die sicherung liquider Mittel, die reduktion 
von investitionen, das Verschieben von neuprodukteinführungen sowie ein erhöhtes Kostenbewusstsein erfor-
derlich machte. ursächlich hierfür war, neben zahlreichen weiteren faktoren, insbesondere die sich durch die 
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse weiterhin verstärkende Verunsicherung auf Konsumentenseite.

schätzungen von unternehmensberatungen zufolge ist der weltweite umsatz mit luxusgütern im abgelaufenen 
geschäftsjahr um 8 % auf 153 Milliarden euro gesunken. hierbei waren insbesondere das zweite und dritte 
Quartal durch starke rückgänge gekennzeichnet, während sich gegen ende des jahres erste Zeichen einer 
erholung einstellten. Mit prognostizierten umsatzrückgängen von 16 % in amerika, 10 % in japan und 8 % in 
europa verlief der Verkauf von luxusartikeln vor allem in reifen, durch stark rezessive entwicklungen geprägten 
 Märkten schwach. dem plötzlichen nachfrageeinbruch und den daraus resultierenden hohen lagerbeständen 
konnte vielerorts nur durch erhöhte Preisabschläge entgegengewirkt werden. für gesamtasien wird demge-
genüber ein umsatzplus von 10 % angenommen, wonach insbesondere aufstrebende luxuskonsumenten in 
asien und anderen schwellenländern maßgeblich für den branchenumsatz verantwortlich waren.

Mit einem geschätzten umsatzminus von gut 11 % im branchenvergleich ist bei den Vertriebskanälen vor 
allem der großhandel am deutlichsten von der starken Kaufzurückhaltung der Konsumenten betroffen gewe-
sen. demgegenüber hatte die branche im eigenen einzelhandel ein Minus von 4 % zu verzeichnen. das 
internet stellte den wachstumsstärksten, wenngleich, am gesamtvolumen gemessen, anteilsschwächsten 
Vertriebskanal dar. darüber hinaus profitierte insbesondere der Vertrieb über outletgeschäfte von der zuneh-
menden Preissensibilität auf Konsumentenseite.

im bekleidungssektor waren vor allem eine Verschiebung teurer neuanschaffungen bzw. der bevorzugte Kauf 
langlebiger und klassischer teile sowie ein trading down der Konsumenten erkennbar. ebenfalls stark betroffen 
war der bereich für uhren, schmuck und ähnliche artikel. hier spielte neben der Verlagerung von einkaufsent-
scheidungen insbesondere ein verstärktes bedürfnis, den Wohlstand weniger zur schau tragen zu wollen, eine 
entscheidende rolle. so gehen schätzungen für den bekleidungssektor von einem umsatzminus von 11 %, 
im bereich uhren, schmuck und ähnliche artikel von einem rückgang um bis zu 18 % aus. demgegenüber 
zeigte sich der absatz von lederwaren, schuhen und accessoires im abgelaufenen geschäfts jahr weitestgehend 
stabil. diese im Vergleich zu Kleidung oder uhren preiswerteren Produkte lassen sich einfacher mit der beste-
henden garderobe kombinieren. 
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ERTRAGSLAGE

im abgelaufenen geschäftsjahr 2009 führte die Zurückhaltung bei endverbrauchern und einzelhändlern insgesamt 
zu einer rückläufigen geschäftsentwicklung. Vor dem hintergrund der weltweiten Wirtschaftskrise, die auch im 
textilhandel und in der bekleidungsindustrie zu erheblichen umsatzeinbußen führte, konnte sich die 
hugo boss ag insgesamt dennoch gut behaupten.

UmSATZENTWICKLUNG
im geschäftsjahr 2009 verringerte sich der umsatz der hugo boss ag um knapp 13 % auf 705 Mio. eur 
(2008: 809 Mio. eur). dabei stellt sich die regionale umsatzentwicklung mit tochtergesellschaften sowie exter-
nen handelspartnern wie folgt dar:

 
infolge der Verschmelzung der hugo boss germany retail gmbh mit der hugo boss ag mit Wirkung zum 
1. januar 2009 beinhalten die im geschäftsjahr 2009 erzielten umsatzerlöse der hugo boss ag in deutschland 
insgesamt 23 Mio. eur retailumsätze.

umsätze außerhalb deutschlands wurden größtenteils mit tochtergesellschaften erzielt.

in europa inkl. naher osten/afrika sank der umsatz mit tochtergesellschaften der hugo boss ag im geschäfts-
jahr 2009 um insgesamt 22 % auf 273 Mio. eur (2008: 352 Mio. eur). der umsatz mit dritten betrug
284 Mio. eur (2008: 289 Mio. eur).

auf dem amerikanischen Kontinent ging der umsatz der hugo boss ag um 12 % auf 90 Mio. eur (2008: 
102 Mio. eur) zurück. in asien verzeichnete die hugo boss ag einen umsatzrückgang von 12 % auf 
58 Mio. eur (2008: 66 Mio. eur).

die umsatzentwicklung der Marken war im abgelaufenen geschäftsjahr ebenfalls rückläufig. der umsatz der 
Kernmarke boss sank um 13 % auf 632 Mio. eur (2008: 728 Mio. eur). dabei gingen sowohl die umsätze 
der herren- als auch der damenkollektionen zurück.
die trendmarke hugo erzielte im geschäftsjahr 2009 einen umsatzrückgang von 11 % auf 73 Mio. eur (2008: 
82 Mio. eur).

01 — REGIONALE UmSATZENTWICKLUNG ( in Mio. eur )
 Mit tochtergesellschaften sowie externen handelspartnern

asien/Pazifik / 58
(2008: 66)

amerika / 90
(2008: 102)

557 / europa inkl.  
naher osten /afrika  
(2008: 641)
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der rohertrag verringerte sich gegenüber dem Vorjahreswert um 16 % auf 268 Mio. eur (2008: 320 Mio. eur). 
die rohertragsmarge reduzierte sich dabei geringfügig um zwei Prozentpunkte auf 38 % (2008: 40 %).

die rohertragsmarge berechnet sich wie folgt: umsatzerlöse +/– Veränderung des bestands an fertigen und 
unfertigen erzeugnissen abzüglich Materialaufwand im Verhältnis zu den umsatzerlösen.

der saldo der sonstigen betrieblichen aufwendungen und erträge lag im abgelaufenen geschäftsjahr mit 
–94 Mio. eur rund 20 % unter dem Wert des Vergleichszeitraums (2008: –118 Mio. eur).

die sonstigen betrieblichen aufwendungen gingen im Vergleich zum Vorjahr um 26 % auf 208 Mio. eur (2008: 
281 Mio. eur) zurück. sie beinhalten hauptsächlich betriebs-, Verwaltungs- und Vertriebsaufwendungen. der 
rückgang beruht zum großteil auf der umsetzung zahlreicher initiativen zur Kostenoptimierung. die bewertung 
für die sicherungsgeschäfte des „stock appreciation rights Program“ führte im abgelaufenen geschäftsjahr zu 
einem ertrag von 1 Mio. eur (2008: –17 Mio. eur) und trug damit ebenfalls zur reduzierung der sons tigen 
betrieblichen aufwendungen bei.

dem starken rückgang der sonstigen betrieblichen aufwendungen steht auch ein rückgang der sonstigen 
betrieblichen erträge um 30 % auf 114 Mio. eur (2008: 163 Mio. eur) gegenüber.

die sonstigen betrieblichen erträge setzen sich im Wesentlichen aus der Weiterbelastung von Marketing- und 
Verwaltungskosten an verbundene unternehmen zusammen. die gesunkenen Marketing- und Verwaltungs-
aufwendungen führten zu verringerten Weiterbelastungen und trugen damit maßgeblich zum rückgang der 
sonstigen betrieblichen erträge bei. die Wertaufholung der eigenen anteile führte im abgelaufenen geschäfts-
jahr zu einem ertrag von 10 Mio. eur.

die aufwendungen für das Marketing und die Kollektionserstellung blieben mit 2 % beziehungsweise 4 % 
des gesamtumsatzes nahezu unverändert im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.

der Personalaufwand ging im abgelaufenen geschäftsjahr um 13 % auf 142 Mio. eur zurück (2008: 164 Mio. 
eur). der rückgang der Personalaufwendungen resultiert aus der neuausrichtung der unternehmensstruktur, 
die zu einer Verringerung der Mitarbeiteranzahl geführt hat, und aus verminderten aufwendungen für Verände-
rungen im Vorstand im Vergleich zu 2008.

die abschreibungen erhöhten sich im geschäftsjahr 2009 um 19 % auf 25 Mio. eur (2008: 21 Mio. eur). in 
den abschreibungen spiegeln sich in den Vorperioden getätigte investitionen in die it-infrastruktur sowie in 
betriebs- und geschäftsausstattungen wider. durch die übernahme des anlagevermögens der hugo boss 
germany retail gmbh stiegen die abschreibungen im abgelaufenen geschäftsjahr um knapp 2 Mio. eur.

die erträge aus beteiligungen betreffen im Wesentlichen entnahmen bei der hugo boss trade Mark Management 
gmbh & co. Kg. diese betrugen im abgelaufenen geschäftsjahr 73 Mio. eur (2008: 78 Mio. eur).

das nettofinanzergebnis wies zum geschäftsjahr 2009 einen Wert von –9 Mio. eur (2008: –56 Mio. eur) aus. 
ursächlich für die Verbesserung war zum einen der Wegfall der abschreibungen auf eigene anteile, die im 
Vorjahr das finanzergebnis mit 21 Mio. eur belastet hatten. Weiter verringerte der rückläufige finanzierungs-
bedarf aus dem syndizierten Kredit die Zinsaufwendungen um mehr als 25 Mio. eur.
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die erträge aus gewinnübernahmen in höhe von 34 teur (2008: 300 Mio. eur) betreffen das tochterunter-
nehmen hugo boss beteiligungsgesellschaft mbh, der Vorjahresausweis das tochterunternehmen hugo boss 
internationale beteiligungs-gmbh.

die aufwendungen aus Verlustübernahmen der hugo boss internationale beteiligungs-gmbh lagen im 
geschäftsjahr 2009 bei 115 teur (2008: 2 Mio. eur), im Vorjahresausweis das tochterunternehmen hugo boss 
beteiligungsgesellschaft mbh.

der außerordentliche ertrag in höhe von 11 Mio. eur (2008: 0 eur) ist auf den Verschmelzungsgewinn mit der 
hugo boss germany retail gmbh zurückzuführen.

das ergebnis vor steuern belief sich im geschäftsjahr 2009 auf 83 Mio. eur (2008: 337 Mio. eur). der deutliche 
rückgang des ergebnisses vor steuern resultierte aus den stark rückläufigen erträgen aus gewinnübernahmen 
von 34 teur (Vorjahr: 300 Mio. eur). die steuerquote lag mit 13,8 % über dem Vorjahr (2008: 5 %). ohne 
berücksichtigung der außerordentlichen erträge aus der Verschmelzung der hugo boss germany retail gmbh 
betrug die bereinigte steuerquote 15,9 %. einen positiven effekt auf die bereinigte steuerquote hatte die erstat-
tung von periodenfremden ertragsteuern.

der jahresüberschuss betrug 71 Mio. eur (2008: 319 Mio. eur).

dIvIdENdE UNd ERGEBNISvERWENdUNG
das geschäftsjahr 2009 der hugo boss ag schloss mit einem jahresüberschuss von 71,4 Mio. eur ab (2008: 
319,4 Mio. eur). der bilanzgewinn betrug nach einstellung in die rücklage für eigene anteile, gewinnvortrag 
aus dem Vorjahr und entnahme aus den gewinnrücklagen 67,9 Mio. eur. Vor dem hintergrund einer ertrags-
orientierten ausschüttungspolitik werden aufsichtsrat und Vorstand der hauptversammlung vorschlagen, eine 
dividende von 0,96 eur je stammaktie und 0,97 eur je Vorzugsaktie für das geschäftsjahr 2009 auszuschütten. 
dies entspricht einem betrag von 66,6 Mio. eur (2008: 94,9 Mio. eur). des Weiteren wird der hauptversamm-
lung vorgeschlagen, den auf eigene anteile entfallenden dividendenbetrag in höhe von 1,3 Mio. eur auf neue 
rechnung vorzutragen.
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BILANZSTRUKTUR UNd BILANZKENNZAHLEN
die bilanzsumme verringerte sich zum ende des jahres 2009 um 2 % auf 937 Mio. eur (2008: 960 Mio. eur).

auf der aktivseite blieb der anteil der langfristigen aktiva nahezu unverändert bei 71 % (2008: 70 %). das 
immaterielle anlagevermögen in höhe von 44 Mio. eur (2008: 47 Mio. eur) enthält im Wesentlichen soft-
ware, die zu einer verbesserten struktur der unternehmensprozesse geführt hat.

im sachanlagevermögen führte die inbetriebnahme des neuen distributionszentrums zu einem anstieg der ande-
ren anlagen um 24 Mio. eur, verringerte aber gleichzeitig die geleisteten anzahlungen und anlagen im bau.

in den finanzanlagen sind die direkten beteiligungen der hugo boss ag an der hugo boss internationale 
beteiligungs-gmbh, die indirekt die anteile an den ausländischen tochtergesellschaften hält, sowie die hugo boss 
trade Mark Management gmbh & co. Kg als inhaberin der Markenrechte des Konzerns enthalten.

gegenüber dem Vorjahr ist die graMolera grundstücks-Vermietungsgesellschaft objekt ticino mbh zu 
den finanzanlagen hinzugekommen. alle direkten und indirekten beteiligungen der hugo boss ag sind im 
anhang in den angaben zum anteilsbesitz aufgeführt.

der anteil der kurzfristigen aktiva zum 31. dezember 2009 lag dementsprechend ebenfalls nahe am Vorjahresniveau 
bei 29 % (2008: 30 %). dabei konnten die Vorräte um 23 % auf 131 Mio. eur reduziert werden (2008: 170 Mio. 
eur). die Verringerung der Vorräte ist vorrangig auf ein verbessertes beschaffungs- und bestandsmanagement 
zurückzuführen.

die forderungen aus lieferungen und leistungen gingen auf 10 Mio. eur zurück (2008: 20 Mio. eur). der 
rückgang ist neben dem umsatzrückgang vor allem auf ein intensiveres forderungsmanagement zurückzuführen.

die forderungen gegen verbundene unternehmen inklusive beteiligungen erhöhten sich von 15 Mio. eur auf
35 Mio. eur. die erhöhung stammt im Wesentlichen aus der darlehensgewährung an ein tochterunternehmen 
für einen immobilienerwerb.

die sonstigen Vermögensgegenstände lagen unverändert bei 58 Mio. eur (2008: 58 Mio. eur) und betreffen 
hauptsächlich steuerforderungen und aktivwerte von rückdeckungsversicherungen für Pensionsverpflichtungen.

bei den Passiva erhöhte die einstellung des bilanzgewinns die anderen gewinnrücklagen um 93 Mio. eur auf 
335 Mio. eur. die rücklage für eigene anteile stieg durch die Wertaufholung um 10 Mio. eur auf 32 Mio. eur. 
das eigenkapital der hugo boss ag beträgt zum bilanzstichtag 507 Mio. eur (2008: 530 Mio. eur). damit 
beläuft sich die eigenkapitalquote auf 54,1 % (2008: 55,2 %).

die rückstellungen verringerten sich leicht auf 97 Mio. eur (2008: 99 Mio. eur). ein anstieg in den Pensions-
rückstellungen wurde durch den rückgang der rückstellungen im Personalbereich überkompensiert.

die Verbindlichkeiten erhöhten sich geringfügig auf 333 Mio. eur (2008: 331 Mio. eur).
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fINANZLAGE
ein positiver Mittelzufluss ergab sich aus dem cashflow aus laufender geschäftstätigkeit, während investitionen 
naturgemäß zu einem Mittelabfluss führten. die auszahlung der dividende 2008 führte zu einem Mittelabfluss 
aus finanzierungstätigkeit im geschäftsjahr 2009.

der operative cashflow lag mit 123 Mio. eur zwar deutlich unter dem Vorjahreswert (2008: 341 Mio. eur), 
was aber ausschließlich auf die erträge aus gewinnübernahmen in höhe von 300 Mio. eur aus dem Vorjahr 
zurückzuführen ist. bereinigt um diesen sondereffekt legte der operative cashflow um mehr als 82 Mio. eur 
deutlich zu. die Verbesserung im operativen cashflow beruht zum einen auf einem höheren jahresüberschuss 
von 71 Mio. eur. dabei ist der zahlungswirksame jahresüberschuss um die sondereffekte aus der Verschmelzung 
(11 Mio. eur) sowie der Wertaufholung eigener anteile (10 Mio. eur) zu bereinigen.

Zum anderen kommt die positive entwicklung aus den 2009 eingeleiteten Maßnahmen im bereich des 
beschaffungs- und forderungsmanagement. so konnten die Vorräte um 39 Mio. eur, forderungen aus lieferungen 
und leistungen um 10 Mio. eur gesenkt werden. gleichzeitig erhöhten sich die Verbindlichkeiten aus lieferungen 
und leistungen durch die Verlängerung von Zahlungszielen um 8 Mio. eur.

der Mittelabfluss aus der investitionstätigkeit betrug 32 Mio. eur (2008: 36 Mio. eur). Vor allem der anstieg 
der finanzforderungen an verbundene unternehmen von 20 Mio. eur führte zu Mittelabflüssen. investitionen in 
das immatrielle anlagevermögen und in das sachanlagevermögen wurden in höhe von 15 Mio. eur getätigt. sie 
verringerten sich um 30 Mio. eur im Vergleich zum Vorjahr. eine detaillierte darstellung der investitionen ist im 
Kapitel „investitionen“ zu finden.

der cashflow aus der finanzierungstätigkeit war geprägt von der auszahlung der dividende in höhe von 
95 Mio. eur. Zum 31. dezember 2009 betrug der Mittelabfluss aus finanzierungstätigkeit 92 Mio. eur.

der finanzmittelbestand verringerte sich insgesamt um 0,4 Mio. eur auf 4,0 Mio. eur.

fINANZmANAGEmENT
der hugo boss ag stehen ausreichend Mittel zur finanzierung von investitionen und Wachstum zur Verfügung. 
die finanzierung erfolgt in erster linie über das Konzerndarlehen mit der hugo boss international b.V.

über den syndizierten Kredit der hugo boss international b.V. kann der hugo boss Konzern über ein 
gesamtvolumen von bis zu 750 Mio. eur verfügen, der nach finanzierungsbedarf auf die einzelnen Konzern-
gesellschaften allokiert wird. am 31. dezember 2009 bestand bei der hugo boss ag ein intercompany- 
darlehen mit der hugo boss international b.V. in höhe von 200 Mio. eur, welches jährlich prolongiert wird. 
dieses darlehen wird mit einem festen Zinssatz verzinst. daneben bestehen mit der hugo boss international 
b.V. kurzfristige darlehens verbindlichkeiten in höhe von 41 Mio. eur. die kurzfristigen darlehen werden auf 
basis des 1-Monats-euribor zuzüglich einer fixierten Marge verzinst.

Zudem können bei Kreditinstituten darlehen und Kreditlinien zur deckung von kurzfristigen Verbindlichkeiten 
genutzt werden.
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aufgrund des niedrigen externen finanzierungsvolumens ist die abhängigkeit von Zinsentwicklungen gering.

gehen die gesellschaften direkt externe Kreditgeschäfte ein, geben je nach anforderung entweder die 
hugo boss ag oder die hugo boss international b.V. garantien oder Patronatserklärungen ab. die Koordina-
tion dieser aufgaben bei der hugo boss ag ist grundvoraussetzung für eine zentrale steuerung und überwachung 
von risiken.

eine genauere darstellung des Managements der finanziellen risiken sowie deren absicherung sind unter 
dem Kapitel „risikobericht“ und im anhang unter „sonstige finanzielle Verpflichtungen“ zu finden.

INvESTITIONEN
die investitionen in sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände betrugen im abgelaufenen geschäfts jahr 
15 Mio. eur (2008: 45 Mio. eur).

im jahr 2009 wurden 6 Mio. eur in den ausbau der logistikinfrastruktur investiert. sie wurden größtenteils für 
die einrichtung und technische anlagen des im april 2009 in betrieb genommenen distributionszentrums ver-
wendet (2008: 24 Mio. eur).

das seit dem jahr 2004 laufende Projekt „columbus“ wurde mit der einbeziehung der linie boss black 
Menswear beendet. in unterschiedlichen folgeprojekten für die neue software und nutzungsrechte wurden im 
geschäftsjahr 2009 weitere 4 Mio. eur (2008: 10 Mio. eur) investiert.

diverse sonstige investitionsvorhaben wie die einrichtung von Verwaltungsgebäuden und die erneuerung von 
geschäftsausstattung sowie investitionen in Maschinenparks und edV anlagen summierten sich auf etwa 
5 Mio. eur (2008: 7 Mio. eur).

die bestehenden Verpflichtungen aus begonnenen investitionsvorhaben sind im anhang unter „sonstige 
finanzielle Verpflichtungen“ aufgeführt und belaufen sich zum 31. dezember 2009 auf 1 Mio. eur (31. dezember 
2008: 4 Mio. eur).

AUSSERBILANZIELLE fINANZIERUNGSINSTRUmENTE
außerbilanzielle finanzierungsinstrumente werden im Wesentlichen in der form von leasing von immobilien 
am standort Metzingen, deutschland, genutzt. die sich hieraus ergebenden finanziellen Verpflichtungen sind im 
anhang unter „sonstige finanzielle Verpflichtungen“ angegeben. andere außerbilanzielle finanzierungsins-
trumente werden nicht genutzt.
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WEITERE ERfOLGSfAKTOREN

der wirtschaftliche erfolg von hugo boss ist nicht allein auf erstklassige Produkte, eingespielte beschaffungs- und 
Produktionsprozesse sowie eine effizient geführte organisation zurückzuführen, sondern erklärt sich auch durch 
erfolgsfaktoren, die sich nicht mit finanziellen Kennzahlen messen lassen. hierzu zählen hoch qualifizierte und 
motivierte Mitarbeiter, die offenheit für innovative lösungen entlang der Wertschöpfungskette, ein konstruktiver 
dialog mit Kunden sowie das stete bewusstsein des unternehmens um seine gesellschaftliche Verantwortung 
und die bedeutung ökologisch wie sozial nachhaltiger Konzepte.

mITARBEITER
im ersten Quartal 2009 wurde eine neuorganisation der Konzernstruktur umgesetzt, um das internationale 
Wachstum präziser zu steuern und entscheidungsprozesse zu beschleunigen. Zentrale Maßnahmen waren 
hierbei die optimierung bestehender arbeitsprozesse, erkennung und nutzung von synergien sowie eine 
 Verschlankung der Personalstruktur.

die neuorganisation war erforderlich, damit hugo boss auch zukünftig effizient wirtschaften, die erreichte 
Marktposition halten und diese weiter ausbauen kann. dadurch kann hugo boss sich erfolgreich gegenüber 
dem internationalen Wettbewerb durchsetzen und weiterhin langfristige Perspektiven bieten. die erwähnten 
Maßnahmen haben sich positiv auf die Kostenstruktur und das geschäftsergebnis des unternehmens ausgewirkt, 
wobei die bedingungen der standort- und beschäftigungsvereinbarung, die im März 2008 zwischen Vorstand und 
betriebsrat über fünf jahre abgeschlossen wurde, durch die neuorganisation nicht berührt wurden. betroffen 
waren ca. 150 Positionen in deutschland.

der Personalabbau wurde im rahmen eines bestehenden interessenausgleichs und sozialplans durchgeführt, 
um die den betroffenen Mitarbeitern entstehenden wirtschaftlichen nachteile bestmöglich auszugleichen. 
den freigesetzten Mitarbeitern wurde unterstützung bei der beruflichen neuorientierung (sogenanntes out-
placement) angeboten, das von ca. 50 % der betroffenen angenommen wurde. das feedback der Maßnahme 
war sehr positiv und viele der teilnehmenden Mitarbeiter haben durch die externe unterstützung schneller 
– teilweise schon vor abschluss des outplacementprozesses – einen neuen arbeitsplatz gefunden.

aufgrund der zurückgehenden umsatzentwicklung der hugo boss ag im ersten Quartal 2009 wurde das 
arbeitszeitmodell entsprechend angepasst. Vor diesem hintergrund wurde zum 1. april 2009 mit dem betriebsrat 
eine betriebsvereinbarung über eine außerordentliche reduzierung der arbeitszeit beschlossen, die alle bishe-
rigen arbeitszeitregelungen bis zum 30. september 2011 vorübergehend außer Kraft gesetzt hat.

das Ziel für die Mitarbeiter war es, entsprechend ihrem jeweiligen beschäftigungsgrad die arbeitszeit um 20 % 
zu reduzieren und bis zum 31. dezember 2009 ein arbeitszeitsaldo von maximal 200 Minusstunden aufzubauen. 
Mithilfe dieser Maßnahme konnte Kurzarbeit, einhergehend mit gehaltseinbußen auf seiten der Mitarbeiter, 
erfolgreich vermieden werden.
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um die Mitarbeiter bei den großen Veränderungen zu begleiten, wurde in 2009 der trainingsfokus auf die Ver-
besserung der führungsqualität gelegt. die führungskräfte erweiterten ihre Kenntnisse zur teamentwicklung und 
-führung, steigerung der leistungsfähigkeit des teams und professionelle umsetzung von Veränderungen. insgesamt 
haben ca. 150 führungskräfte an leadership trainings teilgenommen.

der nachwuchs der hugo boss ag ist im bereich talent supply organisiert, der die auszubildenden, studenten 
der dualen hochschule (dh), Praktikanten und diplomanden sowie bachelor- und Masterkandidaten umfasst.

im september 2009 haben 25 neue auszubildende und dh-studenten ihre ausbildung bei der hugo boss ag 
mit einer gemeinsamen einführungswoche begonnen. ausgebildet werden industriekaufleute, Kaufleute im 
einzelhandel, fachkräfte für lagerlogistik, Modenäher bzw. –schneider und textillaboranten. darüber hinaus 
bietet hugo boss zusammen mit der dualen hochschule baden-Württemberg stuttgart die dh-studiengänge 
Wirtschaftsinformatik, international business sowie mit der dualen hochschule baden-Württemberg lörrach 
den dh-studiengang spedition, transport und logistik an.

um den auszubildenden den start ins berufsleben zu erleichtern, wird jedem neuen auszubildenden ein Pate 
aus einem höheren ausbildungsjahr an die seite gestellt. es gibt über 30 ausbildungsbeauftragte, die die betreu-
ung der auszubildenden in den fachbereichen übernehmen und den auszubildenden und dh-studenten kom-
petent die praxisrelevanten ausbildungsinhalte vermitteln. 2009 haben 23 auszubildende und dh-studenten 
erfolgreich ihre ausbildung abgeschlossen. davon wurden 14 in ein arbeitsverhältnis übernommen (übernahme-
quote 61 %).

die hugo boss ag hat in 2009 rund 160 Praktikanten die Möglichkeit geboten, in fast allen fachbereichen 
praktische erfahrungen zu sammeln. als „fair company“ (eine initiative von „junge Karriere“) bietet die 
hugo boss ag Praktika vornehmlich zur beruflichen orientierung an und zahlt den Praktikanten eine adäquate 
aufwands-entschädigung. im anschluss an das Praktikum bietet hugo boss sehr guten Praktikanten die 
Möglichkeit, das studium mit einer abschlussarbeit im unternehmen abzurunden. in 2009 wurden 25 abschluss-
arbeiten bei hugo boss erstellt. den studenten wird so die Möglichkeit gegeben, selbstständig einen prakti schen 
unternehmensrelevanten sachverhalt zu erörtern und einen großen beitrag für das unternehmen zu leisten.

Zum ende des geschäftsjahres 2009 beschäftigte die hugo boss ag 2.469 Mitarbeiter (31. dezember 2008: 
2.636 Mitarbeiter).

um die Mitarbeiterkommunikation und so den Mitarbeiterservice kontinuierlich zu verbessern, wurde das bis-
herige intranet durch ein Portal auf basis von saP abgelöst. dieses informationsmedium unterstützt die konzern-
weite und lokale Kommunikation. durch employee self services werden die geschäfts- und arbeitsprozesse 
optimiert und unterstützt.
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WERTSCHöPfUNGSKETTE
im abgelaufenen geschäftsjahr wurde insbesondere mit der inbetriebnahme von europas modernstem distribu-
tionszentrum im textilbereich am standort der Zentrale in Metzingen ein weiterer großer schritt in richtung 
ausbau und Modernisierung der lagerinfrastruktur getan. das gebäude mit einer länge von 285 Metern und einer 
breite von 100 Metern wurde auf einer grundfläche von 25.000 m² erstellt. die gebäudehöhe von 20 Metern 
ermöglichte es dabei, einen speziell für hängende textilien erforderlichen systemstahlbau über 4 etagen in 
der gebäudehülle zu errichten. Mit diesem Planungsansatz stehen hugo boss über 110.000 m² nutzfläche 
und 37 Kilometer fördertechnik zur Verfügung.

das logistikzentrum ist seit jahresende 2009 mit Produkten aller hugo boss Marken im Vollbetrieb und ver-
arbeitet an spitzentagen einen Warenumschlag von über 100.000 hängenden teilen. diese leistungsfähigkeit 
kann durch zukünftigen schichtbetrieb noch erheblich gesteigert werden. auf die erste Phase mit hugo im 
Mai 2009 folgten boss black Womenswear, boss orange und boss green im september 2009. die letzte 
Phase wurde mit boss black Menswear im oktober 2009 abgeschlossen. die bestehenden standorte Metzingen, 
Markgröningen und Viernheim wurden im laufe des berichtsjahres ebenfalls in drei Phasen in das neue distri-
butionszentrum integriert.

neben der hochwertigen außenfassade ist das gebäude auf dem rund 22.000 m² großen flachdach mit einer 
innovativen Photovoltaik-anlage ausgestattet, welche zu den größten dachanlagen in deutschland zählt. durch 
die effiziente gebäudestruktur wurde die Kostenbelastung pro Quadratmeter nutzfläche auf einen minimalen 
betrag reduziert und somit der hugo boss ag eine kostengünstige nutzfläche langfristig gesichert.

das weltweite beschaffungsnetzwerk von hugo boss ermöglicht es dem unternehmen, die Materialbe-
schaffung flexibel zu steuern. das vergangene geschäftsjahr war hierbei insbesondere durch eine Konsolidierung 
des lieferantennetzwerks und somit eine stärkung langjähriger Partnerschaften geprägt. so konnte über alle 
bereiche der Warenbeschaffung eine reduzierung des lieferantennetzwerks um bis zu 40 % erreicht werden.

die Warenverfügbarkeit, welche die termingerechte und vollständige lieferung bestellter Waren ermöglicht, hat 
im geschäftsjahr 2009 erneut einen hervorragenden Wert von 93 % erreicht.

durch die kontinuierliche optimierung der Prozesse entlang der gesamten Wertschöpfungskette wird es 
hugo boss auch künftig möglich sein, bei einer wettbewerbsfähigen Kostenstruktur sein ausgezeichnetes 
Qualitätsniveau zu halten.
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NACHHALTIGKEIT
für hugo boss stellt nachhaltigkeit eine wesentliche Voraussetzung für den langfristigen unternehmens erfolg 
dar. überlegungen zur nachhaltigkeit werden deswegen in alle strategischen entscheidungen, investitionen und 
entwicklungen einbezogen.

Zwei bereiche, in denen nachhaltigkeit bei produzierenden unternehmen naturgemäß eine besondere rolle spielt, 
sind der verantwortungsvolle umgang mit natürlichen ressourcen und die Zusammenarbeit mit lieferanten.

der verantwortungsvolle umgang mit natürlichen ressourcen ist in der heutigen Zeit unabdinglich. daher  achtet 
hugo boss auf den einsatz von umweltfreundlichen technologien und die verstärkte umstellung auf erneuer-
bare energien an allen Verwaltungs- und Produktionsstandorten. darüber hinaus trägt die bündelung der transporte 
auf klimabewussten transportwegen dazu bei, die co2-bilanz des unternehmens konstant zu reduzieren.

bei der Zusammenarbeit mit seinen lieferanten verfolgt das unternehmen die strategie, Zulieferer zu lang-
fristigen Partnern aufzubauen. denn nur durch die gemeinsame Weiterentwicklung des fertigungs-Know-hows 
und die Verbesserung von sozial- und umweltstandards in den Produktionsstätten kann die hohe Qualität 
erreicht werden, für die hugo boss Produkte weltweit bekannt sind.
 

INvESTOREN- UNd KAPITALmARKTBEZIEHUNGEN
gute Kapitalmarkt- und unternehmenskommunikation leistet einen beitrag zur nachhaltigen steigerung des 
unternehmenswertes. so stehen die investor-relations-abteilung und die unternehmenskommunikation in 
regelmäßigem austausch mit Kapitalmarktteilnehmern und der Presse. Ziel ist, über die aktuelle situation und 
die entwicklung von hugo boss transparent zu informieren und dadurch das Vertrauen der Kapitalmarktteil-
nehmer und der Öffentlichkeit in das unternehmen zu stärken.

GESAmTAUSSAGE ZUR WIRTSCHAfTLICHEN LAGE
Zusammengefasst zeigt die ertrags-, Vermögens- und finanzlage, dass sich die hugo boss ag zum Zeitpunkt 
der erstellung des lageberichts in einer soliden wirtschaftlichen lage befindet. 
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RISIKOBERICHT
 
RISIKOmANAGEmENT
risiken sind ein immanenter bestandteil jeder geschäftstätigkeit. der umgang mit risiken ist daher wie die 
nutzung von chancen von enormer Wichtigkeit. um risiken und chancen frühzeitig zu erkennen, zu analysieren, 
zu steuern, zu überwachen und gegebenenfalls mit risikominimierenden Maßnahmen entgegenzuwirken, erfolgt 
das risikomanagement zentral im bereich „risiko- und Versicherungsmanagement“ der hugo boss ag. 
dieser stellt sicher, dass risiken und chancen regelmäßig und unternehmensweit nach einer einheitlichen Methode 
erfasst werden. Weiterhin werden dort übergeordnete Maßnahmen koordiniert sowie der Vorstand und der 
aufsichtsrat regelmäßig über die risikolage, die entwicklung der wichtigsten risiken sowie neu hinzugekommene 
signifikante risiken informiert. die für hugo boss relevanten risiken lassen sich in externe und interne 
risiken gliedern, letztere lassen sich weiterhin in strategische, finanzielle, operative und unternehmensorga-
nisatorische risiken unterteilen.

die risiken werden, abhängig vom ausmaß, mindestens jedoch einmal im jahr, auf ihre aktualität überprüft, 
gegebenenfalls überarbeitet sowie um neue risikoaspekte erweitert. im gleichen schritt werden auch schadenshöhe 
und eintrittswahrscheinlichkeit neu ermittelt und quantifiziert.

durch die kontinuierliche überwachung von frühwarnindikatoren können unregelmäßigkeiten rechtzeitig erkannt 
werden. Meldeketten und das einleiten geeigneter, im Vorfeld definierter gegenmaßnahmen gewährleisten eine 
rasche reaktion im eintrittsfall eines risikos.

das risikomanagement erfüllt die gesetzlichen anforderungen. die funktionsfähigkeit des risikomanagements 
wird außerdem regelmäßig von der internen revision kontrolliert. im rahmen der jahresabschlussprüfung wird 
durch den Wirtschaftsprüfer überprüft, dass der Vorstand die nach § 91 abs. 2 aktg geforderten Maßnahmen 
in geeigneter Weise getroffen hat.

ExTERNE RISIKEN
die gesamtwirtschaftlichen risiken, denen sich hugo boss gegenübersieht, sind im Zusammenhang der 
weltweiten Konjunkturlage zu beurteilen. die auswirkung der finanzkrise auf die realwirtschaft im Verlauf des 
jahres 2008 und der damit verbundene rückgang von Wachstum und Konsum zu beginn des jahres 2009 betrifft 
ebenso die nachfrage nach textilgütern und accessoires des Premium- und luxusmarktes. eine erholung des 
Marktes auf das niveau von 2008 ist nicht vor 2011/2012 zu erwarten (nähere informationen hierzu finden sich 
im Prognosebericht auf seite 44 ff.).

um die finanziellen auswirkungen eines nachfragerückgangs zu kompensieren, wurden bei hugo boss 
unternehmensweit gegenmaßnahmen in form verschiedener initiativen zur Prozess- und Kostenoptimierung 
ergriffen, von denen ein großteil bereits erfolgreich abgeschlossen werden konnte. ebenso verfolgt hugo boss 
durch ein klares Markenprofil die strategie, sich weitere Marktanteile in einem wettbewerbsintensiven umfeld 
zu sichern.

Weiterhin wird eine ausgeglichene Verteilung des umsatzes auf verschiedene regionen angestrebt, um eine 
zu starke abhängigkeit von einzelmärkten zu vermeiden. daher wird hugo boss auch weiterhin den ausbau 
in profitablen Wachstumsregionen, insbesondere asien/Pazifik, vorantreiben.
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als Mode- und lifestyle-unternehmen ist hugo boss mit jeder neuen Kollektion durch sich verändernde 
fashion- und lifestyle-trends branchenrisiken ausgesetzt. die herausforderung besteht darin, einerseits die 
richtigen trends rechtzeitig zu erkennen und andererseits diese rasch in eine unverwechselbare Kollektions-
aussage umzusetzen. diesem risiko begegnet hugo boss mit intensiven analysen der Zielgruppen und 
Märkte sowie dem einsatz unterschiedlicher designteams für die jeweiligen Marken und linien. darüber 
hinaus stellen Zwischenkollektionen sicher, dass trends zeitnah umgesetzt werden können. ebenso sind 
 initiativen zur Verkürzung der Produktionszyklen implementiert.

als international agierendes Modeunternehmen ist hugo boss auch einem länderrisiko ausgesetzt. um dieses 
so gering wie möglich zu halten, werden hugo boss Produkte überwiegend nur in ländern mit  stabilem 
ökonomischem sowie politischem umfeld vertrieben.

Wie für alle unternehmen besteht eine mögliche gefahr für die ertrags-, Vermögens- und finanzlage des unter-
nehmens in form von terroristischen handlungen und umweltkatastrophen. eine praktische relevanz von 
umweltkatastrophen ist beispielsweise im hinblick auf erdbebenrisiken am Produktionsstandort in der türkei 
gegeben. ein mögliches schadenpotenzial und Verlagerungsmöglichkeiten wurden identifiziert und die risiken 
eines finanziellen schadens weitestgehend über Versicherungen abgedeckt.

INTERNE RISIKEN
Strategische Risiken
der wirtschaftliche erfolg von hugo boss beruht auf dem Markenimage und einer langfristig starken Positio-
nierung der Kernmarke boss sowie der trendmarke hugo im hochwertigen Premium- und luxusgütermarkt. 
daher hat der schutz und erhalt des Markenimages bei hugo boss eine entsprechend hohe Priorität. dies 
erfolgt durch strategische Maßnahmen wie eine klar differenzierte Markenpositionierung, die durch gezielte 
Markenkommunikation mit Marketing-, event- und sponsoringmaßnahmen unterstützt wird. insbesondere 
der rechtliche schutz der Marke und die Verfolgung von Produktpiraterie sind wichtiger bestandteil zur sicherung 
des Markenimages. diesem risiko begegnet hugo boss mit einem weltweit einheitlichen Markenauftritt 
sowie der laufenden beobachtung und analyse der Märkte. daneben spielt die Produktqualität für den Markenauf-
tritt eine entscheidende rolle. die Produkte unterliegen auf allen fertigungsstufen einer einheitlichen Quali-
tätskontrolle. Produktionsstandorte werden regelmäßig von reisetechnikern aufgesucht und auf die strikte 
einhaltung von design- und Produktionsvorgaben hin überprüft. der weltweite Versand wird zentral aus 
 Metzingen koordiniert, wodurch sichergestellt ist, dass die hohen Qualitätsstandards von hugo boss ein gehalten 
werden und Warenlieferungen einwandfrei und termingerecht an den Kunden erfolgen.

eines der zentralen strategischen Ziele von hugo boss ist wie in den vorangegangenen geschäftsjahren die 
fortführung des ausbaus des konzerneigenen einzelhandels. Mit retailaktivitäten sind investitions- und Kosten-
risiken aufgrund von investitionen in den geschäftsaufbau, langfristigen Mietverträgen und einer zwangsläufigen 
erhöhung der fixkosten verbunden. um das risiko von fehlinvestitionen und unprofitablen konzerneigenen 
einzelhandelsgeschäften so gering wie möglich zu halten, werden entscheidungen für neueröffnungen sowie 
schließungen zentral in Metzingen, in absprache mit den zuständigen regionaldirektoren, getroffen. die 
 tochtergesellschaften sind verpflichtet, monatlich die Performance ihrer retailaktivitäten zu berichten. dadurch 
wird gewährleistet, dass frühzeitig eine negative entwicklung einzelner stores erkannt werden kann, um 
rechtzeitig gegenmaßnahmen, wie etwaige umstrukturierungen, ergreifen zu können. ebenso gehen der eröff-
nung neuer standorte stets umfassende standortprüfungen voraus sowie eine intensive umsatz- und entwick-
lungsplanung zur risikominimierung.
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gemindert wird das investitionsrisiko zusätzlich durch ein weltweit einheitliches store-Konzept der Verkaufs-
punkte, so dass im falle einer geschäftsaufgabe die einrichtung teilweise andernorts weiter genutzt werden 
kann.

finanzielle Risiken
im rahmen der gewöhnlichen geschäftstätigkeit ist hugo boss als weltweit agierendes unternehmen Zins-
änderungs-, liquiditäts- und Währungsrisiken sowie Kontrahentenrisiken ausgesetzt, die einen einfluss auf die 
ertrags-, Vermögens- und finanzlage haben können. die aus dem operativen geschäft sowie den daraus resul-
tierenden finanzierungserfordernissen entstehenden risiken werden durch den gezielten einsatz derivativer 
finanzinstrumente begrenzt.

nach abschluss des syndizierten Kredits durch die hugo boss international b.V. zu beginn des geschäftsjahres 
2008 sind die finanzverbindlichkeiten der hugo boss ag gegenüber verbundenen unternehmen deutlich 
gestiegen. soweit keine festen Zinssätze vereinbart sind, sind die darauf entfallenden Zinszahlungen an die 
hugo boss international b.V. einem Zinsänderungsrisiko ausgesetzt.

das liquiditätsrisiko für die hugo boss ag besteht darin, dass aufgrund unzureichender Verfügbarkeit von Zah-
lungsmitteln bestehenden oder zukünftigen Zahlungsverpflichtungen nicht nachgekommen werden kann. um 
jederzeit die Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle flexibilität sicherstellen zu können, wird auf basis einer drei-
jährigen finanzplanung sowie einer monatlich rollierenden liquiditätsplanung der liquiditätsbedarf ermittelt.

als international operierendes unternehmen ist die hugo boss ag in unterschiedlichen Währungsräumen tätig 
und unterliegt damit Wechselkursrisiken. aus den internationalen geschäftsaktivitäten entstehen Zahlungsströme 
in fremdwährungen. die geplanten gesamt-netto-Zahlungsströme in fremdwährung werden zwischen 50 % und 
100 % für mindestens zwölf Monate abgesichert, dabei werden nur marktübliche devisentermin geschäfte und 
devisenoptionen mit banken bester bonität abgeschlossen. grundgeschäfte und devisenabsicherungen werden 
in einem treasury-Management-system erfasst und können jederzeit bewertet werden.

Aktienkurssrisiko
Zur absicherung zukünftiger aufwendungen im Zusammenhang mit dem aktienbasierten Vergütungsprogramm 
„stock appreciation rights Program“ werden durch hugo boss derivative instrumente eingesetzt. es ist 
jedoch nicht auszuschließen, dass die für die absicherung von stock appreciation rights anfallenden Kosten die 
Vorteile, die aus der absicherung des Programms resultieren, übersteigen oder sich die entscheidung, keine 
absicherung vorzunehmen, als nachteilig erweist. in diesem Zusammenhang hat sich das Management der 
hugo boss ag entschlossen, die rahmenbedingungen des „stock appreciation rights Program“ im geschäfts-
jahr 2009 neu zu regeln. daher ist das risiko einer negativen auswirkung auf die ertrags-, Vermögens- und 
finanzlage aus sicht der hugo boss ag als gering einzuschätzen.

Operative Risiken
die hohen anforderungen an die Qualität der hugo boss Produkte und damit an die beschaffungs- und Pro-
duktionsprozesse bedingen intensive Partnerschaften mit lieferanten. die enge Zusammenarbeit mit Partnern 
kann beschaffungs-, Produktions- und logistikrisiken mit sich bringen. um die zuverlässige Verfügbarkeit von 
Produktionsmaterialien und -kapazitäten in geeigneter Qualität und zu marktgerechten Preisen sicherzustellen, 
werden bestellungen bei lieferanten, Kapazitätsauslastung der Produzenten sowie deren belieferung mit roh-
ware zentral koordiniert. durch die umsetzung eines „Preferred supplier“-Konzepts wurde im vergangenen 



hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

037LAGEBERICHT 
risiKobericht

geschäftsjahr die Zusammenarbeit mit ausgewählten lieferanten weiter intensiviert. dem daraus folgenden 
potenziellen risiko einer zu hohen Konzentration auf einzelne lieferanten und beschaffungsmärkte wird durch 
einen angemessenen eigenproduktionsanteil entgegengewirkt. darüber hinaus müssen lieferanten über die 
hohen anforderungen an Qualität und lieferfähigkeit hinaus auch die geforderten sozialstandards einhalten.

die lagerung der roh- und fertigwaren konzentriert sich auf wenige, ausgewählte standorte. durch den aufbau 
eines zentralen distributionszentrums für hängewaren am sitz der Konzernzentrale in Metzingen wurde dieser 
Konsolidierungstrend verstärkt. um dem risiko entgegenzutreten, teile der roh- oder fertigwaren und damit 
umsätze durch lieferunfähigkeit zu verlieren, werden umfangreiche technische und organisatorische Maßnahmen 
zum brandschutz und zur sicherheit umgesetzt sowie deren einhaltung kontinuierlich überprüft. Zudem hat 
hugo boss das unmittelbare finanzielle risiko eines Warenverlustes in lagern sowie des ausfalls eigener 
Produktionsstätten über Versicherungen abgedeckt.

forderungsausfallrisiko
das risiko von forderungsausfällen ist im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der gesamtwirtschaftlichen entwicklung 
und einer gleichzeitig verringerten Möglichkeit des risikotransfers auf Versicherer gestiegen. das bereits in der 
Vergangenheit erfolgreich implementierte, konzernweite debitorenmanagement, welches nach einheitlichen 
regelungen funktioniert, wurde durch zentral koordinierte Maßnahmen nochmals intensiviert. diese konzentrie-
ren sich auf die bonitätsprüfung und Vergabe und einhaltung von Kundenkreditlimits, die überwachung der alters-
struktur der forderungen und die handhabung zweifelhafter forderungen. in einzelfällen führte dies auch zum 
Verzicht auf geschäfte mit Kunden, welche als nicht kreditwürdig eingestuft wurden. die interne revision über-
prüft regelmäßig die einhaltung dieser Konzernrichtlinien. eine Konzentration von ausfallrisiken durch wesent-
liche aussenstände bei einzelnen Kunden lag zum bilanzstichtag nicht vor. Weiterhin erfolgt die konzernweite 
absicherung von forderungen durch eine Kreditversicherung. bei versicherten forderungen ist das ausfall risiko 
auf den selbstbehalt begrenzt. in anbetracht der aktuellen gesamtwirtschaftlichen situation muss mit einem 
weiterhin erhöhten risiko von forderungsausfällen bei rückläufigem Versicherungsschutz gerechnet werden.

vorratsrisiken
das Vorratsmanagement, welches im rahmen des net Working capital Managements deutlich in den fokus 
gerückt ist, wird auch künftig von großer bedeutung sein. die herausforderung besteht darin, bei optimierten 
beständen dennoch auf kurzfristige eingänge von Kundenordern reagieren zu können. Zur Minderung der Vor-
ratsrisiken und zur generellen optimierung der bestände wird das lagergeschäft in einem zentralen Verantwor-
tungsbereich koordiniert.

vertriebsrisiken
Zur Vermeidung von Vertriebsrisiken wird auf eine ausgewogene Kundenstruktur geachtet. durch die expansion 
der eigenen einzelhandelsaktivitäten wird die abhängigkeit vom handel reduziert. Kennzahlen wie auftrags-
bestände, umsatzerlöse und auslieferungsquoten werden kontinuierlich und zeitnah im Vertriebscontrolling 
überwacht.

Unternehmensorganisatorische Risiken
um risiken aus der Kommunikations- und informationstechnologie wie systemunterbrechungen, datenverluste 
und unberechtigte Zugriffe zu verringern, werden verschiedene Maßnahmen in form von mehrstufigen sicher-
heits- und Virenkonzepten, Vergabe von Zugriffsrechten, Zugangskontrollsystemen und unabhängiger energie-
versorgung umgesetzt. 
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im rahmen der weltweiten geschäftsaktivitäten können mögliche rechtliche risiken entstehen. alle wesentlichen 
rechtsgeschäfte des hugo boss Konzerns werden von der zentralen rechtsabteilung in Metzingen geprüft 
und genehmigt, um rechtsstreitigkeiten weitestgehend zu vermeiden. die zentrale rechtsabteilung arbeitet 
dabei eng mit lokalen anwälten sowie den tochtergesellschaften zusammen.

haftungsrisiken werden durch weltweit wirksame Versicherungen reduziert. für gerichts- und rechtsberatungs-
kosten sind im abgelaufenen geschäftsjahr rückstellungen in ausreichender höhe gebildet worden.

Personalrisiken ergeben sich im Wesentlichen durch Personalbeschaffung, mangelnde Qualifikation und fluktu-
ation. diese risiken werden begrenzt durch umfassende Weiterbildungsmaßnahmen, leistungsgerechte Vergü-
tung und frühzeitige nachfolgeplanung. darüber hinaus wird die entwicklung der Mitarbeiter durch ein umfang-
reiches talent- und Performancemanagement gefördert.

hugo boss zeichnet sich durch eine vertrauensbasierte unternehmenskultur mit flachen hierarchien aus. auf 
jeder ebene ist eigenverantwortliches handeln und denken gefordert. der Zugang zu vertraulichen informa tionen 
sowie die übertragung hoher unternehmerischer Verantwortung bergen trotz ausgebauter und mehrstufi ger 
Prüfungs- und Kontrollmechanismen grundsätzlich das risiko des Missbrauchs. im sinne guter corporate gover-
nance hat hugo boss daher entsprechende regelungen in die arbeitsverträge aller Mitarbeiter aufgenommen. 
Personen, die im sinne des aktienrechts über insiderkenntnisse verfügen, werden in einem insider verzeichnis 
geführt und verpflichten sich zur einhaltung der damit verbundenen Vorschriften. darüber hinaus werden die 
bestehenden autorisierungsregelungen regelmäßig überprüft und weiterentwickelt.

BEURTEILUNG dER GESAmTRISIKOPOSITION
Planungsrisiken bestehen naturgemäß in der umsatzvorhersage, in der abschätzung von abschreibungen auf 
Vorräte, in forderungsausfällen und in geringem Maße in den Wechselkursen. diese Planungsunsicherheiten 
betreffen die höhe des umsatzes und des ergebnisses sowie die bilanzstruktur. die Muttergesellschaft sowie 
auch alle tochtergesellschaften arbeiten mit der gleichen art der risikoanalyse und des risikomanagements. 
dabei werden risiken einheitlich quantifiziert, indem ihr einfluss auf das ebit und/oder den cashflow ermittelt 
wird.

risiken, die den fortbestand des unternehmens gefährden könnten, sind nicht erkennbar.

BERICHT ZUm RECHNUNGSLEGUNGSBEZOGENEN INTERNEN KONTROLLSYSTEm (IKS) 
UNd RISIKOmANAGEmENTSYSTEm (RmS)
nach den durch das bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (bilMog) eingeführten §§ 289 abs. 5, 315 abs. 2 nr. 5 
hgb haben kapitalmarktorientierte unternehmen im (Konzern-)lagebericht die wesentlichen Merkmale des 
internen Kontroll- und des risikomanagementsystems im hinblick auf den (Konzern-)rechnungslegungsprozess 
zu beschreiben. die abschlussadressaten sollen sich ein bild von den wesentlichen Merkmalen des Kontroll- und 
risikomanagementsystems im hinblick auf den (Konzern-)rechnungslegungsprozess machen können.

da aus sicht von hugo boss das interne Kontrollsystem integraler bestandteil des risikomanagementsystems 
ist, wurde nachfolgend eine zusammengefasste darstellung beider systeme vorgenommen.
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Rahmenkonzept
das risikomanagementsystem (rMs) muss sicherstellen, dass das unternehmen die gesetzten Ziele mit hin-
reichender Wahrscheinlichkeit erreicht und die risiken, die die Zielerreichung beeinträchtigen könnten, innerhalb 
akzeptierter grenzen liegen. bei der auslegung dessen, was unter rMs und internem Kontrollsystem (iKs) zu 
verstehen ist, greift hugo boss auf international anerkannte definitionen und Verfahren zurück.

die Komponenten des rMs wie internes umfeld, Zielsetzung, risikoidentifizierung, -beurteilung und -maßnahmen, 
Kontrollaktivitäten, information und Kommunikation sowie überwachung müssen danach sowohl auf der strate-
gischen als auch der operativen ebene beurteilt werden. des Weiteren müssen diese durch ein entsprechendes 
reporting gestützt sein und auf der einhaltung gesetzlicher und interner regelungen basieren. dies muss durch 
die hugo boss ag sowie durch alle gesellschaften und geschäftseinheiten des Konzerns erfolgen.

Strategie und Geschäftstätigkeit
die strategischen Ziele hat hugo boss für die nächsten jahre klar definiert und konzernweit kommuniziert. 
dazu gehören insbesondere ein nachhaltiges und gleichzeitig profitables Wachstum, die stärkere fokussierung 
auf Wachstumsregionen wie asien, amerika und osteuropa, der ausbau der konzerneigenen einzelhandelsak-
tivitäten, eine klare differenzierung der Marken und die Konzentration auf Kernkompetenzen.

Zur erreichung dieser Ziele wurden in 2009 wesentliche umstrukturierungen in der organisation des Konzerns 
vorgenommen, die anreizsysteme angepasst und zahlreiche initiativen gestartet, die auf der operativen ebene 
umgesetzt werden.

diese initiativen betreffen alle geschäftsbereiche und gesellschaften von hugo boss. für die Zielerreichung 
der jeweiligen initiativen und Maßnahmen sind die einzelnen abteilungen sowie landesgesellschaften verant-
wortlich. der zentral geführte finanzbereich der hugo boss ag übernimmt dabei eine steuerungs- und Koor-
dinationsfunktion zur aktiven unterstützung aller geschäftsbereiche und Konzerngesellschaften.

darüber hinaus sind alle gesellschaften und geschäftsbereiche verpflichtet, die risiken ihres Verantwortungs-
bereichs zu identifizieren, welche noch nicht oder nicht ausreichend in den bestehenden Planungen berücksich-
tigt worden sind. diese risiken sind hinsichtlich ihrer eintrittswahrscheinlichkeiten und schadenshöhen zu 
quantifizieren. gegenmaßnahmen für den eintrittsfall sind zu definieren. über diese aktivitäten müssen alle 
betroffenen bereiche und gesellschaften regelmäßig an die abteilung risiko- und Versicherungsmanagement 
berichten, welche die daten sammelt und für Vorstand und aufsichtsrat aufbereitet.

Rechnungslegungsrelevantes Internes Kontrollsystem bei HUGO BOSS
Unternehmenskultur
die unternehmenskultur von hugo boss ist durch eine Vertrauenskultur geprägt. Mitarbeiter und führungs-
kräfte sollen nicht nur Verantwortung übernehmen, sondern auch gestaltungsfreiräume im rahmen der vorhan-
denen Kontrollen und arbeitsweisungen erhalten.
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im Zuge der strategischen neuausrichtung und der damit verbundenen initiativen wurden jedoch auch die 
genehmigungsprozesse gestrafft. so erfordert die entscheidung über auslieferstopps an Kunden sowie Zah-
lungspläne und deren Konditionen die genehmigung des Vorstands. auch die Kostenkontrolle erfolgt unter 
unmittelbarer beteiligung des Vorstands.

die notwendigkeit von verbindlichen regelungen und richtlinien ergab sich unter anderem in bereichen wie 
it-sicherheit, treasury, einkauf, investitionen, rechnungswesen und reisekosten. eine information darüber 
erfolgt zielgruppenspezifisch im rahmen verschiedener Veranstaltungen. alle Mitarbeiter betreffende richt linien 
werden im intranet veröffentlicht. über änderungen wird über e-Mail informiert.

Rechnungslegungsrelevante IT-Systeme
Managementkontrollen in allen geschäftsbereichen setzen die bereitstellung von korrekten und zeitnahen infor-
mationen voraus. den business-informations- und reporting-systemen kommt daher eine hohe bedeutung zu. 
diesbezüglich hat sich auch die Kontrollqualität mit der einführung von saP afs, saP retail und dem business 
intelligence services (bis) system wesentlich verbessert. das bis enthält sowohl für den finanzbereich wie auch 
für alle operativen bereiche eine Vielzahl von reports und KPis, die täglich abgerufen werden können.

im finanzbereich zählt das monatliche umfangreiche reporting Package zu den wichtigsten reportinginstru-
menten. im rahmen des konzernweiten berichtswesens liefern somit alle hugo boss gesellschaften detaillierte 
informationen zu den wichtigsten bilanz- und guV-Positionen sowie Kennzahlen und erklärungen. diese werden 
durch den zentralen finanzbereich abgefragt, analysiert, konsolidiert und in form des Management reportings 
an Vorstand und aufsichtsrat der hugo boss ag weitergeleitet. Zur kontinuierlichen überwachung und steu-
erung der liquiditätssituation und Währungssicherung erhält der finanzvorstand zudem einen monatlichen 
statusreport von seiten der treasury-abteilung.
darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von berichten, welche direkt aus den saP-systemen jederzeit generiert 
werden können oder über das controlling erstellt werden.

die saP security Policy (ein bestandteil der it-sicherheitsrichtlinie) enthält Vorgaben und Kontrollen zur 
gewährleistung der Vertraulichkeit, integrität, Verfügbarkeit und authentizität der daten. darüber hinaus sind in 
dieser richtlinie auch anforderungen zur Kontrolle der ordnungsmäßigkeit im finanzbereich enthalten.

die benötigten berechtigungen eines Mitarbeiters werden über sogenannte rollen definiert, in denen sich 
arbeitsplätze oder Positionen im unternehmen widerspiegeln. so kann erreicht werden, dass bei Positionswech-
seln von Mitarbeitern deren alte berechtigungen nicht mehr zur Verfügung stehen. das konzernweite berechti-
gungsmanagement und die definition von rollen ist ebenfalls in den zentralen it-abteilungen der hugo boss ag 
in Metzingen angesiedelt.

Zur gewährleistung einer angemessenen funktionstrennung in saP-systemen setzt hugo boss seit 2009 
erstmals vollumfänglich eine spezielle detektionssoftware ein. diese gleicht das berechtigungsprofil eines 
benutzers mit einem vorinstallierten sod (segregation of duties)-schema ab. aufgrund des einsatzes der 
software konnten kritische berechtigungen identifiziert und entsprechende gegenmaßnahmen eingeleitet 
werden.
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Organisation der Rechnungslegung und rechnungslegungsrelevante Richtlinien
alle tochtergesellschaften des hugo boss Konzerns stellen rechtlich selbstständige einheiten dar. neben dem 
Managing director, der die operative geschäftstätigkeit im jeweiligen Markt verantwortet, ist der finance Mana-
ger für alle rechnungslegungsrelevanten sachverhalte der gesellschaft verantwortlich. auch die kontinuierliche 
überwachung der wichtigsten steuerungsgrößen, das monatliche reporting der finanzkennzahlen an den 
zentralen finanzbereich sowie die erstellung der dreijahresplanung für den jeweiligen Markt liegen im Verant-
wortungsbereich des finance Managers. darüber hinaus sind neue investitionsprojekte, ins besondere im bereich 
des konzerneigenen einzelhandels, in bezug auf Machbarkeit und Profitabilität zu analysieren und ebenfalls mit 
dem finanzbereich der hugo boss ag abzustimmen.

als fachlicher Vorgesetzter aller finance Manager ist der finanzvorstand der hugo boss ag weisungsbefugt 
und somit verantwortlich für das weltweite finanzmanagement.

die finance Manager und die Managing directors der hugo boss gesellschaften bestätigen zudem quartals-
weise in einem sogenannten cfo certificate die einhaltung definierter grundsätze und die durchführung von 
Management-Kontrollen. diese Kontrollen sind teilweise über den saP schedule Manager auch systemseitig 
integriert. darüber hinaus ist auch zu berichten über die angemessenheit der Kontrollen zur sicherung der daten-
integrität und des Zugriffsschutzes auf daten sowie über fälle von betrug oder grobe Verletzungen des iKs.

der zentrale finanzbereich in Metzingen ist neben der aktiven unterstützung aller geschäftsbereiche und Kon-
zerngesellschaften auch für die erarbeitung und aktualisierung von einheitlichen richtlinien und arbeits anweisungen 
für rechnungslegungsrelevante Prozesse verantwortlich. dazu gehören im Wesentlichen die stammdatenpflege 
des konzerneinheitlichen Kontenplans in saP afs, die erstellung und aktualisierung einer forderungswertberich-
tigungsrichtlinie, einer investitionsrichtlinie, des ias/ifrs bilanzierungshandbuchs sowie klare Vorgaben zur 
intercompany-abstimmung. fragestellungen zu spezifischen bilanzierungs- oder bewertungssachverhalten mit 
relevanz für den hugo boss Konzern werden ebenfalls zentral bearbeitet, analysiert, dokumentiert und an die 
„hugo boss financial community“ kommuniziert. in regelmäßigen abständen werden darüber hinaus fortbil-
dungsveranstaltungen organisiert, updates zu rechnungslegungsrelevanten themen über den sogenannten 
„accounting newsletter“ kommuniziert und im konzerneigenen intranet im „finance forum“ zur Verfügung 
gestellt. für nachwuchskräfte im finanzbereich finden im rahmen eines financial colleges schulungen statt. 
einmal jährlich treffen sich die verantwortlichen finance Manager zum finance Manager Meeting.

umgesetzt wurden die angesprochenen regelungen in vielen fällen durch systemgestützte Kontrollen und 
Workflow-basierte Prozesse, die ein Mehr-augen-Prinzip, angemessene funktionstrennungen und genehmi-
gungsprozesse vorgeben. hierzu gehören beispielsweise die rechnungskontrolle und -freigabe, beschaffungs-
prozesse oder das saP berechtigungsmanagement. die Vergabe von berechtigungen ist ein mehrstufiger 
Prozess, der eine angemessene autorisierung und Kontrolle durch stichproben einschließt (beispielsweise 
durch einen abgleich mit dem benutzerantrag).
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die interne revision ist teil des iKs und überprüft im rahmen ihrer überwachungsfunktion die definierten 
Kontrollen auf einhaltung und Wirksamkeit. der jahresaudit-Plan wird mit dem Vorstand abgestimmt, wobei 
inhaltliche schwerpunkte festgelegt werden. ad-hoc-audits sind jederzeit möglich. alle audit-berichte werden 
direkt mit dem finanzvorstand und gegebenenfalls weiteren Vorständen besprochen. darüber hinaus legt die 
interne revision auch gegenüber dem audit committee regelmäßig rechenschaft ab.

Mit der im jahr 2009 verabschiedeten geschäftsordnung kommt dieser überwachungsfunktion durch einen 
stärkeren fokus auf Kontroll- und compliance-aktivitäten eine noch höhere bedeutung zu.

Gesamtaussage
das interne Kontroll- und risikomanagementsystem in bezug auf den rechnungslegungsprozess und die 
abschlusserstellung der hugo boss ag, dessen wesentliche ausprägungen zuvor beschrieben wurden, hat 
zum Ziel, sämtliche geschäftsvorfälle bilanziell richtig zu erfassen, aufzubereiten und zu würdigen. die klare 
definition von Verantwortungsbereichen im finanzbereich der hugo boss ag und die geeignete aus- und 
fortbildung der Mitarbeiter bilden neben der Verwendung von adäquater software sowie der Vorgabe von ein-
heitlich anzuwendenden richtlinien die grundlage für einen ordnungsgemäßen, effizienten und konsistenten 
rechnungslegungsprozess. insgesamt wird somit sichergestellt, dass die Vermögenswerte und schulden im 
abschluss der hugo boss ag zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen sind und eine verlässliche 
aussage über die ertrags-, Vermögens- und finanzlage sowie den cashflow getroffen werden kann.
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NACHTRAGS-, CHANCEN- UNd PROGNOSEBERICHT

die mittelfristigen aussichten für hugo boss ergeben sich einerseits aus der geschilderten strategischen 
aufstellung des unternehmens, die darauf zielt, wesentliche Wachstumsakzente zu setzen, anderseits aus den 
gesamtwirtschaftlichen rahmenbedingungen und der entwicklung der luxusgüterbranche. nach schätzungen 
führender Wirtschaftsforschungsinstitute könnte es nach dem deutlichen konjunkturellen einbruch im jahr 2009 
zu einer leichten erholung der gesamtwirtschaftlichen situation im Verlauf des jahres 2010 kommen. allerdings 
erschweren die außergewöhnlichen umstände der Wirtschaftskrise die Prognosefähigkeit. die  entwicklung 
der luxusgüterbezogenen realwirtschaft ist folglich ebenfalls nur schwer abzuschätzen. im kommenden jahr 
gilt es deshalb, die gute Marktpositionierung von hugo boss zu festigen und durch neue Wachstumsfelder 
abzurunden, um am wieder einsetzenden Marktwachstum überdurchschnittlich partizipieren zu können.

NACHTRAGSBERICHT
bis zum 8. März 2010 gab es in der hugo boss ag keine nennenswerten operativen und strukturellen 
 Veränderungen oder geschäftsvorfälle, welche die ertrags-, Vermögens- und finanzlage im Vergleich zum 
31. dezember 2009 wesentlich verändern würden.

CHANCENBERICHT
hugo boss ist seit jahren eines der erfolgreichsten internationalen Modeunternehmen im bereich des 
gehobenen bekleidungsmarktes. diese Positionierung bietet auch in Zukunft Wachstums- und ergebnispotenzial. 
um diese Potenziale zu nutzen, ist ein verlässliches chancenmanagement wichtig. alle bereiche sind darauf 
ausgerichtet, entsprechende chancen zu identifizieren und durch passgenaue strategien konsequent zu nutzen. 
darüber hinaus unterstützt das risikomanagement das kontinuierliche und systematische überwachen der 
geschäftspolitik. die unternehmenszentrale in Metzingen koordiniert dabei nicht nur die instrumentarien zur 
chancenidentifikation, sondern sichert durch zentral organisierte finanzierungsplanung auch die zur chancenver-
wirklichung nötige liquidität für das gesamte unternehmen.

Weitere informationen über das interne Kontrollsystem und das risikomanagement von hugo boss sind 
auf seite 34 ff. zu finden.

im Mittelpunkt stehen die laufende beobachtung und analyse der Märkte, um kommende trends zeitnah zu 
erkennen und entsprechende strategien umzusetzen. daneben wird darauf geachtet, dass durch klare Marken-
kommunikation und ein entsprechend exklusives Vertriebsnetzwerk die Positionierung der Marke im hochwertigen 
segment geschützt und das Markenimage weiterentwickelt wird. dies hilft hugo boss, seine Marktposition 
auch künftig zu behaupten und auszubauen.

die weitere Verbesserung der Marktpositionierung von hugo boss scheint insbesondere in den strategischen 
Wachstumsfeldern damen- und freizeitbekleidung sowie schuhe und lederaccessoires und den eigenen 
einzelhandelsaktivitäten möglich, die noch großes Potenzial bieten. so führt beispielsweise der ausbau des 
einzelhandelsnetzwerks durch die verstärkte vertikale diversifikation nicht nur zu einer potenziell höheren roh-
ertragsmarge, sondern der nähere Kontakt zum endkunden ermöglicht eine gezielte und offensive Präsentation 
des Warensortiments und die flexible reaktion auf Marktveränderungen. daneben verspricht der kontinuierliche 
ausbau des online-einzelhandels weiterhin überdurchschnittliche Wachstumsraten.
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die stärke der Marken boss und hugo lässt eine positive entwicklung erwarten, insbesondere nachdem die 
trennscharfe Positionierung der einzelnen linien deutlicher wird, welche die jeweiligen Kundengruppen noch 
zielgenauer ansprechen soll. Vor allem die ausrichtung der qualitativ hochwertigen linie boss selection auf das 
luxussegment und die erfolgreiche überarbeitung der linie boss orange schaffen die basis für ein weiterhin 
profitables Wachstum. die übertragung des erfolgreichen Konzepts boss green auf die damenmode, welche 
erstmals zur kommenden Wintersaison 2010/2011 erhältlich sein wird, wird neue Kundengruppen erschließen 
und hier weitere Wachstumsimpulse setzen.

regional gesehen eröffnen sich chancen insbesondere im gesamten asiatischen raum, da dort in den kom-
menden jahren weiterhin mit Wachstum gerechnet werden kann. auch die ausweitung der distribution auf dem 
amerikanischen Kontinent bietet noch weiteres umsatz- und ergebnispotenzial, ebenso wie der ausbau der 
aktivitäten in der region asien/Pazifik. hugo boss strebt daher in den kommenden jahren eine steigerung 
des außereuropäischen umsatzanteils an. um den besonderheiten der regionalen Märkte besser rechnung 
tragen zu können und diese intensiver zu betreuen, hat der Vorstand für das operative geschäft in den regionen 
europa, amerika und asien/Pazifik regionaldirektoren bestellt. darüber hinaus wird von dieser stärkeren regio-
nalisierung der Vertriebsstrukturen eine bessere Verzahnung der ländergesellschaften und damit eine weitere 
optimierung der umsatz- und ergebniskontrolle erwartet. 

die in antizipation der gesamtwirtschaftlichen Verwerfungen bereits frühzeitig eingeleitete optimierung der 
geschäftsprozesse und der fixkostenstruktur des unternehmens zeigte im zurückliegenden jahr deutliche 
erfolge. die verbesserte Kostenstruktur wirkt sich positiv auf das geschäftsergebnis und den cashflow des 
unternehmens aus. daher sieht hugo boss den nötigen finanziellen spielraum als gesichert, um die gesamtwirt-
schaftlich schwierige Zeit überbrücken zu können und sich bietende Wachstumsmöglichkeiten zu ergreifen.

daneben bietet eine weitere optimierung unternehmensinterner abläufe entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
die chance zur effizienzsteigerung. so werden die entwicklungs-, beschaffungs- und Produktionsprozesse konti-
nuierlich optimiert, was sich positiv auf die rohertragsmarge auswirken wird.

PROGNOSEBERICHT füR dIE JAHRE 2010 UNd 2011
der massive wirtschaftliche einbruch in folge der internationalen finanzkrise hat den Konjunkturausblick für die 
entwicklung der Weltwirtschaft erheblich belastet. der konjunkturelle abschwung gewann ab der jahresmitte 
2008 zunehmend an dynamik. trotz aller anstrengungen der regierungen und notenbanken um eine stabilisie-
rung der banken und eine stimulierung der Konjunktur war die weltwirtschaftliche entwicklung zu beginn des 
jahres 2009 rückläufig und fand erst in der zweiten jahreshälfte zu Wachstum zurück. der internationale Wäh-
rungsfonds (iWf) prognostizierte für 2009 einen rückgang der globalen Wirtschaftsleistung um 0,8 %, der 
allerdings regional stark unterschiedlich ausgeprägt ist. im jahr 2010 scheint moderates Wachstum wahrschein-
lich, wobei sich insbesondere der private Konsum noch schwach entwickeln könnte und weiterhin das risiko 
eines konjunkturellen rückschlags besteht.

insbesondere in den industrieländern erwarten die Wirtschaftsforschungsinstitute eine nur langsame erholung. in 
den usa haben die Verbraucher ihren Konsum drastisch zurückgefahren und die industrie strich investitionen und 
baute stellen ab. die erwartungen für das us-sozialprodukt liegen für 2010 bei einem Wachstum von 2,7 %. für 
die europäische union sind die Wachstumsprognosen für 2010 mit einem Plus von 1,0 % sehr verhalten. für 
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Zentral- und osteuropa rechnet der iWf mit nur moderatem Wachstum von 2,0 %, nachdem die Wirtschaftsleistung 
2009 dort besonders stark eingebrochen ist (–4,3 %).

auch in den asiatischen schwellenländern zeigen sich die auswirkungen der finanzmarktkrise. so soll sich der 
anstieg des sozialprodukts der region developing asia laut iWf im jahr 2009 auf 6,5 % abschwächen, nachdem 
das Wachstum 2008 noch 7,9 % betrug. für 2010 wird allerdings mit einer deutlichen erholung der Wachstumsrate 
auf 8,4 % gerechnet.

die Wirtschaftsexperten prognostizieren für das jahr 2010 dank der verabschiedeten Konjunkturpakete ein 
abflauen der effekte aus der banken- und finanzkrise und gehen davon aus, dass die Weltwirtschaft im jahr 
2010 wieder wachsen könnte. deutliches Marktwachstum wird lediglich von den schwellenländern asiens 
erwartet. aufgrund des außerordentlich schwierigen wirtschaftlichen umfelds sind Zukunftsprognosen jedoch 
mit großer unsicherheit behaftet. die dem Prognosebericht zugrunde liegenden annahmen zur gesamtwirt-
schaftlichen entwicklung basieren auf den angaben des World economic outlook oktober 2009 des internati-
onalen Währungsfonds und wurden von hugo boss nicht verifiziert.

die auswirkungen der konjunkturellen entwicklung in den nächsten zwei jahren auf die luxusgüterbranche und 
damit auf die weltweiten Konsumausgaben in diesem sektor sind schwer abzuschätzen. dementsprechend 
bleibt eine Wachstumsprognose der Märkte für luxusgüter für die jahre 2010 und 2011 schwierig. Prognosen für 
den luxusgütermarkt gehen von einer nur moderaten umsatzerholung von 1 % im jahr 2010 aus. eine rückkehr 
zum umsatzniveau des jahres 2008 wird darüber hinaus nicht vor 2011/2012 erwartet. das jahr 2010 bleibt 
daher angesichts der gesamtwirtschaftlichen lage herausfordernd.

für das geschäftsjahr 2010 erwartet hugo boss trotz der insgesamt ausgesprochen schwachen wirtschaftlichen 
lage in seinen Kernmärkten einen jahresumsatz, der voraussichtlich leicht über dem niveau des abge laufenen 
geschäftsjahres 2009 liegen wird. Vor allem der nach wie vor vorhandene nachholbedarf im bereich hochwertiger 
güter in den ländern asiens sowie in weiteren schwellenländern könnte hierzu beitragen. dies gilt umso mehr, 
da hugo boss in den genannten Wachstumsregionen noch keine spürbare Marktsättigung erreicht hat und in 
diesen ländern weiterhin mit Wirtschaftswachstum zu rechnen ist. Mit einer Verbesserung der konjunkturellen 
lage erwartet das Management für das geschäftsjahr 2011 eine positive geschäftsentwicklung mit umsatz-
wachstum.

die auf internationales Wachstum und hier in erster linie auf steigerung des außereuropäischen umsatzes 
angelegte strategie ist für hugo boss jedoch nicht nur kurzfristig richtig, sondern auch langfristig vielver-
sprechend. Mittelfristig dürften in zahlreichen Wachstumsmärkten neue Konsumpotenziale entstehen. die 
wachsende Mittel- und oberschicht in diesen Märkten wird über größeren finanziellen freiraum verfügen und 
diesen auch für hochwertige Mode nutzen. schließlich sorgen weltweite demokratisierungsprozesse für 
 stabilere systeme und damit für neue lukrative absatzmärkte.

insgesamt ist die strategie auf organisches Wachstum ausgerichtet, das durch eigene innovationskraft getrieben 
wird. damit steht die ausschöpfung aller umsatz- und ertragspotenziale aus dem derzeitigen geschäft in den 
nächsten jahren im fokus.



046 hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

LAGEBERICHT 
nachtrags-,  chancen- und PrognoseVericht

Vor dem hintergrund einer moderaten umsatz- und Wachstumsprognose kommen der ergebnisverbesserung 
und dem Kostenmanagement große bedeutung zu. nur eine strikte überwachung der Kostenstruktur ermög licht 
es, rechtzeitig sparpotenziale zu identifizieren und durch ihre realisierung das finanzielle gesamtergebnis zu 
verbessern. Zu den wesentlichen elementen der weiteren ergebnisverbesserung gehören:

 die umsetzung von optimierungsprozessen entlang der gesamten Wertschöpfungskette des unterneh- ·
mens, angefangen von einer margenbasierten Kollektionsplanung über die nutzung eines weltweiten 
beschaffungsnetzwerks bis hin zur kontinuierlichen Verbesserung des Materialeinsatzes,
das zentrale Management des lagergeschäfts zur optimierung der bestände, ·
die optimierung der arbeitsprozesse und ihre bessere Verzahnung, ·
die kennzahlenbasierte führung des Vertriebs und die enge betreuung der Key accounts. ·

ferner soll sich die rohertragsmarge in den kommenden jahren auch durch die expansion des retailgeschäfts 
weiter verbessern. in diesem Zusammenhang wird das Portfolio des konzerneigenen einzelhandelsnetzwerks 
kontinuierlich überprüft und unprofitable standorte werden optimiert bzw. geschlossen. schließlich werden mit 
Volumenwachstum insbesondere bei den damenkollektionen sowie dem geschäft mit schuhen und lederacces-
soires skaleneffekte erreicht, die einen größeren ergebnisbeitrag erwarten lassen.

die erfolgreiche umsetzung dieser Maßnahmen wirkte sich bereits im geschäftsjahr 2009 positiv auf die 
Kostenstruktur und das geschäftsergebnis des unternehmens aus. hugo boss rechnet daher für das jahr 
2010 bei leicht steigendem umsatz mit einem anstieg des bereinigten operativen ergebnisses (ebitda vor 
sondereffekten). für das jahr 2011 geht hugo boss von profitablem Wachstum aus.

nachdem die investitionen im abgelaufenen geschäftsjahr aufgrund des gesamtwirtschaftlichen umfelds und der 
hohen investitionen in logistikkapazitäten im jahr 2008 deutlich unter Vorjahresniveau lagen, werden die geplanten 
investitionen im geschäftsjahr 2010 wieder steigen. schwerpunkte werden weiterhin die optimierung der kon-
zernweiten Prozesse und der ausbau des eigenen einzelhandels sein.

um das internationale Wachstum zukünftig effizienter zu steuern, hat das Management eine neuorganisation der 
unternehmensstruktur mit dem Ziel eingeleitet, entscheidungsprozesse zu beschleunigen, arbeitsprozesse zu 
optimieren sowie vorhandene strukturen besser zu nutzen und synergien zu heben. die neuorganisation ermög-
licht auch zukünftig effizientes Wirtschaften und den weiteren ausbau der Marktposition von hugo boss.

GESAmTAUSSAGE ZUR KüNfTIGEN GESCHÄfTSENTWICKLUNG 2010 UNd 2011
hugo boss ist strategisch gut aufgestellt, um qualitativ weiter zu wachsen. dennoch können die tatsächlichen 
ergebnisse wesentlich von den erwartungen über voraussichtliche entwicklungen abweichen, wenn sich die 
den Prognosen zugrunde liegenden gesamtwirtschaftlichen annahmen als unzutreffend erweisen sollten. 
sollte die tatsächliche wirtschaftliche entwicklung merklich von den vorausgehend dargestellten annahmen 
abweichen, muss mit negativeffekten auf umsatzerlöse und ebitda vor sondereffekten gerechnet werden. so 
könnte insbesondere ein starker anstieg der arbeitslosigkeit das Konsumklima trüben. trotz weitreichender 
Währungssicherungsmaßnahmen würden starke Währungsschwankungen nicht ohne spürbare auswirkungen 
bleiben. in den kommenden jahren gilt es unverändert, auch das risiko möglicher insolvenzen der Kunden von 
hugo boss zu beobachten. darüber hinaus wird auf den „risikobericht“ in diesem lagebericht verwiesen.
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vERGüTUNG vON vORSTANd UNd AUfSICHTSRAT

vERGüTUNG füR dEN vORSTANd
die fixen gehaltsbestandteile umfassen neben einem gehalt dem Vorstand gewährte leistungen wie dienstwagen 
und deputate sowie weitere zur erfüllung der Vorstandsaufgaben notwendige ausstattungen und leistungen. die 
variablen bestandteile bestehen aus den tantiemen, die entsprechend der erreichung der mit dem aufsichtsrat 
vereinbarten persönlichen Ziele sowie bei erfüllung von im Vorfeld definierten unternehmensrenditekennzahlen 
gewährt werden.

seit dem geschäftsjahr 2001 hat die hugo boss ag für Vorstände und führungskräfte ein „stock appreciation 
rights Program“ aufgelegt. im rahmen dieses Programms erhalten die führungskräfte eine definierte anzahl an 
Partizipationsrechten, über die sie von Kurssteigerungen der aktien der hugo boss ag profitieren können. die 
Partizipationsrechte gewähren ausschließlich einen anspruch auf geldleistung, nicht jedoch auf aktien der 
hugo boss ag. die zum bilanzstichtag aktiven Vorstände haben keinen anspruch auf das „stock appreciation 
rights Program“.

aufgrund zusätzlicher ausgaben für sicherungsinstrumente und der exogenen beeinflussbarkeit des aktienkurses 
hat sich das Management der hugo boss ag entschlossen, die rahmenbedingungen des „stock appreciation 
rights Program“ neu zu regeln. Mit Wirkung zum 14. dezember 2009 wurde daher allen berechtigten führungs-
kräften eine Programmänderung angeboten. nähere informationen sind im jahresabschluss in den „sonstigen 
angaben“ auf seite 73 ff. zu finden.

die tranchen 5 bis 8 des „stock appreciation rights Program“ haben je eine laufzeit von sechs jahren. Mit 
ablauf der erdienungsphase von zwei jahren beginnt der vierjährige ausübungszeitraum.

die im abgelaufenen geschäftsjahr 2009 begebene tranche 9 hingegen hat eine laufzeit von fünf jahren. Mit 
ablauf der erdiendungsphase von drei jahren (zwei jahren vor Programmänderung) beginnt der zweijährige 
ausübungszeitraum (dreijährige ausübungsphase vor Programmänderung).

sofern bei ablauf der erdienungsphase oder im anschließenden ausübungszeitraum die entwicklung der 
Marktkapitalisierung der hugo boss ag die entwicklung des MdaX um 5 Prozentpunkte übertrifft (aus-
übungshürde), können die Partizipationsrechte der tranchen 5 bis 8 ausgeübt werden. die sogenannte aus-
übungshürde entfällt bei ausübung der Partizipationsrechte der tranche 9.

die zu gewährende geldleistung ergibt sich aus der differenz zwischen dem durchschnittskurs der Vorzugs aktie 
der hugo boss ag während der fünf börsenhandelstage, die dem tag der ausübung vorangehen, und dem 
basispreis. der basispreis entspricht dem durchschnittskurs der Vorzugsaktien der hugo boss ag, bezogen 
auf die Vorzugsaktien während der 20 börsenhandelstage, die dem ausgabetag vorausgehen.

daneben wurden für die meisten Vorstände Pensionszusagen durch die gesellschaft gemacht. das spätere 
ruhegeld richtet sich nach der anzahl der dienstjahre und dem grundgehalt.

vERGüTUNG füR dEN AUfSICHTSRAT
gemäß den forderungen des corporate governance Kodex ist die Vergütung der aufsichtsräte aufgeteilt in einen 
fixen und einen variablen bestandteil. der variable bestandteil bemisst sich nach der höhe des ergebnisses je 
aktie im Konzernabschluss. über die Vergütungshöhe beschließt die hauptversammlung. die Position des auf-
sichtsratsvorsitzenden und die seines stellvertreters werden bei der berechnung der Vergütung berücksichtigt.
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SPEZIALGESETZLICHE ANGABEN

BERICHT üBER dIE BEZIEHUN GEN ZU vERBUNdENEN UNTERNEHmEN
der Vorstand von hugo boss ist zur aufstellung eines berichts über die beziehun gen zu verbundenen 
unternehmen gemäß § 312 aktg verpflichtet. in dem abhängigkeitsbericht wurden die beziehungen zur  Permira 
holdings llP, london, großbritannien, zur Permira holdings limited, guernsey, und den zum hugo boss 
Konzern gehörenden unternehmen erfasst. über die beziehungen zu verbundenen unternehmen hat der Vorstand 
bericht erstattet und zusammenfassend erklärt: „… dass die gesellschaft nach den umständen im Zeitpunkt 
des jeweiligen geschäfts für jede leistung im sinne dieses berichts stets eine angemessene gegenleistung 
erhalten hat. Maßnahmen wurden auf Veranlassung oder im interesse der Permira holdings llP, london, 
großbritannien, und der Permira holdings limited, guernsey, bzw. ihrer verbundenen unternehmen weder 
getroffen noch unterlassen“.

üBERNAHmERECHTLICHE ANGABEN NACH dEN §§ 289 ABS. 4, 315 ABS. 4 HGB
nachfolgend sind die nach §§ 289 abs. 4, 315 abs. 4 hgb erforderlichen angaben aufgeführt und erläutert. 
aus sicht des Vorstands besteht darüber hinaus kein weiter gehen der erläuterungsbedarf im sinne der §§ 175 
abs. 2 satz 1, 176 abs. 1 satz 1 aktg.

das gezeichnete Kapital der hugo boss ag setzt sich unverändert zusammen aus 35.860.000 auf den inhaber 
lautenden stammaktien (50,9 %) und 34.540.000 auf den inhaber lautenden Vorzugsaktien (49,1 %) ohne 
stimmrecht mit einem rechneri schen betrag des grundkapitals von 1,00 eur je stamm- oder Vorzugsaktie. 
den inhabern der Vorzugsaktien ohne stimmrecht steht bei der Verteilung des bilanzge winns ein Vorzugs-
gewinnanteil von 0,01 eur je aktie zu. das bedeutet, die inhaber der stimmrechtslosen Vorzugsaktien erhalten 
aus dem jährlichen bilanzge winn eine um 0,01 eur je Vorzugsaktie höhere dividende als die inhaber von 
stammak tien, mindestens jedoch eine dividende in höhe von 0,01 eur je Vorzugsak tie.

im gegensatz zu den stammaktien sind die Vorzugsaktien stimmrechtslos. gesetzli che oder statuarische stimm-
rechts- oder übertragungsbeschränkungen bestehen nicht. diesbezügliche Vereinbarungen zwischen den aktio-
nären sind dem Vorstand unbekannt.

es bestehen Kapitalbeteiligungen, die 10 % der stimmrechte überschreiten. im geschäftsjahr 2009 erhielt 
die hugo boss ag zwei stimrechtsmitteilungen gemäß §§ 21 abs. 1, 22 Wphg. diese sind im anhang „anga-
ben zum Mehrheitsaktionär“ auf seite 79 ff. angegeben.

daneben sind der hugo boss ag keine weiteren aktionäre gemeldet worden, die mehr als 10 % der stimm-
rechte über schreiten. es liegen dem unternehmen auch keine sonstigen Meldungen von aktionä ren vor, die 
3 % oder mehr der stimmrechte der hugo boss ag halten.

aktien mit sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren bei der hugo boss ag nicht. für die 
ausübung der aktionärsrechte von aktionären, die Mitarbeiter der hugo boss ag sind, existieren keine 
sonderregelungen.
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die ernennung und die abberufung der Mitglieder des Vorstands der hugo boss ag richtet sich nach den
§§ 84, 85 aktg und § 31 Mitbestg in Ver bindung mit § 6 der satzung. der Vorstand besteht gemäß § 6 abs. 1 
der sat zung aus mindestens zwei Mitgliedern. die Zahl der Vorstandsmitglieder wird vom aufsichtsrat gemäß
§ 6 abs. 2 der satzung bestimmt. der aufsichts rat kann einen Vorsitzenden des Vorstands sowie einen stell-
vertretenden Vorsitzenden ernennen. der aufsichtsrat kann die bestellung zum Vorstandsmitglied und die 
ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands widerrufen, wenn ein wichtiger grund vorliegt. die Vorstandsmit-
glieder sollen nach § 6 abs. 3 der satzung bei ihrer bestellung in der regel nicht älter als 60 jahre sein. die 
Vorstandsmitglieder werden vom aufsichtsrat auf höchstens fünf jahre bestellt.

über änderungen der satzung beschließt die hauptversammlung. soweit das aktiengesetz nicht zwingend 
etwas abweichendes bestimmt, wird der beschluss ge mäß § 17 satz 2 und 3 der satzung mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen stim men und – soweit eine Mehrheit des bei der beschlussfassung vertretenen 
Kapitals erforderlich ist – mit einfacher Mehrheit des bei der beschlussfassung vertretenen grundkapitals 
gefasst.

nach § 20 der satzung ist dem aufsichtsrat die befugnis einge räumt, änderungen der satzung, die nur die 
fassung betreffen, zu beschließen.

der Vorstand ist gemäß des beschlusses der hauptversammlung vom 14. Mai 2009 ermächtigt, das grund kapital 
der gesellschaft bis zum 13. Mai 2014 mit Zustimmung des aufsichtsrats durch ausgabe neuer inhaberstamm- 
und/oder inhabervorzugsak tien ohne stimmrecht, die den bereits ausgegebenen inhabervorzugsaktien ohne 
stimm recht gleichstehen, gegen bar- und/oder sacheinlagen einmalig oder mehrfach, ins gesamt jedoch höchs-
tens um einen betrag von 35.200.000 eur zu erhöhen. die erhö hungen des grundkapitals gegen bareinlagen 
erfolgen unter Wahrung des Verhältnis ses beider aktiengattungen zueinander. bei der ausnutzung des genehmig-
ten Kapitals steht den aktionären grundsätzlich ein bezugsrecht zu. der Vorstand ist jedoch ermächtigt, das 
bezugsrecht der inhaber von aktien einer gat tung auf aktien der anderen gattung auszuschließen, spitzenbe-
träge vom bezugs recht der aktionäre auszunehmen und, mit Zustimmung des aufsichtsrats, das bezugs recht 
der aktionäre auszuschließen, soweit die Kapitalerhöhung gegen sacheinla gen zum Zweck des erwerbs von 
unternehmen oder von beteiligungen an un ternehmen erfolgt.

die befugnisse des Vorstands zum aktienrückkauf wurden in der hauptversamm lung vom 14. Mai 2009 
erneuert. danach ist der Vorstand ermächtigt, bis zum 13. november 2010 inhaberstamm- und/oder inhaber-
vorzugsaktien ohne stimmrecht der gesellschaft bis zu einem anteil von insgesamt höchstens 10 % des am
14. Mai 2009 ausstehenden grundkapitals zu erwerben. die hugo boss ag kann von der ermächti gung zum 
erwerb eigener aktien ganz oder in teilbeträgen, allein für inhaberstamm- und/oder inhabervorzugsaktien und 
damit unter teilweisem ausschluss eines eventuellen andienungsrechts der jeweiligen gattung, einmal oder 
mehrmals in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke gebrauch machen. der erwerb darf über die börse oder 
mittels an die inha ber der entsprechenden aktiengattung gerichteten öffentlichen Kaufangebots erfolgen. nach 
dieser ermächtigung zurückerworbene eigene aktien können über die börse oder mittels angebot an alle 
 aktionäre wieder veräußert werden. sie können aber auch eingezogen, als gegenleistung für einen eventuellen 
erwerb von unterneh men und beteiligungen an unternehmen, für eine Veräußerung zu einem Preis, der den 
aktuellen börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet, und für die Zulas sung der aktie an ausländischen börsen-
plätzen verwendet werden.
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diese beschlüsse der hauptversammlung vom 14. Mai 2009 sind auf grund einer anfechtungsklage bisher noch 
nicht im handelsregister der hugo boss ag eingetragen.

der durch die hugo boss international b.V. aufgenommene und durch die hugo boss ag garantierte 
 syndizierte Kredit sowie bilaterale linien enthalten marktübliche Vereinbarungen, die unter den bedingungen 
eines Kontrollwechsels infolge eines übernahmeangebots – so genannte „change of control“-Klauseln – den 
Vertragspartnern zusätzliche Kündigungsrechte einräumen.

entschädigungsvereinbarungen der gesellschaft für den fall eines übernah meangebots mit den Mitgliedern 
des Vorstands oder arbeitnehmern existieren nicht.

Metzingen, den 8. März 2010

hugo boss ag
der Vorstand

Claus-dietrich Lahrs
Christoph Auhagen
mark Langer
dr. Andreas Stockert
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JAHRESABSCHLUSS dER HUGO BOSS AG
BILANZ ZUm 31. dEZEmBER 2009

Aktiva 

in eur Anhang – Nr. 31.12.2009 31.12.2008

A. Anlagevermögen ( 1  )

I. Immaterielle vermögensgegenstände

1. gewerbliche schutzrechte und ähnliche rechte und Werte 41.604.862,00 46.049.027,82

2. geschäfts- oder firmenwert 988.091,00 0,00

3. geleistete anzahlungen 1.331.603,98 861.555,64

43.924.556,98 46.910.583,46

II. Sachanlagen

1. grundstücke und bauten einschließlich der bauten auf  
fremden grundstücken

 
14.718.017,84

 
15.331.785,84

2. technische anlagen und Maschinen 2.424.592,00 2.633.011,00

3. andere anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 60.858.340,58 36.422.724,07

4. geleistete anzahlungen und anlagen im bau 20.170,13 24.785.326,14

78.021.120,55 79.172.847,05

III. finanzanlagen ( 2 )

1. anteile an verbundenen unternehmen 544.336.131,51 544.336.131,51

2. beteiligungen 35.000,00 52.830,72

544.371.131,51 544.388.962,23

666.316.809,04 670.472.392,74

B. Umlaufvermögen

I. vorräte

1. roh-, hilfs- und betriebsstoffe 34.333.469,57 50.043.130,63

2. unfertige erzeugnisse 932.692,73 699.526,85

3. fertige erzeugnisse und Waren 94.978.517,85 117.292.008,91

4. geleistete anzahlungen 1.211.573,14 1.949.338,32

131.456.253,29 169.984.004,71

II. forderungen und sonstige vermögensgegenstände ( 3 )

1. forderungen aus lieferungen und leistungen 9.986.330,65 20.280.179,32

2. forderungen gegen verbundene unternehmen 33.675.616,34 13.682.366,59

3. forderungen gegen unternehmen, mit denen ein  
beteiligungsverhältnis besteht

 
1.536.270,44

 
1.512.187,50

4. sonstige Vermögensgegenstände 57.735.233,29 57.519.324,49

102.933.450,72 92.994.057,90

III. Wertpapiere ( 4 )

1. eigene anteile 31.684.457,00 21.460.004,70

Iv. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.991.235,30 4.384.540,61

270.065.396,31 288.822.607,92

C. Rechnungsabgrenzungsposten ( 5 ) 744.955,74 833.080,29

937.127.161,09 960.128.080,95
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Passiva 

in eur Anhang – Nr. 31.12.2009 31.12.2008

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital ( 6 )

1. stammaktien 35.860.000,00 35.860.000,00

2. Vorzugsaktien ohne stimmrecht 34.540.000,00 34.540.000,00

 70.400.000,00 70.400.000,00

II. Kapitalrücklage ( 7 ) 399.198,30 399.198,30

III. Gewinnrücklagen ( 8 )

1. gesetzliche rücklage 6.640.801,70 6.640.801,70

2. rücklage für eigene anteile 31.684.457,00 21.460.004,70

3. andere gewinnrücklagen 329.817.634,36 241.984.764,75

 368.142.893,06 270.085.571,15

Iv. Bilanzgewinn ( 9 ) 67.929.400,00 189.516.000,00

506.871.491,36 530.400.769,45

B. Rückstellungen

1. rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

 Verpflichtungen 28.936.401,00 24.152.373,00

2. steuerrückstellungen 2.498.646,00 3.584.405,05

3. sonstige rückstellungen ( 10 ) 65.910.865,41 71.458.224,23

 97.345.912,41 99.195.002,28

C. verbindlichkeiten ( 11 )

1. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 48.151.596,83 40.478.701,87

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen 276.770.810,68 270.557.684,41

3. Verbindlichkeiten gegenüber unternehmen, mit denen ein 
 beteiligungsverhältnis besteht

 
 0,00

 
65.130,24

4. sonstige Verbindlichkeiten 7.987.349,81 19.430.792,70

332.909.757,32 330.532.309,22

937.127.161,09 960.128.080,95
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JAHRESABSCHLUSS dER HUGO BOSS AG
GEWINN- UNd vERLUSTRECHNUNG füR dEN ZEITRAUm
vOm 1. JANUAR BIS 31. dEZEmBER 2009 
 

in eur Anhang – Nr. 2009 2008

1. umsatzerlöse ( 13 ) 705.449.937,74 809.214.216,79

2. Veränderung des bestands an fertigen und unfertigen erzeugnissen –31.386.948,50 23.236.892,15

3. andere aktivierte eigenleistungen 251.605,80 0,00

4. sonstige betriebliche erträge ( 14 ) 114.190.353,08 162.745.805,20

788.504.948,12 995.196.914,14

5. Materialaufwand

a) aufwendungen für roh-, hilfs- und betriebsstoffe und für  bezogene Waren 333.184.793,14 414.741.988,16

b) aufwendungen für bezogene leistungen 72.670.076,98 97.348.851,40

405.854.870,12 512.090.839,56

6. Personalaufwand ( 15 )

a) löhne und gehälter 118.485.333,84 140.266.759,79

b) soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung und  
für unterstützung

 
23.215.482,08

 
23.848.393,20

141.700.815,92 164.115.152,99

7. abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
anlagevermögens und sachanlagen

 
( 16 )

 
24.710.161,96

 
20.902.759,07

8. sonstige betriebliche aufwendungen ( 17 ) 207.945.601,45 280.948.103,71

8.293.498,67 17.140.058,81

9. erträge aus beteiligungen ( 18 ) 72.902.637,60 77.776.484,95

10. sonstige Zinsen und ähnliche erträge ( 19 ) 4.761.580,22 3.626.834,07

11. abschreibungen auf Wertpapiere des  umlaufvermögens ( 20 )  0,00 20.902.345,97

12. erträge aus gewinnübernahme ( 21 ) 34.365,51 300.021.410,99

13. aufwendungen aus Verlustübernahme ( 22 ) 115.077,74 2.164.055,87

14. Zinsen und ähnliche aufwendungen ( 23 ) 13.636.460,80 38.835.443,63

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 72.240.543,46 336.662.943,35

16.  außerordentliche erträge 10.714.828,84 0,00

17. Außerordentliches Ergebnis ( 24 ) 10.714.828,84  0,00

18. steuern vom einkommen und vom ertrag ( 25 ) 11.458.396,59 17.195.513,04

19. sonstige steuern 137.257,79 109.801,95

20. Jahresüberschuss 71.359.717,92 319.357.628,36

21. entnahmen aus/ einstellungen in andere gewinnrücklagen 4.889.730,39 –159.678.249,96

22. einstellungen in/ entnahmen aus der rücklage für eigene anteile –10.224.452,30 20.902.345,97

23. gewinnvortrag aus dem Vorjahr 1.904.403,99 8.934.275,63

24. Bilanzgewinn 67.929.400,00 189.516.000,00
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JAHRESABSCHLUSS dER HUGO BOSS AG
ANHANG füR dAS GESCHÄfTSJAHR 2009

RECHNUNGSLEGUNG
der jahresabschluss 2009 der hugo boss ag wird nach den Vorschriften des handelsgesetzbuches und des 
aktienrechts erstellt.

um die übersichtlichkeit von bilanz und gewinn- und Verlustrechnung zu gewährleisten, wurden Vermerke und 
erläuterungen zu einzelnen Positionen ausschließlich im anhang aufgeführt.

die hugo boss ag, Metzingen, und die red & black holding gmbh, frankfurt am Main, sind mit der Permira 
holdings limited, guernsey (oberstes Mutterunternehmen), und deren unmittelbaren und mittelbaren tochter-
unternehmen verbundene unternehmen. bis zum 21. september 2009 war die Permira holdings llP, london, 
großbritannien, oberstes Mutterunternehmen.

die gesellschaft wird in die Konzernabschlüsse der hugo boss ag, Metzingen (kleinster Konsolidierungskreis), 
sowie der red & black holding gmbh, frankfurt am Main (größter Konsolidierungskreis), einbezogen.

diese Konzernabschlüsse sind am jeweiligen sitz der gesellschaften erhältlich. der jahresabschluss der 
hugo boss ag wird im elektronischen bundesanzeiger veröffentlicht.

Mit Wirkung zum 1. januar 2009 ist die hugo boss germany retail gmbh, Metzingen, auf die hugo boss ag, 
Metzingen, verschmolzen worden. aus diesem grund ist die Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen nur einge-
schränkt möglich.

BILANZIERUNGS- UNd BEWERTUNGSGRUNdSÄTZE, WÄHRUNGSUmRECHNUNG
die bilanzierungs- und bewertungsmethoden des Vorjahres wurden grundsätzlich beibehalten.

ANLAGEvERmöGEN
entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu anschaffungskosten bewertet und linear 
über eine nutzungsdauer von drei bis zehn jahren abgeschrieben. die geschäfts- oder firmenwerte haben 
nutzungsdauern von acht beziehungsweise 15 jahren.

das sachanlagevermögen wird zu anschaffungs- und herstellungskosten, vermindert um planmäßige abschrei-
bungen, angesetzt.

für die abschreibungen auf gebäude werden nutzungsdauern von 25 bis 50 jahren angesetzt, bei technischen 
anlagen und Maschinen fünf bis 15 jahre, bei anderen anlagen sowie betriebs- und geschäftsausstattung zwei 
bis 15 jahre.

die planmäßigen abschreibungen werden für Zugänge bis zum 31. dezember 2007, soweit steuerlich zugelassen, 
nach der degressiven Methode errechnet. hierbei wird der steuerlich höchstzulässige abschreibungssatz 
zugrunde gelegt. Zugänge nach dem 31. dezember 2007 werden ausschließlich linear abgeschrieben.
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geringwertige anlagegüter, das sind gegenstände mit anschaffungs- und herstellungskosten bis einschließlich 
150 eur, werden im jahr des Zugangs voll abgeschrieben. für anlagenzugänge wird ein sammelposten gebildet, 
wenn die anschaffungs- oder herstellungskosten für das einzelne anlagegut mehr als 150 eur, aber nicht mehr 
als 1.000 eur betragen. der jeweilige sammelposten wird im jahr der bildung und in den folgenden vier geschäfts-
jahren jeweils mit einem fünftel ergebniswirksam aufgelöst.

die bewertung der finanzanlagen erfolgt zu anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert.

UmLAUfvERmöGEN
die roh-, hilfs- und betriebsstoffe sowie die Waren werden zu gleitenden durchschnittlichen anschaffungs kosten 
bewertet.

unfertige und fertige erzeugnisse werden zu gleitenden durchschnittlichen herstellungskosten, Waren zu 
 gleitenden durchschnittlichen anschaffungskosten angesetzt.

in die herstellungskosten werden Materialeinzel- und fertigungseinzelkosten sowie sondereinzelkosten der 
fertigung und Material- und fertigungsgemeinkosten einbezogen. soweit bestandsrisiken vorliegen, die sich 
aus der lagerdauer und verminderter Verwertbarkeit ergeben, sind abwertungen in ausreichendem umfang 
vorgenommen worden.

die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum nennbetrag bzw. niedrigeren beizule-
genden Zeitwert bewertet. erkennbare einzelrisiken wurden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. dem 
allgemeinen Kreditrisiko wurde durch eine Pauschalwertberichtigung angemessen rechnung getragen.

eigene anteile werden zu anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert (Xetra-Kurs) am 
bilanzstichtag bewertet.

flüssige Mittel sind mit dem nennbetrag, gegebenenfalls mit dem niedrigeren beizulegenden Wert, bewertet. 

RüCKSTELLUNGEN UNd vERBINdLICHKEITEN 
die Pensionsverpflichtungen der hugo boss ag sind vollständig mit dem unter beachtung der sterbetafeln 
2005g von Prof. dr. heubeck ermittelten versicherungsmathematischen teilwert auf der basis eines rechnungs-
zinsfußes von 4 % angesetzt. 

die sonstigen rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren risiken und ungewisse Verpflichtungen. sie sind 
nach vernünftiger kaufmännischer beurteilung bewertet. für unterlassene instandhaltungsaufwendungen wur-
den rückstellungen nach § 249 abs. 1 satz 3 hgb gebildet. 

Verbindlichkeiten werden mit den rückzahlungsbeträgen angesetzt. 
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SICHERUNGSGESCHÄfTE 
das unternehmen sichert sich durch termingeschäfte oder optionen gegen Währungsschwankungen ab. diese 
geschäfte werden in den meisten fällen zur absicherung fester Kundenaufträge, mindestens aber auf der basis 
einer konzernweiten währungsdifferenzierten liquiditätsplanung abgeschlossen. 

Währungssicherungsgeschäfte werden mit dem Marktwert zum bilanzstichtag, im falle eines positiven Marktwerts 
jedoch höchstens mit ihren anschaffungskosten bewertet. 

für das „stock appreciation rights Program“ sind sicherungsgeschäfte abgeschlossen, mit denen die Verpflich-
tungen gegenüber den Mitarbeitern gesichert sind. neben den Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern der 
hugo boss ag werden auch Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern anderer hugo boss Konzern unternehmen 
abgesichert. aufgrund zusätzlicher ausgaben für sicherungsinstrumente und der exogenen beeinflussbarkeit 
des aktienkurses hat sich das Management der hugo boss ag entschlossen, die rahmenbedingungen des 
„stock appreciation rights Program“ neu zu regeln. die anschaffungskosten der für die absicherung erworbenen 
Kaufoptionen werden aktiviert und auf den niedrigeren beizulegenden Wert am bilanzstichtag abgewertet. die 
Verpflichtungen aus dem „stock appreciation rights Program“ sind mit den Zeitwerten bewertet, welche nach 
marktüblichen Methoden von den ausgebenden banken zur Verfügung gestellt werden. 

WÄHRUNGSUmRECHNUNG 
die laufend entstehenden forderungen und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden mit dem Kurs am 
tage des geschäftsvorfalls umgerechnet. Verluste aus Kursänderungen wurden zum bilanzstichtag gemäß dem 
niederstwertprinzip erfolgswirksam erfasst. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

1 // ANLAGEvERmöGEN 
die entwicklung des anlagevermögens nach § 268 abs. 2 hgb im geschäftsjahr 2009 ist im anlagenspiegel als 
anlage zum anhang dargestellt.

unter den immateriellen Vermögensgegenständen ist im Wesentlichen software erfasst. der Zugang von 
6,1 Mio. eur (2008: 14,4 Mio. eur) ergab sich hauptsächlich aus investitionen in software, die zu einer weiteren 
Verbesserung und strukturierung der Prozesse im unternehmen führte.

die Zugänge zu den sachanlagen in höhe von 8,7 Mio. eur (2008: 30,5 Mio. eur) resultieren vor allem aus der 
inbetriebnahme des neuen distributionszentrums in Metzingen, daneben aus der erweiterung des it-bereichs 
sowie aus investitionen in den Maschinenpark und die betriebs- und geschäftsausstattung. 

die abgänge resultieren zu einem wesentlichen teil aus der aufgabe von lagern.

2 // fINANZANLAGEN 
die hugo boss ag hält entweder direkt oder indirekt jeweils 100 % der Kapitalanteile an den im nachfolgenden 
anteilsbesitz aufgeführten unternehmen. einzige ausnahmen sind die beteiligungen der bil leasing Verwal-
tungs-gmbh & co. 869 Kg, der rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt dieselstraße Kg 
und der rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Metzingen Kg. 

die Kapitalanteile der hugo boss ag betragen bei diesen jeweils 94,0 %.

der anteilsbesitz der hugo boss ag ist auf den folgenden seiten dargestellt.
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ANTEILSBESITZ dER HUGO BOSS AG

in teur Ergebnis (in TEUR) Eigenkapital (in TEUR)

Gesellschaft Sitz 2009 2008 2009 2008

hugo boss holding netherlands b.V. amsterdam, niederlande 50 305.420 651.709 651.659

hugo boss internationale beteiligungs-gmbh 1 Metzingen, deutschland 0 0 524.800 524.800

hugo boss international b.V. 2 amsterdam, niederlande 75.261 176.926 174.622 105.225

hugo boss ticino s.a. coldrerio, schweiz 33.791 38.897 60.894 66.364

hugo boss usa, inc. 3 Wilmington, de, usa –5.365 762 39.504 45.666

hugo boss benelux b.V. amsterdam, niederlande 16.452 15.902 38.463 37.911

hugo boss s.p.a. como, italien 8.691 989 27.124 18.433

hugo boss trade Mark Management gmbh & co. Kg 1 Metzingen, deutschland 74.162 79.196 24.120 22.842

hugo boss hong Kong ltd. hongkong 7.676 12.525 21.852 17.787

hugo boss international Markets ag Zug, schweiz 12.760 17.405 17.586 20.977

hugo boss textile industry ltd. izmir, türkei –453 5.711 12.997 13.450

hugo boss uK limited london, großbritannien 8.998 11.123 12.751 6.986

hugo boss canada, inc. toronto, Kanada –2.277 –2.369 12.459 7.190

hugo boss france sas Paris, frankreich –120 1.940 12.435 14.055

hugo boss holdings Pty. ltd. Preston, australien 0 0 12.363 12.363

hugo boss australia Pty. ltd. Preston, australien 1.385 1.736 10.022 7.871

hugo boss italia s.p.a. Mailand, italien –5.488 –1.447 8.144 13.633

hugo boss shoes & accessories italia s.p.a. Morrovalle, italien –3.252 1.076 4.965 8.217

hugo boss (schweiz) ag Zug, schweiz 4.118 4.078 4.328 4.959

hugo boss do brasil ltda. são Paulo, brasilien 102 113 3.340 2.466

hugo boss belgium bVba diegem, belgien 870 908 2.292 2.422

hugo boss Mexico s.a. de c.V. Mexiko-stadt, Mexiko 427 966 2.053 2.387

hugo boss belgium retail bVba diegem, belgien 732 –536 1.962 1.230

hugo boss benelux retail b.V. amsterdam, niederlande 790 –309 1.674 884

hugo boss guangdong trading co. ltd. guangzhou, china 268 240 1.650 1.424

hugo boss switzerland retail ag Zürich, schweiz 129 263 1.466 1.324

hugo boss dienstleistungs gmbh Metzingen, deutschland –44 –31 1.382 1.415

hugo boss china retail co. ltd. shanghai, china –212 –1.139 1.261 –925

Msc Poland sp.z.o.o. radom, Polen –192 –58 1.231 1.418

hugo boss holding sourcing s.a. coldrerio, schweiz –10 –3 1.219 1.228

hugo boss nordic aps Kopenhagen, dänemark 1.648 –1.710 1.016 –632

hugo boss scandinavia ab stockholm, schweden 305 4.595 2.896 5.046

hugo boss Mexico Management services s.a. de c.V. Mexiko-stadt, Mexiko 123 88 357 231

hugo boss Magazacilik ltd. sti. (vormals: hugo boss outlet Magazacilik limited sirketi) izmir, türkei –176 –67 345 521

1 gesellschaften, die einen ergebnisabführungsvertrag mit der hugo boss ag haben.

2 das ergebnis enthält dividendeneinkünfte in höhe von 91.093 teur (Vorjahr 191.149 teur).

3 teilkonzernabschluss. 
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ANTEILSBESITZ dER HUGO BOSS AG

in teur Ergebnis (in TEUR) Eigenkapital (in TEUR)

Gesellschaft Sitz 2009 2008 2009 2008

hugo boss holding netherlands b.V. amsterdam, niederlande 50 305.420 651.709 651.659

hugo boss internationale beteiligungs-gmbh 1 Metzingen, deutschland 0 0 524.800 524.800

hugo boss international b.V. 2 amsterdam, niederlande 75.261 176.926 174.622 105.225

hugo boss ticino s.a. coldrerio, schweiz 33.791 38.897 60.894 66.364

hugo boss usa, inc. 3 Wilmington, de, usa –5.365 762 39.504 45.666

hugo boss benelux b.V. amsterdam, niederlande 16.452 15.902 38.463 37.911

hugo boss s.p.a. como, italien 8.691 989 27.124 18.433

hugo boss trade Mark Management gmbh & co. Kg 1 Metzingen, deutschland 74.162 79.196 24.120 22.842

hugo boss hong Kong ltd. hongkong 7.676 12.525 21.852 17.787

hugo boss international Markets ag Zug, schweiz 12.760 17.405 17.586 20.977

hugo boss textile industry ltd. izmir, türkei –453 5.711 12.997 13.450

hugo boss uK limited london, großbritannien 8.998 11.123 12.751 6.986

hugo boss canada, inc. toronto, Kanada –2.277 –2.369 12.459 7.190

hugo boss france sas Paris, frankreich –120 1.940 12.435 14.055

hugo boss holdings Pty. ltd. Preston, australien 0 0 12.363 12.363

hugo boss australia Pty. ltd. Preston, australien 1.385 1.736 10.022 7.871

hugo boss italia s.p.a. Mailand, italien –5.488 –1.447 8.144 13.633

hugo boss shoes & accessories italia s.p.a. Morrovalle, italien –3.252 1.076 4.965 8.217

hugo boss (schweiz) ag Zug, schweiz 4.118 4.078 4.328 4.959

hugo boss do brasil ltda. são Paulo, brasilien 102 113 3.340 2.466

hugo boss belgium bVba diegem, belgien 870 908 2.292 2.422

hugo boss Mexico s.a. de c.V. Mexiko-stadt, Mexiko 427 966 2.053 2.387

hugo boss belgium retail bVba diegem, belgien 732 –536 1.962 1.230

hugo boss benelux retail b.V. amsterdam, niederlande 790 –309 1.674 884

hugo boss guangdong trading co. ltd. guangzhou, china 268 240 1.650 1.424

hugo boss switzerland retail ag Zürich, schweiz 129 263 1.466 1.324

hugo boss dienstleistungs gmbh Metzingen, deutschland –44 –31 1.382 1.415

hugo boss china retail co. ltd. shanghai, china –212 –1.139 1.261 –925

Msc Poland sp.z.o.o. radom, Polen –192 –58 1.231 1.418

hugo boss holding sourcing s.a. coldrerio, schweiz –10 –3 1.219 1.228

hugo boss nordic aps Kopenhagen, dänemark 1.648 –1.710 1.016 –632

hugo boss scandinavia ab stockholm, schweden 305 4.595 2.896 5.046

hugo boss Mexico Management services s.a. de c.V. Mexiko-stadt, Mexiko 123 88 357 231

hugo boss Magazacilik ltd. sti. (vormals: hugo boss outlet Magazacilik limited sirketi) izmir, türkei –176 –67 345 521

1 gesellschaften, die einen ergebnisabführungsvertrag mit der hugo boss ag haben.

2 das ergebnis enthält dividendeneinkünfte in höhe von 91.093 teur (Vorjahr 191.149 teur).

3 teilkonzernabschluss. 
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ANTEILSBESITZ dER HUGO BOSS AG

in teur Ergebnis (in TEUR) Eigenkapital (in TEUR)

Gesellschaft Sitz 2009 2008 2009 2008

hugo boss trade Mark Management Verwaltungs-gmbh Metzingen, deutschland 1 10 31 30

hugo boss Merchandise Management gmbh 1 Metzingen, deutschland 0 –1 24 24

hugo boss Vermögensverwaltungs gmbh & co. Kg Metzingen, deutschland –2 –2 4 6

hugo boss beteiligungsgesellschaft mbh 1 Metzingen, deutschland 0 0 –116 –116

rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt dieselstraße Kg grünwald, deutschland 33 21 –238 –271

graMolera grundstücks-Vermietungsgesellschaft objekt ticino mbh grünwald, deutschland –769 0 –744 0

rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Metzingen Kg grünwald, deutschland 24 –54 –2.823 –2.847

hugo boss Portugal & companhia (vormals: hugo boss Portugal, unipessoal, lda.) lissabon, Portugal –5.619 –1.368 –4.833 –4.213

bil leasing Verwaltungs-gmbh & co. 869 Kg Pullach, deutschland –276 –1.182 –5.479 –5.203

hugo boss japan K.K. tokio, japan –11.671 –4.035 –22.021 –11.090

hugo boss benelux b.V. cia, s.c (vormals: hugo boss españa s.a.) Madrid, spanien –12.705 –22.294 –33.177 –20.472

1 gesellschaften, die einen ergebnisabführungsvertrag mit der hugo boss ag haben. 

2 das ergebnis enthält dividendeneinkünfte in höhe von 91.093 teur (Vorjahr 191.149 teur). 

3 teilkonzernabschluss. 
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ANTEILSBESITZ dER HUGO BOSS AG

in teur Ergebnis (in TEUR) Eigenkapital (in TEUR)

Gesellschaft Sitz 2009 2008 2009 2008

hugo boss trade Mark Management Verwaltungs-gmbh Metzingen, deutschland 1 10 31 30

hugo boss Merchandise Management gmbh 1 Metzingen, deutschland 0 –1 24 24

hugo boss Vermögensverwaltungs gmbh & co. Kg Metzingen, deutschland –2 –2 4 6

hugo boss beteiligungsgesellschaft mbh 1 Metzingen, deutschland 0 0 –116 –116

rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt dieselstraße Kg grünwald, deutschland 33 21 –238 –271

graMolera grundstücks-Vermietungsgesellschaft objekt ticino mbh grünwald, deutschland –769 0 –744 0

rosata grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbh & co. objekt Metzingen Kg grünwald, deutschland 24 –54 –2.823 –2.847

hugo boss Portugal & companhia (vormals: hugo boss Portugal, unipessoal, lda.) lissabon, Portugal –5.619 –1.368 –4.833 –4.213

bil leasing Verwaltungs-gmbh & co. 869 Kg Pullach, deutschland –276 –1.182 –5.479 –5.203

hugo boss japan K.K. tokio, japan –11.671 –4.035 –22.021 –11.090

hugo boss benelux b.V. cia, s.c (vormals: hugo boss españa s.a.) Madrid, spanien –12.705 –22.294 –33.177 –20.472

1 gesellschaften, die einen ergebnisabführungsvertrag mit der hugo boss ag haben. 

2 das ergebnis enthält dividendeneinkünfte in höhe von 91.093 teur (Vorjahr 191.149 teur). 

3 teilkonzernabschluss. 



064 hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

JAHRESABSCHLUSS 
anhang

3 // fORdERUNGEN UNd SONSTIGE vERmöGENSGEGENSTÄNdE 

Gegliedert nach Restlaufzeiten mit einer Restlaufzeit von

in eur 
(Vorjahresbeträge in Klammern)

 
bis zu 1 Jahr

 
1 bis 5  Jahren

mehr als 
5 Jahren

 
Gesamt

forderungen aus lieferungen  
und leistungen

9.986.330,65
(20.280.179,32)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

9.986.330,65
(20.280.179,32)

forderungen gegen  
verbundene unternehmen

33.675.616,34
(13.682.366,59)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

33.675.616,34
(13.682.366,59)

forderungen gegen unternehmen,  
mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht

1.536.270,44
(1.512.187,50)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

1.536.270,44
(1.512.187,50)

sonstige  
Vermögensgegenstände

27.987.660,52
(34.397.338,08)

13.126.465,56
(10.107.817,21)

16.621.107,21
(13.014.169,20)

57.735.233,29
(57.519.324,49)

73.185.877,95
(69.872.071,49)

13.126.465,56
(10.107.817,21)

16.621.107,21
(13.014.169,20)

102.933.450,72
(92.994.057,90)

die forderungen gegen verbundene unternehmen betreffen mit 32,8 Mio. eur (2008: 12,8 Mio. eur) darlehen, 
im übrigen lieferungen und leistungen. die erhöhung stammt im Wesentlichen aus einem darlehen an ein 
tochterunternehmen für einen immobilienerwerb.

die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen antizipative Posten aus rückdeckungsversiche-
rungen mit 27,4 Mio. eur (2008: 21,5 Mio. eur) und steuerguthaben von 9,9 Mio. eur (2008: 20,1 Mio. eur).
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4 // WERTPAPIERE
die Wertpapiere beinhalten ausschließlich eigene anteile.

am 31. dezember 2009 werden 528.555 stammaktien und 855.278 Vorzugsaktien gehalten. 
der darauf entfallende anteil am grundkapital beträgt 1.383.833,00 eur (1,97 %).

die anteile stammen aus erwerben in den jahren 2004 bis 2007:

 
Kauf

Anzahl der Stammaktien
in Stück

Anzahl der vorzugsaktien
in Stück

03/2004 35.966 0

05/2004 36.280 0

06/2004 11.513 0

07/2004 40.506 0

02/2005 12.992 0

03/2005 34.794 1.000

04/2005 84.000 82.467

10/2005 21.700 153.700

05/2006 0 210.200

06/2006 79.700 0

07/2006 158.628 0

08/2006 0 20.021

09/2006 9.976 110.084

01/2007 0 94.411

02/2007 2.500 183.395

31.12.2009 528.555 855.278

die historischen anschaffungskosten der eigenen anteile betrugen 42.362.350,67 eur.

in der hauptversammlung vom 14. Mai 2009 wurde beschlossen, die ermächtigung zum erwerb eigener 
aktien bis zum 13. november 2011 zu verlängern. dieser beschluss ist aufgrund einer anfechtungsklage 
bisher noch nicht im handelsregister der hugo boss ag eingetragen.

im geschäftsjahr 2009 wurden keine zusätzlichen eigenen aktien erworben oder veräußert. die eigenen 
anteile sollen es der gesellschaft ermöglichen

durch angebote an institutionelle anleger im in- und ausland den aktionärskreis zu erweitern; ·
 eine gegenleistung bei möglichen unternehmenszusammenschlüssen oder beim erwerb von  ·
 unternehmen oder unternehmensbeteiligungen in form von eigenen aktien gewähren zu können;
die aktie auch an ausländischen börsenplätzen zu platzieren. ·

Konkrete Pläne für das ausnutzen dieser ermächtigung bestehen derzeit nicht.

die eigenen anteile sind als folge des anstiegs des börsenkurses um 10.224.452,30 eur aufgewertet 
worden (2008: abwertung um 20.902.345,97 eur).
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5 // RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
der rechnungsabgrenzungsposten enthält hauptsächlich abgegrenzte edV-aufwendungen. 

 
6 // GEZEICHNETES KAPITAL 
das gezeichnete Kapital der hugo boss ag beträgt zum 31. dezember 2009 insgesamt 70.400.000,00 eur. 

in eur 31.12.2009 31.12.2008

stammaktien, auf den inhaber lautend 35.860.000 stück 35.860.000 35.860.000

Vorzugsaktien ohne stimmrecht, auf den inhaber lautend 34.540.000 stück 34.540.000 34.540.000

70.400.000 70.400.000

in der hauptversammlung vom 14. Mai 2009 wurde beschlossen, dass der Vorstand der hugo boss ag mit 
Zustimmung des aufsichtrats bis zum 13. Mai 2014 über ein genehmigtes Kapital von 35.200.000 eur verfügen 
kann. das genehmigte Kapital berechtigt einmalig oder mehrfach zur erhöhung des grundkapitals durch die 
ausgabe neuer stamm- und Vorzugsaktien.

dieser beschluss ist aufgrund einer anfechtungsklage bisher noch nicht im handelsregister der hugo boss ag 
eingetragen worden.

7 // KAPITALRüCKLAGE 
die Kapitalrücklage enthält die aufgelder aus der ausgabe von aktien und ist gemäß § 272 abs. 2 nr. 1 hgb 
ausgewiesen.

8 // GEWINNRüCKLAGEN 
die rücklage für eigene anteile hat sich durch eine einstellung als folge einer Zuschreibung auf die eigenen 
aktien in folge des gestiegenen aktienkurses um 10.224.452,30 eur erhöht (2008: Verminderung um 
20.902.345,97 eur durch abschreibung). dieser betrag ist in der Veränderung der entnahme aus anderen 
gewinnrücklagen enthalten.

die anderen gewinnrücklagen entwickelten sich insgesamt wie folgt:

in eur

stand 1.1.2009 241.984.764,75

einstellung in die anderen gewinnrücklagen gemäß beschluss hauptversammlung vom 14. Mai 2009 92.722.600,00

entnahmen aus den anderen gewinnrücklagen gemäß beschluss von Vorstand und aufsichtsrat –4.889.730,39

Stand 31.12.2009 329.817.634,36
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9 // BILANZGEWINN 
der bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt:

in eur

bilanzgewinn am 31. dezember 2008 189.516.000,00

gewinnausschüttung für 2008 94.888.996,01

einstellung in andere gewinnrücklagen 92.722.600,00

gewinnvortrag 1.904.403,99

jahresüberschuss 2009 71.359.717,92

einstellungen in rücklage für eigene anteile –10.224.452,30

entnahme aus anderen gewinnrücklagen 4.889.730,39

Bilanzgewinn am 31. dezember 2009 67.929.400,00

10 // SONSTIGE RüCKSTELLUNGEN  
 
in eur 31.12.2009 31.12.2008

Personalaufwendungen 30.768.602,32 35.470.673,75

ausstehende eingangsrechnungen 24.893.972,13 24.034.790,84

übrige rückstellungen 10.248.290,96 11.952.759,64

65.910.865,41 71.458.224,23

die rückstellungen für Personalaufwendungen betreffen überwiegend rückstellungen für stock appreciation 
rights, gewinnbeteiligungen und boni, abfindungsansprüche sowie ausstehende urlaubsansprüche.

die übrigen rückstellungen betreffen im Wesentlichen Warenrücksendungen, aufsichtsratsvergütung und 
schwebende rechtsstreitigkeiten. für laufende Verfahren wurden rückstellungen in ausreichendem Maße 
eingestellt.

 
11 // vERBINdLICHKEITEN  
 
Gegliedert nach Restlaufzeiten mit einer Restlaufzeit von

in eur 
(Vorjahresbeträge in Klammern) bis zu 1 Jahr 

 
1 bis 5  Jahren

mehr als 
5 Jahren

 
Gesamt

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen

48.151.596,83
(40.478.701,87)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

48.151.596,83
(40.478.701,87)

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen unternehmen

276.770.810,68
(270.557.684,41)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

276.770.810,68
(270.557.684,41)

Verbindlichkeiten gegenüber unternehmen,  
mit denen ein beteiligungsverhältnis besteht

 -,–
(65.130,24)

-,– 
(-,–)

-,– 
(-,–)

 -,–
(65.130,24)

sonstige  
Verbindlichkeiten 

5.417.292,14
(17.051.118,16)

77.336,03
(-,–)

2.492.721,64
(2.379.674,54)

7.987.349,81
(19.430.792,70)

330.339.699,65
(328.152.634,68)

77.336,03
(-,–)

2.492.721,64
(2.379.674,54)

332.909.757,32
(330.532.309,22)
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bei den Verbindlichkeiten aus lieferungen von roh-, hilfs- und betriebsstoffen sowie von Waren bestehen die 
handelsüblichen eigentumsvorbehalte. 

die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen unternehmen betreffen mit 276,4 Mio. eur (2008: 269,9 Mio. 
eur) darlehen, im übrigen lieferungen und leistungen.

Zum 31.12.2009 bestehen keine sicherheiten für die passivierten Verbindlichkeiten.

Aufteilung der sonstigen verbindlichkeiten 
 
in eur 31.12.2009 31.12.2008

aus steuern 4.211.143,37 15.766.025,16

im rahmen der sozialen sicherheit 2.691.646,33 2.508.462,32

übrige 1.084.560,11 1.156.305,22

7.987.349,81 19.430.792,70

12 // HAfTUNGSvERHÄLTNISSE  
 
in eur 31.12.2009 31.12.2008

haftungsverhältnisse aus bürgschaften und garantieerklärungen 466.573.163,61 573.362.170,31

davon für verbundene unternehmen  (466.573.163,61) (573.362.170,31)

haftungsverhältnisse aus der bestellung von sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 8.546.798,85 12.085.847,67

davon für verbundene unternehmen (8.546.798,85)  (12.085.847,67)

475.119.962,46 585.448.017,98

 
ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UNd vERLUSTRECHNUNG 

13 // UmSATZERLöSE 
Aufgliederung nach marken und geografisch bestimmten märkten

in eur 
(Vorjahresbeträge in Klammern)

 
BOSS

 
HUGO

 
Gesamt betrag

europa 1 493.034.483,74
(570.843.614,32)

64.429.000,00
(70.587.115,99)

557.463.483,74
(641.430.730,31)

amerika 81.858.667,00
(92.911.263,47)

7.664.950,00
(9.196.369,01)

89.523.617,00
(102.107.632,48)

asien/Pazifik 57.198.682,00
(63.958.946,00)

1.264.155,00
(1.716.908,00)

58.462.837,00
(65.675.854,00)

632.091.832,74
(727.713.823,79)

73.358.105,00
(81.500.393,00)

705.449.937,74
(809.214.216,79)

1 inkl. naher osten/afrika.
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14 // SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE 

in eur 2009 2008

sonstige betriebliche erträge 114.190.353,08 162.745.805,20

davon aperiodische erträge (17.134.868,51) (24.059.237,91)

die sonstigen betrieblichen erträge enthalten hauptsächlich erlöse aus der Weiterberechnung von Kosten und 
leistungen an verbundene unternehmen.

die hugo boss ag hat im abgelaufenen geschäftsjahr ihre Marketingaufwendungen reduziert, was einen 
rückgang der Weiterbelastungen zur folge hatte. 

die aperiodischen erträge resultieren im Wesentlichen aus der Zuschreibung auf eigene anteile in höhe von 
10,2 Mio. eur (2008: 0,0 Mio. eur) sowie aus der auflösung von rückstellungen in höhe von 6,7 Mio. eur 
(2008: 24,1 Mio. eur).

15 // PERSONALAUfWANd 

in eur 2009 2008

löhne und gehälter 118.485.333,84 140.266.759,79

soziale abgaben und aufwendungen für altersversorgung und für unterstützung 23.215.482,08 23.848.393,20

davon für altersversorgung (5.058.218,42) (4.742.129,87) 

im jahresdurchschnitt wurden beschäftigt: 

2009 2008

gewerbliche arbeitnehmer 885 948

Kaufmännische arbeitnehmer 1.633 1.665

2.518 2.613

teilzeitkräfte sind anteilig berücksichtigt worden.

16 // ABSCHREIBUNGEN
in den abschreibungen sind außerplanmäßige abschreibungen auf beteiligungen in höhe von 42.830,72 eur 
(2008: 0,00 eur) enthalten.
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17 // SONSTIGE BETRIEBLICHE AUfWENdUNGEN 

in eur 2009 2008

sonstige betriebliche aufwendungen 207.945.601,45 280.948.103,71

davon aperiodische aufwendungen (1.596.712,70) (145.075,59)

die sonstigen betrieblichen aufwendungen setzen sich hauptsächlich aus betriebs-, Verwaltungs- und Vertriebs-
aufwand zusammen. der rückgang beruht vor allem auf diversen Kosteninitiativen. die größten einsparungen 
wurden im bereich Marketing realisiert. lizenzaufwendungen sind durch geringere umsätze gesunken. ebenfalls 
führten Kursänderungen der optionswerte des „stock appreciation rights Program“ zu einem positiven ergeb-
niseffekt. des Weiteren wurden reisekosten bereichsübergreifend gesenkt. 

die aperiodischen aufwendungen resultieren aus Verlusten aus anlageverkäufen und anlagenverschrottungen.

 
18 // ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN  
 
in eur 2009 2008

insgesamt 72.902.637,60  77.776.484,95

davon aus verbundenen unternehmen (72.902.637,60) (77.776.484,95)

erträge aus beteiligungen stammen in höhe von 72.884 teur (2008: 77.702 teur) von der hugo boss trade 
Mark Management gmbh & co. Kg, Metzingen.

19 // SONSTIGE ZINSEN UNd ÄHNLICHE ERTRÄGE 

in eur 2009 2008

insgesamt 4.761.580,22  3.626.834,07

davon aus verbundenen unternehmen (905.037,43) (3.232.476,51)

 
20 // ABSCHREIBUNGEN AUf WERTPAPIERE dES UmLAUfvERmöGENS  
 
in eur 2009 2008

insgesamt -,–  20.902.345,97

davon aus verbundenen unternehmen (-,–) (-,–)

die abschreibungen des jahres 2008 betrafen eigene aktien.
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21 // ERTRÄGE AUS GEWINNüBERNAHmE  
 
in eur 2009 2008

insgesamt 34.365,51  300.021.410,99

davon aus verbundenen unternehmen (34.365,51) (300.021.410,99)

die gewinnübernahme für 2009 betrifft das tochterunternehmen hugo boss beteiligungsgesellschaft mbh, 
Metzingen, der Vorjahresausweis das tochterunternehmen hugo boss internationale beteiligungs-gmbh, 
Metzingen. 

22 // AUfWENdUNGEN AUS vERLUSTüBERNAHmE 

in eur 2009 2008

insgesamt 115.077,74  2.164.055,87

davon aus verbundenen unternehmen (115.077,74) (2.164.055,87)

die Verlustübernahme 2009 betrifft das tochterunternehmen hugo boss internationale beteiligungs-gmbh, 
 Metzingen, der Vorjahresausweis das tochterunternehmen hugo boss beteiligungsgesellschaft mbh,  Metzingen.

23 // ZINSEN UNd ÄHNLICHE AUfWENdUNGEN 

in eur 2009 2008

insgesamt 13.636.460,80  38.835.443,63

davon an verbundene unternehmen (13.193.229,93) (26.231.826,16)

24 // AUSSERORdENTLICHES ERGEBNIS
das außerordentliche ergebnis betrifft in voller höhe den Verschmelzungsgewinn aus der Verschmelzung der 
hugo boss germany retail gmbh, Metzingen, auf die hugo boss ag, Metzingen.

 
25 // STEUERN vOm EINKOmmEN UNd vOm ERTRAG  
 
in eur 2009 2008

insgesamt 11.458.396,59  17.195.513,04

davon aperiodischer aufwand (317.084,04) (9.949.734,58)

die steuern vom einkommen und vom ertrag betreffen ausschließlich das ergebnis der gewöhnlichen geschäfts-
tätigkeit.
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SONSTIGE ANGABEN 
fremdwährungssicherungsgeschäfte 
um die erwarteten einzahlungen von tochterunternehmen in lokaler Währung für Warenlieferungen partiell oder 
vollständig gegen Wechselkursrisiken abzusichern, nutzt die hugo boss ag derivative finanzinstrumente. 
hierbei kommen devisentermingeschäfte sowie devisenoptionen zum einsatz. 

abgesichert werden insbesondere erwartete Zahlungsströme aus ländern, in denen die hugo boss ag 
operativ tätig ist. es handelt sich um australische und kanadische dollar, britische Pfund, japanische Yen und 
us-dollar. 

devisensicherungsgeschäfte bestehen am 31. dezember 2009 wie folgt: 

2009 2008

 
in teur

Nominal- 
wert

 
Zeitwert

Nominal- 
wert

 
Zeitwert

devisentermingeschäfte 23.220 –556 16.264 1.885

devisenoptionsgeschäfte – – 4.425 830

die Zeitwerte der finanzinstrumente sind wie folgt ermittelt worden: 

 devisentermingeschäfte:   ·
bei den devisentermingeschäften wurden die termingeschäfte mit den terminkursen vom 31. dezem-
ber 2009 bewertet. 
 devisenoptionsgeschäfte:   ·
Zum 31. dezember 2009 gab es keine devisenoptionsgeschäfte (2008: Zeitwert von 830.474,18 eur). 

gewinne aus devisentermingeschäften werden bilanziell erst erfasst, wenn sie realisiert sind. drohende Verluste 
aus diesen geschäften sind am 31. dezember 2009 in höhe von 784.313,84 eur (2008: 681.384,79 eur) in den 
sonstigen rückstellungen enthalten.
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Sicherungsgeschäfte für verpflichtungen aus dem „Stock Appreciation Rights Program“ (SAR) 
um das risiko aus aktienkursschwankungen im Zusammenhang mit dem „stock appreciation rights Program“ 
(sar) und damit mögliche auswirkungen auf den cashflow und das ergebnis der hugo boss ag zu begrenzen, 
wurde ende 2007 ein entsprechendes absicherungsprogramm mit Wirkung ab dem geschäftsjahr 2008 abge-
schlossen.

neben den Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern der hugo boss ag werden auch Verpflichtungen gegen-
über Mitarbeitern anderer hugo boss Konzernunternehmen abgesichert. 

Zum 31. dezember 2009 bestehen folgende Kaufoptionen: 

2009 2008

 
in teur

Nominal- 
wert

 
Zeitwert

Nominal- 
wert

 
Zeitwert

Kaufoptionen (sar-hedge) 26.611 4.908 29.987 3.499

die anschaffungskosten der für die absicherung erworbenen Kaufoptionen werden aktiviert und gegebenenfalls 
auf den niedrigeren beizulegenden Wert am bilanzstichtag abgewertet. gewinne werden bilanziell erst erfasst, 
wenn sie realisiert sind.

aufgrund zusätzlicher ausgaben für sicherungsinstrumente und der exogenen beeinflussbarkeit des aktienkurses 
hat sich das Management der hugo boss ag entschlossen, die rahmenbedingungen des „stock appreciation 
rights Program“ neu zu regeln. Mit Wirkung zum 14. dezember 2009 wurde daher allen berechtigten führungs-
kräften folgende Programmänderung angeboten:

1.  Verzicht auf die Partizipationsrechte sowie auf sämtliche rechte aus den in den jahren 2005 bis 2008 
 begebenen tranchen gegen auszahlung einer entschädigungszahlung.

2. anpassung der ausübungsbedingungen der in 2009 begebenen tranche. 

die entschädigungszahlung für den Verzicht auf die rechte der tranchen 5 bis 8 entspricht der summe des 
optionswertes der jeweiligen tranche multipliziert mit der anzahl an Partizipationsrechten. die maßgeblichen 
optionswerte wurden von externen banken im auftrag der hugo boss ag unter Verwendung eines üblichen 
bewertungsmodells auf den 14. dezember ermittelt. als maßgeblicher aktienkurs wurde dafür der ungewichtete 
durchschnitt der schlusskurse der Vorzugsaktie der hugo boss ag im Xetra-handel der frankfurter Wertpa-
pierbörse an den fünf börsenhandelstagen unmittelbar vor dem 14. dezember 2009 angesetzt.
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um die effekte aus außerordentlichen, nicht vorhergesehenen aktienkursentwicklungen nach unten und oben 
hin zu begrenzen, wurde im rahmen der Programmänderung sowohl der minimal als auch der maximal mögliche 
ausübungsgewinn je option für die Partizipationsrechte der tranche 9 definiert. hierbei entspricht die zu gewäh-
rende Vergütung mindestens der differenz zwischen der rechnerisch auf eine Vorzugsaktie der hugo boss ag 
entfallenden Marktkapitalisierung der letzten fünf börsenhandelstage unmittelbar vor dem 14. dezember 2009 
und dem basispreis der Vorzugsaktie bei ausgabe, höchstens jedoch 33,20 eur. Zudem können die berechtigten 
nach Zustimmung zur Programmänderung bereits vor ablauf der erdienungsphase vorzeitig jeweils bis zu einem 
drittel der Partizipationsrechte der tranche 9 mit Wirkung zum 14. dezember des jeweiligen geschäftsjahres 
ausüben. dies war erstmalig zum 14. dezember 2009 möglich. der ausübungsgewinn entspricht in diesem fall 
der oben definierten Mindestvergütung.

Mit Zustimmung zur Programmänderung verlängert sich die haltefrist auf drei jahre und endet mit ablauf des 
31. dezember 2011. der ausübungszeitraum verkürzt sich entsprechend auf zwei jahre und endet mit ablauf 
des 14. dezember 2013.

noch vorhandene Partizipationsrechte der tranchen 5 bis 8 sowie der tranche 9 in alter fassung können auch 
nach Programmänderung nach den regelungen der ursprünglichen optionsbedingungen ausgeübt werden. die 
tranchen 5 bis 8 des „stock appreciation rights Program“ haben je eine laufzeit von sechs jahren. Mit ablauf 
der erdienungsphase von zwei jahren beginnt der vierjährige ausübungszeitraum.

die im abgelaufenen geschäftsjahr 2009 begebene tranche 9 hingegen hat eine laufzeit von fünf jahren. Mit 
ablauf der erdienungsphase von drei jahren (zwei jahren vor Programmänderung) beginnt der zweijährige 
ausübungszeitraum (dreijährige ausübungsphase vor Programmänderung). 

sofern bei ablauf der erdienungsphase oder im anschließenden ausübungszeitraum die entwicklung der Markt-
kapitalisierung der hugo boss ag die entwicklung des MdaX um 5 Prozentpunkte übertrifft (ausübungshürde), 
können die Partizipationsrechte der tranchen 5 bis 8 ausgeübt werden. die sogenannte ausübungshürde entfällt 
bei ausübung der Partizipationsrechte der tranche 9. 

die zu gewährende Vergütung orientiert sich an der differenz zwischen der rechnerisch auf eine Vorzugsaktie 
der hugo boss ag entfallenden Marktkapitalisierung unter berücksichtigung der durchschnittskurse während 
der fünf börsenhandelstage, die dem tag der ausübung vorangehen, und dem basispreis der Vorzugsaktie nach 
Maßgabe der bedingungen. der basispreis entspricht dem durchschnittskurs der Vorzugsaktien der 
hugo boss ag während der 20 börsenhandelstage, die dem ausgabetag vorausgehen. 
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um das risiko aus aktienkursschwankungen im Zusammenhang mit dem „stock appreciation rights Program“ 
und damit mögliche auswirkungen auf den cashflow und das ergebnis der hugo boss ag zu begrenzen, 
wurde ende 2007 ein entsprechendes absicherungsprogramm mit Wirkung ab dem geschäftsjahr 2008 abge-
schlossen.

gemäß dem absicherungsprogramm kaufte die hugo boss ag im ersten Quartal des geschäftsjahres 2008 
von unabhängigen banken amerikanische Kaufoptionen auf hugo boss Vorzugsaktien mit denselben laufzeiten 
wie die gewährten „stock appreciation rights“ (sar). das bezugsrecht beträgt dabei 1:1, das heißt, eine option 
entspricht einer Vorzugsaktie. das entsprechende investitionsvolumen belief sich auf knapp 33 Mio. eur.

im Zeitpunkt der ausübung der sar durch einen Mitarbeiter werden die entsprechenden Kaufoptionen an die 
ausgebende bank verkauft. dadurch wird der Mittelabfluss aus der ausübung der sar durch einen Mittelzufluss 
aus dem Verkauf der Kaufoption ausgeglichen und damit die auswirkung auf den cashflow kompensiert. der 
Verfall oder Verzicht von sar führt ebenfalls zu einem Verkauf der entsprechenden Kaufoptionen.

sowohl die für die hugo boss ag aus den sar entstandenen Verpflichtungen, welchen durch bildung ent-
sprechender rückstellungen rechnung getragen wird, als auch die der absicherung dienenden Kaufoptionen 
werden regelmäßig zu den stichtagen erfolgswirksam mit deren beizulegendem Zeitwert berücksichtigt.

die Veränderungen aus der bewertung auf den beizulegenden Zeitwert werden unter den sonstigen betrieblichen 
aufwendungen bzw. sonstigen betrieblichen erträgen ausgewiesen, soweit diese Mitarbeiter der hugo boss ag 
betreffen. aufwendungen bzw. erträge, die Mitarbeitern aus tochterunternehmen zuzuordnen sind, werden im 
finanzergebnis dargestellt.
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Sonstige finanzielle verpflichtungen nach § 285 Nr. 3 HGB
 

miet- und Leasingverträge davon verb.  Unternehmen

 
in eur

 
Gesamt

Gebäude/
Immobilien

Hard- und 
Software

Sonstige 
verträge

Gebäude 
Leasing

Sonstige 
verträge

fällig 2010 28.497.200,70 21.328.098,57 5.894.253,64 1.274.848,49 3.671.925,00 -,–

fällig 2011– 2014 73.711.284,69 67.618.677,25 5.336.169,14 756.438,30 13.615.138,56 -,–

fällig nach 2014 82.673.460,97 82.667.638,97 -,– 5.822,00 23.930.552,76 -,–

184.881.946,36 171.614.414,79 11.230.422,78 2.037.108,79 41.217.616,32 -,–

Verpflichtungen aus im geschäftsjahr 
begonnen investitionsvorhaben, 
fällig 2010

 
 

1.011.000,00

bei den Werten handelt es sich um nominalbeträge, das heißt nicht abgezinste beträge.  
 
Aufsichtsrat und vorstand 
aufgrund des hauptversammlungsbeschlusses vom 4. Mai 2006 erfolgt keine angabe der bezüge unter namens-
nennung.

der aufsichtsrat erhielt für seine tätigkeit gesamtbezüge in höhe von 1.427 teur (2008: 1.154 teur). darin 
enthalten ist ein variabler anteil von 695 teur (2008: 389 teur), der sich nach der höhe des ergebnisses je 
aktie im Konzernabschluss bemisst.

die gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich im geschäftsjahr 2009 auf 4.927 teur (2008: 5.479 teur). davon 
sind 2.642 teur (2008: 2.919 teur) fixe bestandteile und 2.285 teur (2008: 2.560 teur) variable bestandteile. 
Vergütungsbestandteile mit langfristiger anreizwirkung sind wie im Vorjahr nicht enthalten. die fixen gehaltsbe-
standteile umfassen dem Vorstand gewährte leistungen wie dienstwagen und deputate sowie weitere zur 
erfüllung der Vorstandsaufgaben notwendige ausstattungen und leistungen. die variablen bestandteile bestehen 
zum einen aus den tantiemen, die entsprechend der Zielerreichung der mit dem aufsichtsrat vereinbarten persön-
lichen Ziele sowie der erfüllung von im Vorfeld definierten unternehmensrenditekennzahlen gewährt werden. 

die aktuellen Vorstände haben keinen anspruch auf teilnahme am „stock appreciation rights Program“. 

daneben bestehen für die Vorstände Pensionszusagen durch die gesellschaft. das spätere ruhegeld richtet sich 
nach der anzahl der dienstjahre und dem grundgehalt. die Zuführungen zu den Pensionsrückstellungen der 
Vorstandmitglieder (ohne gehaltsumwandlung) betrugen in 2009 1.631 teur (2008: 821 teur). für den fall 
einer vorzeitigen oder regulären beendigung ihrer tätigkeit sind Vorstandsmitgliedern keine leistungen zugesagt. 
in höhe von 66 teur (2008: 13.362 teur) sind leistungen an frühere Vorstandsmitglieder im Zusammenhang 
mit der beendigung ihrer tätigkeiten gewährt worden. 

die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern des Vorstands und deren hinterbliebenen betragen 
15.669 teur (2008: 14.183 teur). an diesen Personenkreis sind im jahr 2009 gesamtbezüge in höhe von 
191 teur (2008: 158 teur) geleistet worden.

die Mitglieder des Vorstands und aufsichtsrats halten insgesamt weniger als 1 % (2008: weniger als 1 %) der 
von der hugo boss ag ausgegebenen aktien.
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management Beteiligungsprogramm 
im rahmen des in 2008 eingeführten „Management beteiligungsprogramms“ (kurz: MPP) können sich die 
Vorstände und führungskräfte der zweiten ebene gegen leistung einer Zahlung indirekt an der red & black 
topco s.à r.l. beteiligen. da die red & black topco s.à r.l. über die red & black lux s.à r.l. neben der indirekten 
beteiligung an der hugo boss ag auch direkt 100 % der anteile an der Valentino fashion group s.p.a. hält, 
investiert das Management der hugo boss ag insofern nicht allein in die hugo boss gruppe, sondern auch 
in die von ihr nicht kontrollierten oder beeinflussbaren gesellschaften der Valentino fashion group.

die indirekte beteiligung an der red & black topco s.à r.l erfolgt über eine deutsche Kommanditgesellschaft mit 
der firma „red & black Management beteiligungs gmbh & co. Kg“ (kurz „MPP Kg“ genannt). der gesell-
schaftsvertrag ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, mindestens jedoch bis ende 2024. die MPP Kg ist zu 
1,516 % an den erlösen der red & black topco s.à r.l. beteiligt. im falle eines börsengangs oder eines Verkaufs 
der Valentino fashion group s.p.a. und der hugo boss gruppe (nachfolgend „exit“) kann die MPP Kg auch 
überproportional an den exit-erlösen partizipieren, wenn bestimmte bedingungen erfüllt sind („ratchet“). der 
anspruch zur Partizipation an diesen erlösen entsteht über einen 5-jahres-erdienungszeitraum zeitanteilig. 

die rechtsstellung der Manager in der MPP Kg ist im gesellschaftervertrag geregelt. der beteiligungshöchst-
betrag an der MPP Kg ist individuell vorgegeben. die Manager sind im handelsregister der MPP Kg eingetragene 
Kommanditisten. 

der erwerb der Kommanditgesellschaftsanteile an der MPP Kg erfolgte durch alle teilnehmenden Manager zum 
beizulegenden Zeitwert. dieser Zeitwert wurde in abhängigkeit von den Veräußerungsszenarien ermittelt, die 
aus derzeitiger sicht als wahrscheinlich angesehen werden. bei der ermittlung des beizulegenden Zeitwerts 
werden die erwarteten dividendenzahlungen in der unternehmensplanung, die der bewertung zu grunde liegen, 
berücksichtigt. 

der beizulegende Zeitwert der gewährten eigenkapitalinstrumente wurde zum Zeitpunkt der begebung und 
wird zu späteren bewertungsstichtagen als summe aus dem inneren Wert der anteile einerseits und dem Wert 
des „ratchet“ andererseits ermittelt. der innere Wert der anteile wird unter anwendung der discounted-
cashflow-Methode berechnet, der Wert des „ratchet“ unter anwendung eines optionspreismodells. 

Werden die einem Manager zurechenbaren MPP-anteile im Zuge eines exits veräußert, so steht ihm grundsätz-
lich der dabei erzielte Veräußerungserlös anteilig zu. die berechtigung des Managers auf auskehrung des 
anteiligen Veräußerungserlöses ist daran geknüpft, dass der betreffende Manager im Zeitpunkt des exits die 
hugo boss gruppe noch nicht verlassen hat. einschränkungen der berechtigung auf auskehrung des anteiligen 
Veräußerungserlöses gibt es nur bei Managern, die vor einem exit ausscheiden. im falle des vorzeitigen aus-
scheidens eines Managers hat die red & black topco s.à r.l grundsätzlich das recht, die von dem betroffenen 
Manager gehaltenen anteile anzukaufen. bei der festlegung des ankaufspreises wird dabei unterschieden, ob 
der ausscheidende Manager als sogenannter „good leaver“ oder „bad leaver“ zu qualifizieren ist. 
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im falle der umsetzung des geplanten exits wird bei künftigen gewinnausschüttungen und für künftige Ver-
äußerungsgewinne bei den teilnehmenden Vorständen und führungskräften eine Zuordnung der Vergütung zur 
gesellschafterposition vorgenommen. arbeitsentgelt, das ergebniswirksam bei hugo boss zu buchen wäre, 
wird in diesem fall nicht entstehen. 

das MPP hat im geschäftsjahr 2009 das Periodenergebnis der hugo boss ag nicht beeinflusst, da seit ein-
führung des MPP keine transaktionen stattgefunden haben, die unter bezugnahme auf den beizulegenden 
Zeitwert bewertet gewesen wären. Vermögenswerte oder schulden aus dem MPP waren am bilanzstichtag
31. dezember 2009 nicht anzusetzen.

Corporate Governance Kodex 
Vorstand und aufsichtsrat der hugo boss ag haben im dezember 2009 die nach § 161 aktg vorgeschriebene 
erklärung abgegeben. diese ist auf der internetseite der gesellschaft den aktionären dauerhaft zugänglich.

Honorar des Abschlussprüfers 
die befreiung für die angabe im einzelabschluss gemäß § 285 nr. 17 hgb durch einbeziehung in den Konzern-
abschluss der hugo boss ag wird in anspruch genommen.

Beziehung zu nahe stehenden Personen
im geschäftsjahr 2009 wurden wie in 2008 keine transaktionen mit nahe stehenden unternehmen, die nicht in 
den Konzernabschluss der hugo boss ag einbezogen werden oder bei denen der anteilsbesitz direkt oder 
indirekt weniger als 100 % beträgt, getätigt. demzufolge wurden zum bilanzstichtag 31. dezember 2009 wie in 
2008 keine forderungen gegen diese nahe stehenden unternehmen bilanziert.

dividende und Ergebnisverwendung
das geschäftsjahr 2009 der hugo boss ag schloss mit einem jahresüberschuss von 71,4 Mio. eur ab (2008: 
319,4 Mio. eur). der bilanzgewinn betrug nach einstellung in die rücklage für eigene anteile, gewinnvortrag 
aus dem Vorjahr und entnahme aus den gewinnrücklagen 67,9 Mio. eur. Vor dem hintergrund einer ertrags-
orientierten ausschüttungspolitik werden aufsichtsrat und Vorstand der hauptversammlung vorschlagen, eine 
dividende von 0,96 eur je stammaktie und 0,97 eur je Vorzugsaktie für das geschäftsjahr 2009 auszuschütten. 
dies entspricht einem betrag von 66,6 Mio. eur (2008: 94,9 Mio. eur). des Weiteren wird der hauptversamm-
lung vorgeschlagen, den auf eigene anteile entfallenden dividendenbetrag in höhe von 1,3 Mio. eur auf neue 
rechnung vorzutragen.
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ANGABEN ZUm mEHRHEITSAKTIONÄR 

 die hugo boss ag erhielt am 17. oktober 2005 folgenden hinweis zur Mitteilung gemäß § 21 Wphg vom  ·
12. März 2003 der V.f.g. international n.V., amsterdam/niederlande:
„unter bezugnahme auf unsere Meldung vom 12. März 2003 zeigen wir die seit 28. september 2005 
 eingetragene namensänderung von Marzotto international n.V. in V.f.g. international n.V. an. 
Wir halten nach wie vor 78,76 % des stimmberechtigten grundkapitals.“

Metzingen, im oktober 2005
der Vorstand

 die hugo boss ag erhielt am 8. august 2007 folgende Korrekturmitteilung zu den stimmrechtsmittei- ·
lungen vom 3. august 2007 gemäß §§ 21 abs. 1, 22 Wphg der nachfolgend genannten gesellschaften und 
Personen:

7. Red & Black HoldCo S.à r.l.
die red & black holdco s.à r.l. hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der red & black holdco s.à r.l., luxemburg (anschrift: 282, route de longwy, l-1940 
luxemburg), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 2. august 
2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. der stimm-
rechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird ein stimm-
rechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der red & black holdco s.à r.l. aus von der V.f.g. inter-
national n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der red & black holdco s.à r.l. mittelbar über die red & black 
topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, 
italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird 
der red & black holdco s.à r.l. aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien über die red & black 
topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die 
V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

8. Red & Black HoldCo 2 S.à r.l.
die red & black holdco 2 s.à r.l. hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der red & black holdco 2 s.à r.l., luxemburg (anschrift: 282, route de longwy, l-1940 
luxemburg), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen,deutschland, hat am 2. august 
2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %,30 %, 50 % und 75 % überschritten. der stimm-
rechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird ein stimm-
rechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der red & black holdco 2 s.à r.l. aus von der V.f.g. 
international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der red & black holdco 2 s.à r.l. mittelbar über die 
red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l. und die Valentino fashion 
group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % 
(528.555 stimmrechte) wird der red & black holdco 2 s.à r.l. aus von der hugo boss ag gehaltenen 
eigenen aktien über die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die red & black 2 s.r.l., 
die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet.



080 hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

JAHRESABSCHLUSS 
anhang

9. P4 Sub L.P.1
die P4 sub l.P.1 hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der P4 sub l.P.1, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter Port, 
guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 
2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der P4 sub l.P.1 aus von der V.f.g. internati-
onal n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der P4 sub l.P.1 mittelbar über die red & black holdco 2 
s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l. und die Valentino 
fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 
1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der P4 sub l.P.1 aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien 
über die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die red 
& black 2 s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

10. Permira Iv L.P.1 
die Permira iV l.P.1 hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV l.P.1, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter Port, 
guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 
2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV l.P.1 aus von der V.f.g. inter-
national n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV l.P.1 mittelbar über die P4 sub l.P.1, die red 
& black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 
s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer 
stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira iV l.P.1 aus von der hugo boss ag 
gehaltenen eigenen aktien über die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 
2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die red & black 2 s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die 
V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. 
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11. Permira Iv managers L.P.
die Permira iV Managers l.P. hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV Managers l.P., guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st 
Peter Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, 
hat am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % über-
schritten. der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). 
davon wird ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV Managers l.P. aus 
von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV Managers l.P. mittelbar 
über die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., 
die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die red & black holdco s.à r.l., 
die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die Valentino fashion 
group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechts anteil von 1,47 % 
(528.555 stimmrechte) wird der Permira iV Managers l.P. aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen 
aktien über die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 
2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, red & black holdco 
s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion 
group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
 zugerechnet.

12. Permira Iv managers Limited
die Permira iV Managers limited hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV Managers limited, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, 
st Peter Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutsch-
land, hat am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % 
überschritten. der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). 
davon wird ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV Managers limited 
aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV Managers limited 
mittelbar über die Permira iV Managers l.P., die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 
2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l., die Permira 
iV l.P.2, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red 
& black s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein wei-
terer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira iV Managers limited aus von 
der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien über die Permira iV Managers l.P., die Permira iV l.P.1, die 
P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., 
die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., 
die red & black lux s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. interna-
tional n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.
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13. Permira Iv L.P.2
die Permira iV l.P.2 hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV l.P.2, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter Port, 
guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 
2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV l.P.2 aus von der V.f.g. inter-
national n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV l.P.2 mittelbar über die red & black holdco 
s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die Valentino 
fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 
1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira iV l.P.2 aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen 
aktien über die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die 
red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

14. P4 Co-Investments L.P.
die P4 co-investments l.P. hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der P4 co-investment l.P., guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter 
Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat 
am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der P4 co-investment l.P. aus von der V.f.g. 
international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der P4 co-investment l.P. mittelbar über die red & 
black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die 
Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil 
von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der P4 co-investments l.P. aus von der hugo boss ag gehaltenen 
eigenen aktien über die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux 
s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 
abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.
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15. Permira Investments Limited
die Permira investments limited hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira investments limited, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, 
st Peter Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12,72555 Metzingen, deutsch-
land, hat am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % 
überschritten. der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). 
davon wird ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira investments limited 
aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira investments limited 
mittelbar über die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die 
red & black s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein 
weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira investments limited aus 
von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien über die red & black holdco s.à r.l., die red & black 
topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die 
V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. 

16. Permira Iv GP L.P.
die Permira iV gP l.P. hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV gP l.P., guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter 
Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat 
am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV gP l.P. aus von der V.f.g. 
international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV gP l.P. mittelbar über die Permira iV 
l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black 
lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co- investments l.P., die red & black holdco 
s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die Valentino 
fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 
1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira iV gP l.P. aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen 
aktien über die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 
2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co-investments 
l.P., die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die red & 
black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 
i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.
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17. Permira Iv GP Limited
die Permira iV gP limited hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira iV gP limited, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, st Peter 
Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat 
am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten. 
der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira iV gP limited aus von der V.f.g. 
international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira iV gP limited mittelbar über die Permira 
iV gP l.P., die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 
s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l, die red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co-investments l.P., 
die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l, die red & black 
s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer 
stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Permira iV gP limited aus von der 
hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien über die Permira iV gP l.P., die Permira iV l.P.1, die P4 sub 
l.P.1, die red & black holdco 2 s.à r.l., die red & black topco 2 s.à r.l., die red & black lux 2 s.à r.l., die 
red & black 2 s.r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co-investments l.P., die red & black holdco s.à r.l., die red 
& black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. 
und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

18. Permira Nominees Limited
die Permira nominees limited hat uns mitgeteilt:
der stimmrechtsanteil der Permira nominees limited, guernsey (anschrift: trafalgar court, les banques, 
st Peter Port, guernsey, Kanalinseln), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutsch-
land, hat am 2. august 2007 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % 
überschritten. der stimmrechtsanteil beträgt nunmehr 80,23 % der stimmrechte (28.770.683 stimmrechte). 
davon wird ein stimmrechtsanteil von 78,76 % (28.242.128 stimmrechte) der Permira nominees limited 
aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Permira nominees limited 
mittelbar über die Permira investments limited, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., 
die red & black lux s.à r.l, die red & black s.r.l. und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, 
kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der 
Permira nominees limited aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien über die Permira invest-
ments limited, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l., 
die red & black s.r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. international n.V. nach § 22 abs. 1 
satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.
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 die hugo boss ag erhielt am 14. März 2008 folgende stimmrechtsmitteilung gemäß §§ 21 abs. 1, 22  ·
Wphg der nachfolgend genannten gesellschaften: 

„am 11. März 2008 ist die red & black 2 s.r.l., Mailand (anschrift: via san Paolo 10, 20121 Mailand, italien) 
auf die red & black s.r.l., Mailand (anschrift: via san Paolo 10, 20121 Mailand, italien) verschmolzen worden. 
dadurch ist die red & black 2 s.r.l. erloschen. rechtsnachfolger ist die red & black s.r.l.  
Vor dem hintergrund des vorgenannten Verschmelzungsvorganges teilen wir ihnen namens und im auftrag 
der red & black s.r.l., Mailand (anschrift: via san Paolo 10, 20121 Mailand, italien) nach §§ 21 abs. 1, 22 
Wphg folgendes mit: 

Als Rechtsnachfolger der Red & Black S.r.l. 2, mailand (Anschrift: via San Paolo 10, 20121 mailand, 
Italien): der stimmrechtsanteil der red & black s.r.l. 2, Mailand (anschrift: via san Paolo 10, 20121 Mailand, 
italien), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 11. März 2008 die 
schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten und beträgt seit 
diesem tage 0,00 % (keinerlei stimmrechte). 
für sich selbst: der stimmrechtsanteil der red & black s.r.l., Mailand (anschrift: via san Paolo 10, 20121 
Mailand, italien), an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, beträgt zum 
11. März 2008 weiterhin mehr als 75 % der stimmrechte, nämlich 89,49 % der stimmrechte (32.092.026 
stimmrechte). davon wird ein stimmrechtsanteil von 88,02 % (31.563.471 stimmrechte) der red & black 
s.r.l. aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 
1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der red & black s.r.l.  mittelbar 
über die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimm-
rechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der red & black s.r.l. aus von der hugo boss ag 
gehaltenen eigenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.“

Metzingen, den 14. März 2008 
der Vorstand 
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 die hugo boss ag erhielt am 25. März 2008 folgende stimmrechtsmitteilung gemäß §§ 21 abs. 1, 22  ·
Wphg der red & black s.p.a.: 
die red & black s.r.l., Mailand ist in red & black s.p.a., Mailand, italien umgewandelt worden. auch nach 
Wirksamwerden der umwandlung am 19. März 2008 hält diese gesellschaft weiterhin einen stimmrechts-
anteil an der hugo boss ag, Metzingen, deutschland von über 75 %. Mit Wirksamwerden der umwand-
lung am 19. März 2008 beträgt der stimmrechtsanteil der red & black s.p.a., Mailand, italien an der 
hugo boss ag, Metzingen, deutschland, 89,49 % der stimmrechte (32.092.026 stimmrechte). davon wird 
ein stimmrechtsanteil von 88,02 % (31.563.471 stimmrechte) der red & black s.p.a. aus von der V.f.g. 
international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 
Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der red & black s.p.a. mittelbar über die Valentino 
fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechts anteil von 
1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der red & black s.p.a. aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen 
aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. 

Metzingen, den 26. März 2008 
der Vorstand 



hugo boss ag 
jahresabschluss 2009

JAHRESABSCHLUSS 
anhang

087

 die hugo boss ag erhielt am 23. april 2008 folgende stimmrechtsmitteilung gemäß §§ 21 abs. 1, 22  ·
Wphg der red & black topco s.à r.l., luxemburg, sowie der red & black lux s.à r.l.,luxemburg.
am 21. april 2008 ist zunächst die red & black topco 2 s.à r.l., luxemburg auf die red & black topco s.à r.l., 
luxemburg verschmolzen worden. ebenfalls am 21. april 2008 ist in einem zweiten schritt die red & black 
lux 2 s.à r.l., luxemburg auf die red & black lux s.à r.l., luxemburg verschmolzen worden. dadurch sind 
sowohl die red & black topco 2 s.à r.l. als auch die red & black lux 2 s.à r.l.erloschen. rechtsnach folger der 
red & black topco 2 s.à r.l. ist die red & black topco s.à r.l.;rechtsnachfolger der red & black lux 2 s.à r.l. 
ist die red & black lux s.à r.l..Vor dem hintergrund der vorgenannten Verschmelzungsvorgänge teilen die 
red & black topco s.à r.l. sowie die red & black lux s.à r.l. nach §§ 21 abs. 1, 22 Wphg folgendes mit:

1. Red & Black TopCo S.à r.l., als Rechtsnachfolger der Red & Black TopCo 2 S.à r.l., Luxemburg: der 
stimmrechtsanteil der red & black topco 2 s.à r.l, luxemburg an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 
72555 Metzingen, deutschland, hat am 21. april 2008 die schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 25 %, 20 %, 
15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten und beträgt seit diesem tage 0,00 % (keinerlei stimmrechte).

für sich selbst: der stimmrechtsanteil der red & black topco s.à r.l., luxemburg an der hugo boss ag, 
Metzingen, deutschland, beträgt zum 21. april 2008 weiterhin mehr als 75 % der stimmrechte, nämlich 
89,49 % der stimmrechte (32.092.026 stimmrechte). davon wird ein stimmrechtsanteil von 88,02 % 
(31.563.471 stimmrechte) der red & black topco s.à r.l. aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, 
niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. inter-
national n.V. ist ein von der red & black topco s.à r.l. mittelbar über die red & black lux s.à r.l., luxemburg, 
die red & black s.p.a., Mailand, italien und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes 
unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der red & black 
topco s.à r.l. aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. 
satz 3 Wphg zugerechnet.

2. Red & Black Lux S.à r.l. Als Rechtsnachfolger der Red & Black Lux 2 S.à r.l., Luxemburg: der stimm-
rechtsanteil der red & black lux 2 s.à r.l, luxemburg an der hugo boss ag, Metzingen, deutschland, hat 
am 21. april 2008 die schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten 
und beträgt seit diesem tage 0,00 % (keinerlei stimmrechte). 
für sich selbst: der stimmrechtsanteil der red & black lux s.à r.l., luxemburg, an der hugo boss ag, 
Metzingen, deutschland, beträgt zum 21. april 2008 weiterhin mehr als 75 % der stimmrechte, nämlich 
89,49 % der stimmrechte (32.092.026 stimmrechte). davon wird ein stimmrechtsanteil von 88,02 % 
(31.563.471 stimmrechte) der red & black lux s.à r.l. aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, 
niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. inter-
national n.V. ist ein von der red & black lux s.à r.l. mittelbar über die red & black s.p.a., Mailand, italien, 
und die Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien, kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimm-
rechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der red & black lux s.à r.l. aus von der hugo boss ag 
gehaltenen eigenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

Metzingen, den 24. april 2008 
der Vorstand
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 die hugo boss ag erhielt am 02. Mai 2008 folgende stimmrechtsmitteilung gemäß §§ 21 abs. 1, 22  ·
Wphg der Valentino fashion group s.p.a., Mailand, italien (bis zum 1. Mai 2008 firmierend unter red & 
black s.p.a., Mailand, italien), eingetragen im unternehmensregister von Mailand am 26. juni 2007 unter 
nummer 05786030964: 
1. am 1. Mai 2008 ist die Valentino fashion group s.p.a. mit sitz in Mailand, italien eingetragen im unter-
nehmensregister von Mailand am 15. februar 2005 unter nummer 047403870962 (nachfolgend als „Valentino 
alt“ bezeichnet) auf die red & black s.p.a., Mailand, italien verschmolzen worden. dadurch ist die Valentino 
alt erloschen. rechtsnachfolger ist die red & black s.p.a., Mailand, italien. 
2. im Zuge des vorgenannten Verschmelzungsvorgangs ist am 1. Mai 2008 die firma der red & black s.p.a. 
in Valentino fashion group s.p.a. (nachfolgend als „Valentino neu“ bezeichnet) geändert worden.  
3. Vor dem hintergrund der vorgenannten Verschmelzung und umfirmierung teilt die Valentino neu nach 
§§ 21 abs. 1, 22 Wphg folgendes mit: 

Als Rechtsnachfolger der valentino Alt: der stimmrechtsanteil der Valentino alt an der hugo boss ag, 
dieselstraße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 1. Mai 2008 die schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 
25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten und beträgt seit diesem tage 0,00 % (keinerlei stimm-
rechte). 
für sich selbst: der stimmrechtsanteil der Valentino neu an der hugo boss ag, dieselstraße 12, 72555 
Metzingen, deutschland, beträgt zum 1. Mai 2008 auch nach Wirksamwerden der Verschmelzung und 
umwandlung weiterhin mehr als 75 % der stimmrechte, nämlich 89,49 % der stimmrechte (32.092.026 
stimmrechte). davon wird ein stimmrechtsanteil von 88,02 % (31.563.471 stimmrechte) der Valentino neu 
aus von der V.f.g. international n.V., amsterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von der Valentino neu kontrolliertes 
unternehmen. ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der Valentino neu 
aus von der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 i.V.m. satz 3 Wphg 
zugerechnet. 

Metzingen, den 2. Mai 2008 
der Vorstand
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 die hugo boss ag erhielt am 06. august 2008 folgende stimmrechtsmitteilungen gemäß §§ 21 abs. 1,  ·
22 Wphg der nachfolgend genannten gesellschaften und Personen:
der stimmrechtsanteil der Permira holdings llP, london, großbritannien, an der hugo boss ag, diesel-
straße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 4. august 2008 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 
20 %, 25 %, 30 %, 50 % und 75 % der stimmrechte überschritten und beträgt 89,49 % der stimmrechte 
(32.092.026 aktien). davon wird ein stimmrechtsanteil von 88,02 % der stimmrechte (31.563.471 aktien) 
der Permira holdings llP aus von der V.f.g. international n.V. gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr.1 i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet. V.f.g. international n.V. ist ein von Permira holdings llP mittelbar 
über die Permira holdings limited, die Permira iV Managers limited, die Permira iV Managers l.P., die 
Permira iV gP limited, die Permira iV gP l.P., die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black holdco 
2 s.à r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co-investments l.P., die Permira investments limited, die Permira 
nominees limited, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black lux s.à r.l. 
und die Valentino fashion group spa kontrolliertes unternehmen. ein weiterer stimmrechts anteil von 1,47 % 
der stimmrechte (528.555 aktien) wird der Permira holdings llP aus von der hugo boss ag gehaltenen 
eigenen aktien über die Permira holdings limited, die Permira iV Managers limited, die Permira iV Managers 
l.P., die Permira iV gP limited, die Permira iV gP l.P., die Permira iV l.P.1, die P4 sub l.P.1, die red & black 
holdco 2 s.à r.l., die Permira iV l.P.2, die P4 co-investments l.P., die Permira investments limited, die 
Permira nominees limited, die red & black holdco s.à r.l., die red & black topco s.à r.l., die red & black 
lux s.à r.l., die Valentino fashion group s.p.a. und die V.f.g. interna tional n.V. nach § 22 abs. 1 satz 1 nr.1 
i.V.m. satz 3 Wphg zugerechnet.

Metzingen, den 7. august 2008 
der Vorstand

 die hugo boss ag erhielt am 24. september 2009 folgende stimmrechtsmitteilungen gemäß §§ 21 abs. 1,  ·
22 Wphg der nachfolgend genannten gesellschaften und Personen:
der stimmrechtsanteil der Permira holdings llP, london, großbritannien, an der hugo boss ag, diesel-
straße 12, 72555 Metzingen, deutschland, hat am 21. september 2009 die schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 
25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten und beträgt zu diesem tag 0,00 % (keine stimm-
rechte).

Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass die stimmrechtsanteile sämtlicher anderer gesellschaften, 
über die der Mitteilungspflichtigen ihr bisheriger stimmrechtsanteil an der hugo boss ag bislang zuge-
rechnet wurden, von den oben gemeldeten schwellenunterschreitungen durch die Meldepflichtige unberührt 
bleiben. obergesellschaft in der bestehenden struktur ist nunmehr die Permira holdings limited und nicht 
die Permira holdings llP.

Metzingen, den 25. september 2009
der Vorstand
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 die hugo boss ag erhielt am 23. dezember 2009 folgende stimmrechtsmitteilungen gemäß §§ 21 abs.  ·
1, 22 Wphg der nachfolgend genannten gesellschaften und Personen:

1. valentino fashion Group S.p.A.
die Valentino fashion group s.p.a. mit sitz in Mailand, italien, hat uns mitgeteilt: 
hiermit teilen wir, die Valentino fashion group s.p.a., ihnen gemäß § 21 abs. 1 Wphg mit, dass unser 
stimmrechtsanteil an der hugo boss ag am 23. dezember 2009 die schwellen von 75 %, 50 %, 30 %, 
25 %, 20 %, 15 %, 10 %, 5 % und 3 % unterschritten hat und zu diesem tag 0,00 % (0 stimmrechte) 
beträgt.
Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass die stimmrechtsanteile sämtlicher anderer gesellschaften, 
denen bislang von der Valentino fashion group s.p.a. stimmrechte aus aktien der hugo boss ag zuge-
rechnet wurden, von den oben gemeldeten schwellenunterschreitungen durch die Valentino fashion group 
s.p.a. unberührt bleiben. obergesellschaft in der bestehenden struktur bleibt die Permira holdings limited.

2. Blitz f09-vier-sechs GmbH
die blitz f09-vier-sechs gmbh mit sitz in frankfurt am Main, deutschland, hat uns mitgeteilt:
hiermit teilen wir, die blitz f09-vier-sechs gmbh, ihnen gemäß § 21 abs. 1 Wphg mit, dass unser stimm-
rechtsanteil an der hugo boss ag am 23. dezember 2009 die schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %, 
25 %, 30 %, 50 % und 75 % überschritten hat und zu diesem tag 89,49 % (32.092.026 stimmrechte) 
beträgt.
davon wird der blitz f09-vier-sechs gmbh ein stimmrechtsanteil von 88,02 % (31.563.471 stimmrechte) aus 
von der V.f.g. international n.V., rotterdam, niederlande, gehaltenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 
nr. 1 Wphg zugerechnet.
ein weiterer stimmrechtsanteil von 1,47 % (528.555 stimmrechte) wird der blitz f09-vier-sechs gmbh aus von 
der hugo boss ag gehaltenen eigenen aktien nach § 22 abs. 1 satz 1 nr. 1 Wphg zugerechnet. Zur Klar-
stellung: der überschreitung der oben genannten stimmrechtsschwellen liegt eine konzerninterne umstruk-
turierung zugrunde. obergesellschaft in der bestehenden struktur bleibt die Permira holdings limited.

Metzingen, den 28. dezember 2009 
der Vorstand

daneben sind der hugo boss ag keine weiteren aktionäre gemeldet worden, die mehr als 10 % der 
stimmrechte über schreiten. es liegen dem unternehmen auch keine sonstigen Meldungen von aktionä ren 
vor, die 3 % oder mehr der stimmrechte der hugo boss ag halten.
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vORSTANd

Claus-dietrich Lahrs 
stuttgart, deutschland

Vorsitzender des Vorstands
Vorstand für die bereiche Vertrieb, retail,  
lizenzen und Kommunikation

Christoph Auhagen 
ratingen, deutschland

Vorstand für die bereiche brand und  
creative Management
Mitglied des Vorstands seit 1. dezember 2009

mark Langer 
stuttgart, deutschland

Vorstand für die bereiche controlling, finanzen,  
recht, Personal und it
arbeitsdirektor
Mitglied des Vorstands seit 15. januar 2010

dr. Andreas Stockert 
stuttgart, deutschland

Vorstand für die bereiche einkauf, Produktion 
und logistik
Mitglied des Vorstands seit 1. juni 2009

André maeder 
stuttgart, deutschland

Vorstand für die bereiche retail,
Vertrieb und Marketing 
Mitglied des Vorstands bis 31. januar 2009

Hans fluri 
Pfaeffikon, schweiz

Vorstand für die bereiche einkauf, Produktion,  
logistik und it
Mitglied des Vorstands bis 28. februar 2009

Norbert Unterharnscheidt 
ulm, deutschland

Vorstand für die bereiche controlling, finanzen,  
recht, Personal und it
arbeitsdirektor  
Mitglied des Vorstands bis 15. januar 2010
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AUfSICHTSRAT

dr. Hellmut Albrecht 
München, deutschland

Management berater
Vorsitzender des aufsichtsrats

Antonio Simina 
Metzingen, deutschland

schneider/betriebsratsvorsitzender
hugo boss ag,  
Metzingen, deutschland
stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats 
arbeitnehmervertreter

Gianluca Andena 
lodi, italien

geschäftsführer 
Permira associati s.p.a.,  
Mailand, italien
bis 20. februar 2010

Gert Bauer 
reutlingen, deutschland

1. bevollmächtigter der ig Metall Verwaltungsstelle, 
reutlingen/tübingen, deutschland
arbeitnehmervertreter

Helmut Brust 
bad urach, deutschland

direktor outlet germany 
hugo boss ag,  
Metzingen, deutschland
arbeitnehmervertreter 

fabrizio Carretti 
Mailand, italien

Prinzipal  
Permira associati s.p.a., 
Mailand, italien
bis 20. februar 2010

Olaf Koch 
ingersheim, deutschland

finanzvorstand 
Metro ag,
düsseldorf, deutschland
bis 20. februar 2010

Ulrich Gasse 
bad soden, deutschland

rechtsanwalt, Prinzipal
Permira beteiligungsberatung gmbh, 
frankfurt am Main, deutschland
bis 20. februar 2010

Susanne Gregor 
reutlingen, deutschland

leiterin oPr clothing Man
hugo boss ag,
Metzingen, deutschland
arbeitnehmervertreterin
seit 20. januar 2009
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Rainer Otto 
langen, deutschland

gewerkschaftssekretär des ig Metall Vorstands, 
frankfurt am Main, deutschland
arbeitnehmervertreter
bis 1. juli 2009

Sinan Piskin 
Metzingen, deutschland

Kaufmännischer angestellter
hugo boss ag,
Metzingen, deutschland
arbeitnehmervertreter

dr. martin Weckwerth 
frankfurt am Main, deutschland

Partner
Permira beteiligungsberatung gmbh, 
frankfurt am Main, deutschland

monika Lersmacher 
Kornwestheim, deutschland

gewerkschaftssekretärin
ig Metall bezirksleitung baden-Württemberg, 
stuttgart, deutschland
seit 24. juli 2009

damon Buffini
surrey, england

geschäftsführer
Permira advisers llP, 
london, england
seit 21. februar 2010

Luca marzotto 
Venedig, italien

Vorstandsvorsitzender 
Zignago holding s.p.a., 
fossalta di Portogruaro, italien
seit 21. februar 2010

Gaetano marzotto 
Mailand, italien

aufsichtsratsvorsitzender
gruppo santa  
Margherita s.p.a., 
Mailand, italien
seit 21. februar 2010

dr. Klaus maier 
stuttgart, deutschland

Managementberater 
seit 21. februar 2010
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ANGABEN ZU dEN AUfSICHTSRATS- UNd vORSTANdS mITGLIEdERN 
die aufsichtsratsmitglieder unserer gesellschaft sind gleichzeitig Mitglieder eines organs folgender gesell-
schaften: 1

dr. hellmut albrecht MMe Moviement ag 2 München, deutschland

Pro-beam ag & co. Kgaa 2 Planegg, deutschland

gianluca andena Valentino fashion group s.p.a. Mailand, italien

Permira asesores sl2 Madrid, spanien

cMa s.à r.l. luxemburg, luxemburg

dinosol supermercados sl Madrid, spanien

Permira sgr s.p.a. Mailand, italien

gert bauer elringKlinger ag dettingen/erms, deutschland

fabrizio carretti Valentino fashion group s.p.a. Mailand, italien

Valentino s.p.a. Mailand, italien

olaf Koch Metro finance b.V. Venlo, niederlande

Metro reinsurance n.V. diemen, niederlande

Metro euro finance b.V. Venlo, niederlande

assevermag 2 baar, schweiz

MgP (Metro group account Processing ag) 2 baar, schweiz

Miag (Metro international ag) 2 baar, schweiz

Monika lersmacher berthold leibinger gmbh ditzingen, deutschland

dr. Klaus Maier diehl stiftung & co. Kg nürnberg, deutschland

gaetano Marzotto Zignago holding s.p.a. fossalta di Portogruaro, italien

santa Margherita s.p.a. 2 fossalta di Portogruaro, italien

Zignago Vetro s.p.a. fossalta di Portogruaro, italien

cfi (comitato fiere industria) florenz, italien

Valentino fashion group s.p.a. Mailand, italien

luca Marzotto Zignago holding s.p.a. fossalta di Portogruaro, italien

santa Margherita s.p.a. fossalta di Portogruaro, italien

new high glass inc. Miami, fl, usa

federvini - sindacato a 2 rom, italien

Verti speciali s.p.a. trento, italien

Zignago Vetro s.p.a. fossalta di Portogruaro, italien

banca Populare friuladria s.p.a. Pordenone, italien

dr. Martin Weckwerth Valentino fashion group s.p.a. Mailand, italien

1 nicht genannte Mitglieder haben keine Mandate in anderen gesellschaften.

2 tätigkeit als Vorsitzender.
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Offenlegung
der jahres- und Konzernabschluss der hugo boss ag wird im elektronischen bundesanzeiger bekannt gemacht 
und auf der internetseite von hugo boss veröffentlicht.

Metzingen, den 8. März 2010  
 
hugo boss ag 
der Vorstand

Claus-dietrich Lahrs  
Christoph Auhagen 
mark Langer 
dr. Andreas Stockert
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ENTWICKLUNG dES ANLAGEvERmöGENS 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

 
 
in eur

 
 

1.1.2009

Zugänge aus
verschmelzung

1.1.2009

 
 

Zugänge

 
 

Umbuchungen

 
 

Abgänge

 
 

31.12.2009

 
des Geschäfts-

jahrs

Zugänge aus
verschmelzung

1.1.2009

 
 

kumuliert

 
 

31.12.2009

 
 

31.12.2008

I. Immaterielle vermögensgegenstände

1.
gewerbliche schutzrechte und ähnliche 
rechte und Werte

 
71.649.872,54

 
33.603,03

 
4.743.396,98

 
571.555,64

 
2.135.803,31

 
74.862.624,88

 
9.671.684,62

 
31.944,03

 
33.257.762,88

 
41.604.862,00

 
46.049.027,82

2. geschäfts- oder firmenwert 0,00 1.340.158,00 0,00 0,00 0,00 1.340.158,00 117.356,00 234.711,00 352.067,00 988.091,00 0,00

3. geleistete anzahlungen 861.555,64 0,00 1.331.603,98 –861.555,64 0,00 1.331.603,98 0,00 0,00 0,00 1.331.603,98 861.555,64

72.511.428,18 1.373.761,03 6.075.000,96 –290.000,00 2.135.803,31 77.534.386,86 9.789.040,62 266.655,03 33.609.829,88 43.924.556,98 46.910.583,46

II. Sachanlagen

1. grundstücke und bauten einschließlich 
der bauten auf fremden grundstücken

 
29.076.592,36

 
9.210,00

 
17.262,90

 
17.622,38

 
57.395,55

 
29.063.292,09

 
656.556,28

 
1.307,00

 
14.345.274,25

 
14.718.017,84

 
15.331.785,84

2. technische anlagen und Maschinen 13.962.086,15 0,00 601.826,24 35.000,00 3.026.837,55 11.572.074,84 844.631,24 0,00 9.147.482,84 2.424.592,00 2.633.011,00

3. andere anlagen, betriebs- und 
geschäftsausstattung

 
109.665.597,41

 
11.472.524,53

 
8.107.681,89

 
24.397.088,47

 
12.343.315,35

 
141.299.576,95

 
13.377.103,10

 
4.465.147,02

 
80.441.236,37

 
60.858.340,58

 
36.422.724,07

4. geleistete anzahlungen und anlagen 
im bau

 
24.785.326,14

 
0,00

 
20.170,13

 
–24.159.710,85

 
625.615,29

 
20.170,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
20.170,13

 
24.785.326,14

177.489.602,06 11.481.734,53 8.746.941,16 290.000,00 16.053.163,74 181.955.114,01 14.878.290,62 4.466.454,02 103.933.993,46 78.021.120,55 79.172.847,05

III. finanzanlagen

1. anteile an verbundenen unternehmen 544.832.995,35 0,00 35.000,00 0,00 35.000,00 544.832.995,35 0,00 0,00 496.863,84 544.336.131,51 544.336.131,51

2. beteiligungen 52.830,72 0,00 25.000,00 0,00 0,00 77.830,72 42.830,72 0,00 42.830,72 35.000,00 52.830,72

544.885.826,07 0,00 60.000,00 0,00 35.000,00 544.910.826,07 42.830,72 0,00 539.694,56 544.371.131,51 544.388.962,23

794.886.856,31 12.855.495,56 14.881.942,12 0,00 18.223.967,05 804.400.326,94 24.710.161,96 4.733.109,05 138.083.517,90 666.316.809,04 670.472.392,74
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ENTWICKLUNG dES ANLAGEvERmöGENS 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

 
 
in eur

 
 

1.1.2009

Zugänge aus
verschmelzung

1.1.2009

 
 

Zugänge

 
 

Umbuchungen

 
 

Abgänge

 
 

31.12.2009

 
des Geschäfts-

jahrs

Zugänge aus
verschmelzung

1.1.2009

 
 

kumuliert

 
 

31.12.2009

 
 

31.12.2008

I. Immaterielle vermögensgegenstände

1.
gewerbliche schutzrechte und ähnliche 
rechte und Werte

 
71.649.872,54

 
33.603,03

 
4.743.396,98

 
571.555,64

 
2.135.803,31

 
74.862.624,88

 
9.671.684,62

 
31.944,03

 
33.257.762,88

 
41.604.862,00

 
46.049.027,82

2. geschäfts- oder firmenwert 0,00 1.340.158,00 0,00 0,00 0,00 1.340.158,00 117.356,00 234.711,00 352.067,00 988.091,00 0,00

3. geleistete anzahlungen 861.555,64 0,00 1.331.603,98 –861.555,64 0,00 1.331.603,98 0,00 0,00 0,00 1.331.603,98 861.555,64

72.511.428,18 1.373.761,03 6.075.000,96 –290.000,00 2.135.803,31 77.534.386,86 9.789.040,62 266.655,03 33.609.829,88 43.924.556,98 46.910.583,46

II. Sachanlagen

1. grundstücke und bauten einschließlich 
der bauten auf fremden grundstücken

 
29.076.592,36

 
9.210,00

 
17.262,90

 
17.622,38

 
57.395,55

 
29.063.292,09

 
656.556,28

 
1.307,00

 
14.345.274,25

 
14.718.017,84

 
15.331.785,84

2. technische anlagen und Maschinen 13.962.086,15 0,00 601.826,24 35.000,00 3.026.837,55 11.572.074,84 844.631,24 0,00 9.147.482,84 2.424.592,00 2.633.011,00

3. andere anlagen, betriebs- und 
geschäftsausstattung

 
109.665.597,41

 
11.472.524,53

 
8.107.681,89

 
24.397.088,47

 
12.343.315,35

 
141.299.576,95

 
13.377.103,10

 
4.465.147,02

 
80.441.236,37

 
60.858.340,58

 
36.422.724,07

4. geleistete anzahlungen und anlagen 
im bau

 
24.785.326,14

 
0,00

 
20.170,13

 
–24.159.710,85

 
625.615,29

 
20.170,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
20.170,13

 
24.785.326,14

177.489.602,06 11.481.734,53 8.746.941,16 290.000,00 16.053.163,74 181.955.114,01 14.878.290,62 4.466.454,02 103.933.993,46 78.021.120,55 79.172.847,05

III. finanzanlagen

1. anteile an verbundenen unternehmen 544.832.995,35 0,00 35.000,00 0,00 35.000,00 544.832.995,35 0,00 0,00 496.863,84 544.336.131,51 544.336.131,51

2. beteiligungen 52.830,72 0,00 25.000,00 0,00 0,00 77.830,72 42.830,72 0,00 42.830,72 35.000,00 52.830,72

544.885.826,07 0,00 60.000,00 0,00 35.000,00 544.910.826,07 42.830,72 0,00 539.694,56 544.371.131,51 544.388.962,23

794.886.856,31 12.855.495,56 14.881.942,12 0,00 18.223.967,05 804.400.326,94 24.710.161,96 4.733.109,05 138.083.517,90 666.316.809,04 670.472.392,74
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WEITERE ANGABEN 
Vorschlag für die VerWendung des bilanZgeWinns

vORSCHLAG füR dIE vERWENdUNG dES BILANZGEWINNS 
 
der jahresabschluss der hugo boss ag zum 31. dezember 2009 weist einen bilanzgewinn von  
67.929.400 eur aus. im einvernehmen mit dem aufsichtsrat schlägt der Vorstand der hauptversammlung vor, 
den bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

in eur

1.  ausschüttung einer dividende von 0,96 eur je stammaktie  
35.331.445 stück stammaktien

 
33.918.187,20

2.  ausschüttung einer dividende von 0,97 eur je Vorzugsaktie  
33.684.722 stück Vorzugsaktien

 
32.674.180,34

3. Vortrag auf neue rechnung 1.337.032,46 

Bilanzgewinn 67.929.400,00

die vorgeschlagenen beträge sind unter berücksichtigung der im hugo boss Konzern am bilanzstichtag 
gehaltenen und damit nicht dividendenberechtigten eigenen 528.555 stück stammaktien und 855.278 stück 
Vorzugsaktien der hugo boss ag ermittelt worden.

sofern die hugo boss ag im Zeitpunkt der beschlussfassung durch die hauptversammlung eigene aktien 
hält, sind diese nach dem aktiengesetz nicht dividendenberechtigt. der auf solche nicht dividendenberechtigte 
aktien entfallende betrag wird auf neue rechnung vorgetragen.

Metzingen, den 8. März 2010

hugo boss ag
der Vorstand 

Claus-dietrich Lahrs  
Christoph Auhagen 
mark Langer 
dr. Andreas Stockert 
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Versicherung der gesetZlichen Vertreter

vERSICHERUNG dER GESETZLICHEN vERTRETER 
 
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der 
jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertrags-
lage der hugo boss ag vermittelt und im lagebericht der geschäftsverlauf einschließlich des geschäftser-
gebnisses und die lage der hugo boss ag so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen ent-
wicklung der hugo boss ag beschrieben sind.

Metzingen, den 8. März 2010

hugo boss ag
der Vorstand 

Claus-dietrich Lahrs  
Christoph Auhagen 
mark Langer 
dr. Andreas Stockert 
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bestätigungsVerMerK des abschlussPrüfers

BESTÄTIGUNGSvERmERK dES ABSCHLUSSPRüfERS 
 
Wir haben den jahresabschluss – bestehend aus bilanz, gewinn- und Verlustrechnung sowie anhang – unter 
einbeziehung der buchführung und den lagebericht der hugo boss ag, Metzingen, für das geschäftsjahr 
vom 1. januar bis 31. dezember 2009 geprüft. die buchführung und die aufstellung von jahresabschluss und 
lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands der 
gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine beurteilung 
über den jahresabschluss unter einbeziehung der buchführung und über den lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere jahresabschlussprüfung nach § 317 hgb unter beachtung der vom institut der Wirtschafts-
prüfer (idW) festgestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die darstellung 
des durch den jahresabschluss unter beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger buchführung und durch den 
lagebericht vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld der gesellschaft sowie die erwartungen 
über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für die angaben in buchführung, jahresabschluss und 
lagebericht überwiegend auf der basis von stichproben beurteilt. die Prüfung umfasst die beurteilung der 
angewandten bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 
der gesamtdarstellung des jahresabschlusses und des lageberichts. Wir sind der auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. 

nach unserer beurteilung auf grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter beachtung der grundsätze ordnungsmäßiger buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage der 
hugo boss ag. der lagebericht steht in einklang mit dem jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes bild von der lage der gesellschaft und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung 
zutreffend dar.

stuttgart, den 9. März 2010

KPMg ag
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Göttgens Gloß
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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ZuKunftsgerichtete aussagen

ZUKUNfTSGERICHTETE AUSSAGEN 
 
dieses dokument enthält vorausschauende aussagen über zukünftige entwicklungen, die auf aktuellen ein-
schätzungen des Managements beruhen. Wörter wie „antizipieren“, „annehmen“, „glauben“, „einschätzen“, 
„erwarten“, „beabsichtigen“, „können/könnten“, „planen“, „projizieren“, „sollten“ und ähnliche begriffe kennzeich-
nen solche vorausschauenden aussagen. solche aussagen sind gewissen risiken und unsicherheiten unter-
worfen. sollte einer dieser unsicherheitsfaktoren oder andere unwägbarkeiten eintreten oder sich die den 
aussagen zugrunde liegenden annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen ergebnisse wesent-
lich von den in diesen aussagen genannten oder implizit zum ausdruck gebrachten ergebnissen abweichen. Wir 
haben weder die absicht noch übernehmen wir eine Verpflichtung, vorausschauende aussagen laufend zu 
aktualisieren, da diese ausschließlich von den umständen am tag ihrer Veröffentlichung ausgehen. 
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finaZnKalender und KontaKte

fINANZKALENdER
UNd KONTAKTE

INvESTOR  

RELATIONS

PHILIPP WOLff

ANfORdERUNG 

 GESCHÄfTS- UNd 

 ZWISCHENBERICHTE

12. APRIL 2010

29. APRIL 2010

21. JUNI 2010

29. JULI 2010

02. NOvEmBER 2010

bilanZPresse- und analYstenKonferenZ  

in MetZingen

VerÖffentlichung des berichts  

über das erste Quartal 2010

hauPtVersaMMlung in nürtingen

VerÖffentlichung des berichts  

über das erste halbjahr 2010

VerÖffentlichung des berichts  

 über das dritte Quartal 2010

telefon. +49 (0) 7123 94 - 1326

e-Mail. inVestor-relations@hugoboss.coM

senior Vice President coMMunication

telefon. +49 (0) 7123 94 - 2375

faX. +49 (0) 7123 94 - 2051

faX. +49 (0) 7123 94 - 2051
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